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DAS HAUPTORGAN ▼ ' DER NSDAP GAU BADEN
DER

jinzelprels 10 Rpt Außerhalb Badens 15 Rpl. Karlsruhe, Samstag, den 25. Januar 1941

RAOPTAOSGABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - slir den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie sür den Kreis Pforzheim . ..Kraichgau »nd Br » h.
rain - sür den lkreis Bruchsal. „ Merkur- Rundschau- sür
die Kreise Raslatt -̂ Baden - Baden und Bühl . „A »S der
Ortenau - für die Kreise Ofsenbura , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimererzeile lKlein»
Uwlte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe - : 11 Psg . In den Bezirksausgabe » .Kraichgau und
Bruhrain - , „Merkur-Rundschau- und „Aus derOrteuau - :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familicnanzeigen gel¬
te » ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen Int
Teiltest : die ögcspaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtauflage und AuS.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Slassel 6 : sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlust .
zellen : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamSlagS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens i« Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus etngegangen Irin . Tertleil und Streifen -
anzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter »nd nur für die Gesamtauflage angenommen.Plah - , Satz- und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.Bei nnverlangr eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Riesige Schuttmengen in Londons Buinenoietteln
Taufende von Pionieren und Hilfsarbeitern versuchen auszurüumen - London erwartet neue Schläge

. HW. Stockholm . 21. 3tou. Nachdem seit Mo-
die Zahl der Pioniep - und Räunitruppe «'» London erhöht wurde, hat in der letzten Zeit.

Awedischeu Meldungen aus der englischen
Hauptstadt zufolge , ein grobes Ausräu -
§ e u in den Äninenvierteln stattgefuudeu.
sausende von Pioniereu und Hilfsarbeitern
^ .aeu fieberhaft darau gearbeitet. Straße «
fa>eder benutzbar 3« machen, Bombenkrater aut«ilcu. leichtere Schäbcu an Gebäude« zu repa-'" en . schwerbeschädigte Bauten zu sprengen

ungeheuren Massen von Schutt wegzn -
Ueberall gähnen Lücken in den Hän->ctre,feu , wie bet Londoner Vertreter des

2«veuska Dagbladet" berichtet , an anderen
-Jetten finde sich noch der Wirrwarr von«Nenträgern und Mauersteinen . Ans einige»
Strecke« der Untergrundbahnen sei der Ver¬ehr » och immer «nterbroche « . London, so
Mut der schwedische Journalist , habe die
^ u» de « von de« früheren Angriffe« einiger-?*ften beiseite geräumt und — mache sich nun"*> neue gefaßt .
^ were Nächte für Fleetstreet
^ Der Londoner Vertreter der „Nna DaglightffUehanda" deutet an. daß besonders das Lon-
V* * Zeitungsviertel während der letztenSweren Bomben-Nächte heftig zn leiden hatte.Erlebnisse der Fleetstreet gehörten, so>ag1 der schwedische Journalist , zu den sensa.
swnellsten Vorgängen des ganzen Bomben-
Jteges , aber die englische Zensur erlaube vor-
,?^ >ig keinerlei Veröffentlichung darüber . Das
z

^lige, was der neutrale Beobachter melden
jrf , ist Hi, völlige Vernichtung eines bekann -
fb SpeisehaufeS der Fleet -Streetn , genanntt̂ er alte Cheshire -Kaese" durch « ine Feuers -

Junst , die angeblich nicht von Brandbomben
^ rvorgerufen worden sei , obwohl solche mas-'^ aft auf dieses Gebäude gefallen seien.
. Die Zensur muß sehr viel zu verberge« ha-

an . wenn sie lediglich über den angeblich ni^ t
snmal durch Bomben hervorgerufenen Brand

^ Nes Wirtshauses berichten läßt» Massen von
^ randbomben. die zugegebenermaßen auf den
7 Ue « Cheshire -Kaese" gefallen waren , dürften

immerhin in der Nähe, also an den großen
A " agsgebäuden des Zeitungsviertels . einige
^ kungen verursacht haben.
tJ 1' noch offen gehaltenen Läden von Sou »
«??^ pton haben schwedischen Meldungen -zn-
F'k?* aine Verkaufsgemeinschast gebildet , unter
^ Verleitung der Handelskammer, da die mei-en Geschäftsinhaber ihre Läden und vor

rn auch ihre Vorräte verloren hatten, sind
Rest allen zur gemeinschaftlichen Bewirt .

Ostung überlassen worden. Das Handels»
L, !" oarium hat diese Regelung anderen'ädten zur Nachahmung empfohlen .

Erfolgreiche Fernkampsflugzeuge
«« ei Schiffe versenkt , zwei weitere schwer

, beschädigt
h». r l i n, 21. Ja «. Das Oberkommando^ » Wehrmacht gibt bekannt:
l. ^ « tsche Flugzeuge belegten im Ver-
(. i

1' der bewaffneten Ansklärnng gestern
«ii ?llswichtige Ziele in einem Hafen der bri-'Aen Ostküste mit Bomben.
d . >." « kampsflngze « ge griffen zwei
s-i ? tkfnete Handelsschiffe mit zn-
j«« men 8100 BRD . im Seegebiet westlich Jr -

« und versenkte « sie. Ei« weiteres Schiff
n * 5000 BRD . blieb brennend mit Schlagseite

.ege«. An der englischen Ostküste wurden ans» rachtschisf von 12 000 BRT . nach Bom-
j^ -yenet « mehrere starke Explosionen^ »dachtet.

feindliches Flugzeug wurde im Luft »" Mpf abgeschoffe «.
Schlachtschiff für Halifax

H .W. Stockholm . 25. Jan . Die Reise des
t-^ en englischen Botschafters für die Vereinig-
fft?J ^ laaten , Halifax , nach Washington er-

wie die Engländer erst bekanntgeben ,
de» ^ er in Amerika angelangt isE an Bord
baLu Hiachtschiffes „King Georg V"

, das“Wit seine erste Fahrt hinter sich hat.
KatastrophalerPilotenmangel

Geständnis des Leiters der vormilitärischen
Ausbildung für die RAF .

« ^ Erli « , 84. Ja « . Der Pilotenman «
"ach wie vor eines der brennendste»

« che rn '5 der britischen Lnftwasse . Diese Tat -
soeben von dem Leiter der vormilitä -

38 ° . Ausbildung für die RAF ., G. F.
In »r- * °J * f 0 « » offen eingeftanden worden,
oui^ ner Rede , die Woolkonsou am 23. Jannar
des des bevorstehende « Arbeitsbeginns
eorvsi"^ - "dbildnngskorps (New Trainings -
Ber»«, „elt, gab er unumwunden zn , daß die
ei« . : , assnng ssix die Gründung dieses Korps
Dl » 5 „ allein der katastrophale
» Dies?/s .a » Fliegernachwnchs sei.
üet Eingeständnis hat in Kreisen führen-
»« ^ s? nlichkeiten der RAF . starke Be -^" « iüunü gjtsgML ÄgZ weW n»r zu

aut . daß es dem britischen Luftfahrtmtnister
trotz monatelanger energischer Maßnahmen
nicht gelungen ist , den immer stärker werdenden
Mangel an Piloten und fliegendem Personal
zu beseitigen . Tatsächlich hat sich die Ptloten -
frage in England weiter verschärft . We¬
der die Heraufsebung des Höchstalters für die
Flieger noch der Eintritt amerikanischer , kana¬
discher, neuseeländischer oder australischer Flie¬
ger in die britische Luftwaffe konnten den Per -
fonalmangel der RAF . entscheidend beein¬
flussen.

Der Pilotenmangel wirh heute in England
w so ernster beurteilt , als er gerade nach
den unerwartet hohen Verlusten der RAF . im
Mtttelmeer und nach dem Auftreten der deut¬
schen Luftwaffe in diesem Kampfgebiet fWjU
barer denn je in Erscheinung getreten ist.
Islanö-Lteberfall im Frieden vorbereitet

London ließ Oeltanks anlegen
EB . Kopenhagen , 25. Jan . Neuerliche Berichte

aus Island , die auf Umwegen der britischen
Zensur entgangen sind , lassen erkennen, welche
Not die englischen und kanadischen Besatzungs¬
truppen über die rund 120 000 Köpfe zählende
Einwohnerschaftder weit abseits vom Kriegs¬
schauplatz liegenden Insel gebracht haben.
Aerzte und Behörden stehen der durch die Eng¬
länder bedingten katastrophalenEntwicklung bei-
Volksgesundheit so gut wie hilflos gegenüber.
Die Erbitterung der Bevölkerung wird auch
dadurch vermehrt , daß durch die anmaßend auf¬
tretenden Besatzungstruppen neben der Woh¬
nungsnot eine immer gefährlichere Waren¬
knappheit und eine ungeheuerliche
Preis steigerung für die notwendigsten
Lebensmittel und Bedarfsartikel eingetreten ist.

Es ist kein Geheimnis mehr, daß der Ueber-
fall ans die Insel lange vor Kriegsans -
brnch vorbereitet gewesen ist : Als Be¬
weis wird ans die zahlreichenOeltanks
verwiese « , die schon zeitig von de « englischen
kontrollierten Gesellschaften an viele« Plätzen

der Insel angelegt wurden «nd nun der Ver¬
sorgung englischer Lust » und Marineftreitkräste
diene«.

England kauft überalterte Schiffe
* Washington, 24. Jan . Englands große

Schiffsraumnot . verursacht durch das Zupacken
der deutschen Kriegsmarine und der Luftwaffe,
geht erneut aus einer Mitteilung der Bundes¬
schiffahrtsbehörde hervor . Sie gibt den Ver¬
kauf von weiteren zwölf Handelsschiffen , die

seit dem Weltkriege außer Dienst
gestellt waren , an England bekannt. Der
Äerkaufspreis beträgt 2,8 Millionen Dollar
für insgesamt 107 081 BRT . Die USA .-Schiff -
fahrtsbehörde überließ damit England insge¬
samt 48 alte Frachtschiffe. Weiter bewilligte die
Schifsahrtsbehörde den Verkauf einer größeren
Anzahl von Frachtern und sonstigen Schiffen
an England durch Privatreedereieu . Ein eng¬
lisches Kaufangebot für 20 weitere Frachtschiffe
lehnte die Bundesschiffahrtsbebörde ab.

Schließung des Karibischen Meeres
USA .-Strategie und Empire — Kontrolle englischer Hauptschiffahrtsstrahe

Hm . Rom, 25 . Jan . Die Abtretung zweier
Inseln der englischen Bermudasgruppe an die
Vereinigten Staaten fesselt Italiens Aufmerk¬
samkeit nicht so sehr als neuer Beweis der schon
längst bekannten Zahlungsschwierigkeiten Eng¬
lands , sondern als Illustration zu den wah¬
ren Beweggründen der Außen¬
politik Washingtons . Die USA . haben,
so sagt man in Rom, vorerst einmal die Kari¬
bischen Gewässer zu einem geschlossenen
Meer gemacht und auf Kosten des britischen
Empires das strategische Problem gelöst, das
sie am stärksten drückte. Nun fassen die USA .
auf einer Inselgruppe Fuß , die 1000 Kilometer,
vom nächstgelegenen Punkt der nordamerika-
nischen Küste enffernt ist , um den Verkehr
vom Nord- zum SWablantik nach Großbritan¬
nien kontrollieren zu können .

Die amerikanische Politik , bemerkt daS
„Giornale d' Jtalia - dazu , spricht in der Wahr¬
nehmung sehr materieller Interessen eine weit
deutlichere Sprache als die Worte Roosevelts
über die notwendige Verteidigung weltanschau¬
licher Ideale . „Die nordamerikanische Regie¬
rung hat alles Interesse"

, so fährt das offi¬
ziöse römische Blatt fort, „England zum Wider-

Widerstandsnester in den TrümmernTobrnks
Erneuter Angriff des deutschen Fliegerkorps auf Malta

* Rom, 24. Jan . Der ttalienische Wehrmacht -
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

„An der griechischen Front wurden
bei Spähtrupp -Unternehmungen Gefangene
etngebracht und automatische Waffen erbeutet.
Unsere Flugzeuge haben feindliche Truppen
mit Bomben belegt.

In der Cyrenalka hat unsere Luftwaffe
feindliche motorisierte Abteilungen gründlich
mit Bomben und Maschinengewehrsenerbelegt.
Die feindliche Luftwaffe hat Der »« bombar¬
diert. Im Westteil von TobrnL habe« unsere
Widerstandsnester de« ganze« Tag durch hart¬
näckigen Widerstand geleistet .

In O st a f r i k a sind Kämpfe zwischen un »
seren Einheiten und feindlichen motorisierten
Verbänden an der Sudan -Front sowie in So¬
maliland an der Kenia-Front im Gange, an
denen stch unsere Lustwaffe stark beteiligte.

Im Aegäischen Meer überflogen feind¬
liche . Flugzeuge in der Nacht zum 23. Januar
die Stadt Rhodos und warfen einige
Sprengbomben ab. Es wurde leichter Schaden

au einem Wohnhaus angerichtet. Opfer sind
nicht zu beklagen .

Das deutsche Fliegerkorps hat er¬
neut Ziele auf Malta angegriffen.^

Britische Derleumdungskampagne
* Rom, 24. Jan . Auf einem von den Englän¬

dern genommenen italienischen Flugplatz in
Nordafrika wollen die Engländer nach Reuter
vom 18. 1. 1941 Abzeichen sowie Berspannungs -
leinewand gefunden haben , die zu einem bri»
ttschen Flugzeug gehören . Es lag auf der Hand
und hätte im übrigen von der britischen Luft¬
waffe auch auf Grund der vorangegangenen
Luftgefechte jederzeit sestgestellt werden kön¬
nen, daß diese Gegenstände von einer Ma¬
schine der RAF . stammten , die wenige
Tag« vorher von den Italienern in der Nähe
dieses Flugplatzes abgeschossen worden war.
Für di« britische Propaganda aber bildete diese
Entdeckung ein gefundenes Fressen, um durch
Reuter eine Berleumdungskampagne gegen
die italienische Luftwaffe zu beginnen und
ihr zu unterstellen, sie tarne bei Feindflügen
die italienischen Flugzeuge als englische Ma-
schinen.

stand zu ermuntern und den Krieg zu verlän¬
gern.

Je länger der Krieg bauert , desto mehr Gelb
und territoriale Bestandteile des britischen
Reiches verdient Amerika, es handelt stch also
nicht darum , der Gerechtigkeit , der Demokratie,
dem Christentum und wie alle diese schönen
Dinge heißen, zum Durchbruch zu verhelfen,
sondern um die Fortsetzung des Prozesses der
Auflöfuna Britanniens mit dem geheimenZiel
einer Steigerung der imperialistischen Macht
Nordamerikas".

!lm Roosevelts Vollmachten
HM . Stockholm , 25. Jan . Präsident R o o s e-

velt bat sich , englischen Meldungen aus
Washington zufolge , mit drei Einschrän¬
kungen seiner Bollmachten für die England-
Hilfe einverstanden erklärt . Sie sollen folgende
Punkte betreffen: 1. Verbot an die amerika¬
nische Flotte , Geleitzüge nach England zu fah¬
ren . 2 . Zeitliche Begrenzung der Englandhilfe,
3. Regelmäßige Berichterstattung über alle
Maßnahmen auf Grund dieses Gesetzes an den
Kongreß, außer bei militärischen Geheimnissen .

Roosevelt bat den früheren Unterstaatsfekre-
tär im Finanzministerium , A ch e s o n . zum
stellvertretenden Außenminister ernannt . Er
soll als besonderer Berbindungsmann zu der
englischen Einkaufsmiffion fungieren.
USA .-Flottenbauprogramm angenommen

W.L. Stockholm, 25. Jan . Das amerikanische
Repräsentantenhaus hat das große Flottewbau-
programm , daS angeblich 908 Millionen Dollar
kosten soll , angenommen. Gleichzeitig wird mit¬
geteilt, daß Heer und Flotte der Bereinigten
Staaten seit Beginn des europäischen Krieges
270 Fahrzeuge aus der Handelsflotte über¬
nommen haben.

Notlandung Willkies
H.W . Stockholm , 24. Jan . Roosevelts Präst -

denlschaftsrivale, W i l l k i e, traf auf den Ber¬
mudas-Inseln ein , wo er mit dem TranS -
atlantik -Flugzeug eine Notlandung vornehmen
mußte.

Der amerikanische Senator Johnson legte
einen Gesetzentwurf vor, wonach die Ueber-
sendung von Kriegsmaterial an England auf
Grund des Roosevelt-Hilfsgesetzes den Wert
von 2 Milliarden Dollar nicht überschreiten soll .

„Sondergesandter" für Tschungking
O .Dch. Bern . 25. Jan . Als Sondergesandter

Roosevelts hat sich Laughlin C u r r i e nach
Tschunking , dem Sitz der chinesischen Regierung
des Marschalls Tschiangkaischek . begeben .
Currie soll dabei in erster Linie die wirtschaft¬
liche und finanzielle Lage Chinas eingehend
studieren und darüber dann in Washington
Bericht erstatten.

ffif ^ nnrp >v |,t • '» » '» wv » » » »
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Deutsche und italienische Sondermarken mit den KBpfen des Führers und des Duce
Am 30. Januar läßt die Deutsche Reichspost bei sämtlichen Postämtern und Amtsstellen eine Sonderbriefmarke ausgeben , deren Mar¬
kenbild den Kopf des Führers und des Duce trägt . Das Wertzeichen wurde von Prof . Richard Klein in München nach Lichtbildern des
Reichsbildberichterstatters Prof . Heinrich Hoffmann entworfen . Auch die italienische Pbstverwaltung gibt demnächst eine Marken¬
reihe von sechs Werten in ähnlicher Ausführung heraus , deren Markenbild neben den Köpfen des Führers und des Duce je einen
deutschen und einen italienischen Soldaten zeigen wird . Presse -Hoffmann

Krieg undVolksgesundhcil
Von ReichsgesundheitsführerDr. Conti

Zu den englischen Vorstellungen aus der Zeit
des Weltkrieges, die als trügerische Hoffnung
von gewissenlosen Volksverführern jenseits des
Kanals ihrem Volk vor Augen gehalten wer¬
den . gehört das Wunschbild eines gesundheit¬
lich verelendeten, durch Ernährungsschäden
zermürbten und leistungsunfähigen deutschen
Volkes. Seit dem Weltkriege sind jene Wün¬
sche dahin gegangen — wie es von ihnen selbst
einmal brutal niedergeschrieben wurde — , ,chie
Not des deutschen Volkes derart zu steigern,
daß die Neugeborenen tot zur Welt kämen , es
keine Milch für sie gäbe und Papier ihnen als
Bekleidung dienen sollte" .

Wer bas deutsckie Volk der Inflationszeit
und wer das deutsche Volk der Zerfallsjahre
vor der nationalsozialistischen Machtübernahme
mit den Augen des Arztes betrachtete mußte
den Eindruck gewinnen, als seien diese engli¬
schen Pläne nicht völlig erfolglos geblieben.
In Wahrheit aber bedurfte es nur einer welt¬
anschaulichen Wiedererweckung des Lebens¬
willens , um die ungebrochene Schöp -
fungs - und Arbeitskraft des deut¬
schen Volkes wieder zum Durchbruch ge¬
langen zu lassen. Schon die Jahre nach der
Machtübernahme bis zum Kriegsbeginn haben
einen Leistungsbeweis der Volkskrast nach dem
anderen erbracht : Der rassische Verfall wurde
beseitigt , der einheitliche Bolkscharakter wie¬
derbergestellt , die Geburtenverarmung durch
Geburtenanstieg abgelöst , die Säuglingssterb¬
lichkeit -bei gleichzeitigem , großem Kinderreich¬
tum weiter heruntergedrückt und die Arbeits¬
leistung des gesamten Volkes zu ungeahnter
Höhe entwickelt .

So trat das deuffche Volk , angespannt bis
zum äußersten, aber in voller Kraft und Lei¬
stungsfähigkeit in die Bewährungsprobe des
Krieges. Zum zweiten Male steht es nun im
Kriege, und wir können uns heute bereits die
Frage vorlegen und beantworten , ob dieses
Volk den Anforderungen der KriegSzett ge¬
wachsen war und gewachsen bleiben wird.

Daß Krtegszeiten gesundheitlich Gefahren¬
zeiten sind, war immer so und kann nicht
anders sein . Wenn früher Krankheiten und
Seuchen ganze Heere lahmgelegt haben und
Völkerschicksale nachhaltiger gestalteten als
irgendwelche anderen Ereignisse , so ist es keine
Selbstverständlichkeit , sondern der Lohn für
die Leistungen deutscher Wissenschaft und deut¬
schen Gesundheitsdienstes, wenn sestgestellt
werden kann : Keine Seuchen haben das
Großdeutsche Reich zu bedrohen
vermocht . Im Gegenteil, alle die aus frühe¬
ren Kriegen bekannten Kriegsseuchen , wie
Typhus , Ruhr , Flecktyphus sind unerheblich
geblieben oder unseren Grenzen völlig fernge¬
halten worben. Ja , sogar im Gebiet des Ge¬
neralgouvernements hat das aus dem Welt¬
kriegsjahr 1916 bekannte Fleckfieber weniger
Krankheitsopfer gefordert denn jemals vorher,
seitdem die Gesundheitsführung auch über die¬
ses Gebiet ihre Hand hält.

Noch in keinem Kriege hat eine deutliche , oft
sehr schwerwiegende Vermehrung der Tuber¬
kulose gefehlt . Bis heute ist sie in Deutschland
ausgeblieben. Auch hier wiederum nicht als
Zufallsergebnis , sondern als Folge des Zu¬
sammenwirkens von Wissenschaft und ärzt¬
licher Kunst mit organisatorischen Matzncch »
men und technischem Fortschritt der Krank¬
heitsfeststellung . Wo ist die in jedem Kriege mit
Recht befürchtete Zunahme der Geschlechts¬
krankheiten? Di« Zählung der Neuerkrankun-
gen dieses Jahres ist zwar wiffenschastlich noch
nicht voll ausgewertet , aber sie läßt schon jetzt
die sichere Feststellung zu . daß keine Zunahme
vorliegt.

Die Gerechtigkeit erfordert eS . daß bei Wür¬
digung dieser erfreulichen Gesundbeitsbilanz
auch ein Wort üher den Einsatz und di «
Leistung des deutschen Arztes gesagt
wird . Wenn so verhältnismäßig viele Ange¬
hörige eines Berufes im Wehrdienst gebraucht
werden, wie dies gerade beim ärztlichen der
Fall ist , so ist es selbstverständlich , daß die
Versorgung des Gesamtvölkes mit ärztlicher
Hilfe einer wohlüberlegten Planung bedarf
und mit einer außerordentlichen Belastung des
einzelnen Arztes verbunden ist . Die in vielen
Fällen übermenschlichen Leistungen der Frauen
die trotz ihrer Familicnpfltchten wieder in die
Praxis eingesprungen sind , verdienen die
größt« Anerkennung. Ihnen ist eS in erster
Linie mit zu danken, wenn ich heute feststellen
kann , daß die ärztliche Versorgung auch der
Zivilbevölkerung trotz aller Schwierigkeiten
und geringfügigen Mängel im ganzen ausrei¬
chend aufrechterhalten worden ist .

Unsere besondere Sorge gilt der Gesund¬
erhaltung unserer Kinder ^ Mögen
die englischen Zeitungen uns auch bespötteln
wegen der von uns getroffenen Sondermatz¬
nahmen der verschiedenen Vitamintropfen und
- tabletten , die wir vorsorglich ausgegeben ha- '
ben , das braucht uns nicht zu kümmern. Ter
Erfolg spricht auch hier sür uns . Jedcnfaills
werden die deutschen Eltern uns gut verste¬
hen . wenn wir keine Möglichkeit zusätzlicher
Maßnahmen zur Gesunderhaltung der Kinder
unausgeschöpft lassen. Daß außerdem eine aus¬
reichende und vor allem aber auch richtig zu¬
sammengesetzte Ernährung die Grundlage zur
Gesunderhaltung bildet ist sekbstverstänölich.
Die neuzeitlichen Erkenntnisse der Ernäh -
rungssorschung und daS wachsende Verständ¬
nis für richtige Ernährung und richtige Er-
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nährungSzubereitung im ganzen Bol ? tragen
öazn bei, die Gesunderhaltung zu sichern. Und
es gibt im ganzen deutschen Raum wohl keinen
Menschen , der behaupten könnte oder wollte,daß er oder seine Kinder nicht genügend satt
zu essen hätten. Die Markenrcgelung , so früh¬
zeitig eiugeführt, hat sich auch vom ärztlichen
Standpunkt als hervorragend erwiesen . So
können Eltern und Aerzte feststellen, daß
Deutschlands Kinder auch gesundheitlich Ge¬
währ für di« Zukunft des deutschen Volkes
bieten.

Der feste Wille , nach besten Kräften zum
Siege beizutragen, , hat bestimmt auch gesund¬
heitlich auf seelischem Wege eine Wirksamkeit
entfaltet, die nicht zahlenmäßig beweisbar,aber sicher groß ist . Das Wort Gesundheits¬
pflicht , uns heute schon wie ein vertrauter
Weckruf klingend , ist neu , ist ausgesprochen
nationalsozialistisches Gedankengut. Nur der
Soldat hat früher etwas ähnliches gekannt .
Heute ist uns ötue Einstellung so vertraut ae -
worden, daß sie uns als selbstverständliches , ja
eigentlich als einzig mögliche Einstellung jedes
deutschen Menschen erscheint. Di« Weckung des
Willens , gesund zu sein und gesund zu blei -
ben und sich in die Gesetze deS Lebens mit
diesem Ziele einzufügen, ist erste Forderung
für heutige und für zukünftig« Erfolge. Hier
liegt der Schwerpunkt der Arbeit der Bewe¬
gung aus dem Gesundheitsgebiet.

Die schönste Feststellung ober , die ich tref-
fen kann , ist die , daß auch in diesen Zeiten das
ganze deutsche Volk seinen Lebenswillen durch
eine bisher einmalige Tatsache dokumentiert.
Nichts zeigt deutlicher den Willen deS Volkes,
sein Volkstum in jeder Generation schöner zu
erneuern , als die Feststellung , daß die Ge -
burtenziffer deS Jahres 1940 noch
über der deS Jahres 1989 liegt. Das
ist der eindeutigste Beweis dafür , daß das
deutsche Volk von Glauben und Zuversicht ,
Selbststcherheit und urwüchsiger Kraft erfüllt
ist. Es glaubt an sein Recht und nimmt die¬
sen Krieg als Notwendigkeit für feine Ent¬
wicklung zu einem großen deutschen Volke In
Freiheit und Ehre.

Reichsmini st er D r . Goebbels emp¬
fing am Freitag im Beisein des Generalkom¬
missars z. b . . B . Schmidt den Leiter der Natio¬
nalsozialistischen Bewegung in den Niederlan¬
den , Adrian Anton Mussert, zu einer längeren
Unterredung.

Auf Einladung deS ReichSkom -
missars Terboven treten Leiter norwe¬
gischer Arbeiterverbände unter ihrem Vorsit¬
zenden Nils Tangen am 89. Januar eine Stu¬
dienreise nach Deutschland an. Um die vorbild¬
lichen sozialen Einrichtungen des Reiches ken¬
nen zu lernen , werden die norwegischen Gäste
Berlin , Leipzig , Nürnberg , München . Linz ,
Wien, Prag und Hamburg besuchen.

Reichstugendführer Axmann
sprach im Rahmen einer gemeinsamen Arbeits¬
tagung der Reichsjugendführung und der HI .-
Referenten bei den Oberkommandos des Hee¬
res , der Kriegsmarine , der Luftwaffe und den
Verbindungsoffizieren der drei Wehrmacht -
tetle zur Hitlerjugend.

Im Rahmen der Truppenbetreu¬
ung ist in diesen Tagen eine Frontbühne un¬
ter Leitung von Berthold Ebbecke in das nörd¬
liche Norwegen abgereist . Die Fahrt dieser
Frontbühne führt auf Anweisung des .Reichs¬
ministers Dr . Goebbels bis in die entlegensten
Standorte deutscher Soldaten nördlich deS Po¬
larkreises.

I n R o m verstarb im Alter von 63 Jahren
der frühere Generalgouverneur von Jtalienisch-
Somaliland , Staatsminister Mauricio Rara ,
der neben seiner kolorrialpolittschen Tätigkeit
auch durch seine schriftstellerischen Leistungen
und durch seine Erfolge auf dem Gebiete der
Malkunst bekannt geworden war.

Der kleine spanische Fischdamp¬
fer „Medillar I" ist in der Nähe von Terifa
infolge des heftigen Sturmes gesunken . Fünf
Mann der Besatzung werden vermißt.

Japanische Bombenflugzeuge un¬
ternahmen einen neuen Angriff auf Tschung-
king . Wie von zuständiger chinesischer Seite
gemeldet wird, wurde der Stadtteil Tsitschikau
von den Bomben getroffen.

Der neue japanische Botschafter
f ü r U S A ., Admiral Nomura , ist nach Amerika
abgereist .

Der spanische UnterstaatSsekre -
tär für Presse und Propaganda im
Innenministerium , Joss M . Alfaro , ist durch
besondere Verordnung seines Amtes enthoben
worden.

Ein langjähriger Rechtsstreit
zwischen einer japanischen Reederei in Naga¬
saki und der sowjetrussischen Handelsvertre -
tung in Tokio über die Nichteinhaltung von
Lieferfristen für drei Handelsdampfer wurde
am Freitag durch Vermittlung der Regierun¬
gen in Tokio und Moskau friedlich beigelegt .

KriegSminister General Tojo und
Innenminister Baron Hiranuma wurden heute
vom japanischen Kaiser zum Bericht über mili¬
tärische und innere Fragen empfangen.

Ein schweres Eisenbahnunglück
ereignete sich in dem Pariser Vorortbahnhof
Sartrouville , wo ein Gttterzug dem Schnellzug
Paris —Nantes in die Flanke fuhr . Sieben
Wagen des Schnellzuges entgleisten, und drei
von ihnen wurden zermalmt. Nur dem Um¬
stand , daß die Personenwagen wenig besetzt
waren , ist es zu verdanken, baß wenige Men¬
schenleben in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Jm Dnbliner Schloß sDüblin Castle ) ,
dem ehemaligen Sitz der britischen Regierung
in Irland , ist ein Großfeuer ausgebrochen. Die
Räume des Handelsministeriums haben schwere
Schäden erlitten und eine Anzahl von Doku¬
menten sind vernichtet worden.

USA - Marineminister Knox teilt
mit. baß Konteradmiral King mit Wirkung vom
1. Februar zum Oberstkommandierenden der
neu gebildeten Atlantikflotte der USA . er¬
nannt worden sei.

Der demokratische Senator Sma -
thers brachte einen Gesetzentwurf ein , der eS
Kuba gestatten würde, als Bundesstaat in die
Bereinigten Staaten ausgenommen zu werden.

Botschafter Kriebel
* BerN«. 24 . Jan . Der F ü h r e r hat auf

Vorschlag des Reichsministers des Auswär¬
tigen o . Ribbentrop dem Chef der Personal¬
abteilung des Auswärtigen Amtes, Ministe¬
rialdirektor Kriebel . anläßlich der Vollen¬
dung seines 65. Lebensjahres die Amtsbezeich¬
nung Botschafter verliehen.

IDtt führet Samstag , 25 . Januar 1941

Verjährungsfristen aller versicherungszwelge lausen
erst nach Kriegsende ab

Wieder freiwillige Krankenversicherung möglich — Anwartschaften auf Renten
erlöschen während des Krieges nicht

* Berlin , 24. Ja « . Die Reichsregierunghat am IS . Januar 1941 ei « vom ReichsarbeitS-
miuister vorgelegtes Gesetz über weitere Maß¬
nahme« in der Reichsverfichernug aus Anlaß
des Krieges beschlösse» . sRGBl . l S . 84) . Das
Gesetz bringt verschiedene wichtige Verbesse¬
rungen , von denen folgende hervorgehobe«
seien : Für alle Bersichernngszweige, auch die
Arbeitslosenversicherung, gilt die Sleftimmung,daß alle Verjährungsfristen «ud Ansschlnß -
friste « für die Anmeldung von Ansprüchen
frühestens mit dem aus das Kriegsende folgen¬
de« Kalenderjahr ablause« .In der

Krankenversicherung
läßt das Gesetz die Gewährung von Mehrlei¬
stungen , die nach den Notverordnungen erheb¬
lich eingeengt waren , wieder in einem vom
Reichsarbeitsminister zu bestimmenden Um¬
fange zu,Wer von der Versicherungsvflicht befreit war ,konnte nicht freiwilliges Mitglied einer Kran¬
kenkasse werden . DaS neue Gesetz ermöglichtdies jetzt .

Bereits von der Versicherungspflicht Be¬
freite können noch bis zum 30. Juni 1941 bei
der zuständigen Krankenkasse die Weitervcr-
sicherung beantragen.

Erweiterte Leistungen sind für Versicherte
vorgesehen , die an einer ansteckungsgefährlichen
Geschlechtskrankheit leiden . Sie erhalten
ebenso wie ihre berechtigten Familienangehö¬
rigen zeitlich unbegrenzte Krankenpflege und ,wenn dies wegen der Krankheit erforderlich
ist , auch freie Krankenhausbehandlung. Die
Kosten für Arznei, Verband-, kleinere Seil -
und Hilfsmittel werden von der Krankenkasse
in vollem Umfange getragen. Eine Kranken-
scheingebühr oder ein Arzneikostenanteil sind
nicht zu entrichten. In der

Rentenversicherung
ist Voraussetzung eines RentenansprucheSu . a.
die Erhaltung der Anwartschaft . Sie gilt als
erhalten , wenn beim Eintritt des Versiche¬
rungsfalles die Hälft« der Vevsicherungszeit
mit Beiträgen belegt ist (Halbdeckung ) . DaS
neue Gesetz bestimmt zugunsten der Versicher¬ten, daß für die Halbdeckuna die Zeiten , in
denen der Versicherte während des Krieges
Kriegs-, Sanitäts - oder ähnliche Dienste lei¬
stet . nicht mitgezählt werden, wohl aber die
etwa hierfür entrichteten Beiträge . In der
Zeit vom 26. August 1939 bis zum Ablauf des
auf daS Kriegsende folgenden Kalenderjahres
erlöschen die Anwartschaften überhaupt nicht.Während Versicherte , die eine Invaliden -
r e n t e beziehen wollen, die Erfüllung einer
bestimmten Wartezeit Nachweisen müssen, gilt
nach dem neuen Gesetz bei Versicherten , die
während des Krieges als Soldaten gestorben
oder infolge einer Beschädigung bei besonderem
Einsatz oder einer Wehrdienstbeschädigung In¬
valide sberufsunfähig) geworden sind , die
Wartezeit ohne weiteres alS erfüllt . Fernerwird ben Versicherten , die während deS Krie¬

ges — ohne Kriegsteilnehmer zu sein — durch
feindliche Maßnahmen an der Rückkehr aus
dem Auslande verhindert sind, die Zeit ihrer
Abwesenheit — längstens vom 26. August 1939
bis zum Ablauf des Kalenderjahres , in dem
der Krieg endet — auf die Wartezeit angerech¬net. Das Gesetz gibt weiter deutschen Staats¬
angehörigen und Volksdeutschen , die nach dem
25. August 1939 aus dem Ausland in das
Reichsgebiet heimkehren , bis zum vollendeten
55. Lebensjahr die Berechtigung zum freiwil¬
ligen Eintritt in die Rentenversicherung.

Für ben Rentenbezug sind zwei Bestimmun¬
gen wichtig : Renten , die wegen Invalidität

oder Berufsunfähigkeit gewährt worben sind,
dürfen nicht beshalb entzogen werden oder
ruhen, weil der Berechtigte während des Krie¬
ges erneut eine Tätigkeit auSttbt. Ist der Ver¬
sicherte nach dem 25. August 1939 gestorben , so
ist für die Dauer des Krieges der Beginn der
Hinterbliebenenrenten nicht mehr von dem
Tage der Antragstellung abhängig, die Rente
beginnt vielmehr mit dem Ablauf des Sterbe¬
monats .

Aus den Sondervorschriften für Handwer¬
ker ist namentlich hervorznheben, daß aus
Grund eines vor dem 1 . Juli 1919 — im Ge¬
biet der Freien Stadt Danzig vor dem 1 . Ja¬
nuar 1940 — abgeschlossenen Lebensversiche¬
rungsvertrages , der ben Vorschriften des Hand¬
werkerversorgungsgesetzes nicht genügt, gleich¬
wohl Verstcherungsfreiheit oder Salbversiche¬
rung mit Wirkung vom Inkrafttreten der
Handwerkerversorgung geltend gemacht wer¬
den kann , wenn der Vertrag vor dem 1 . April
1941 dem geltenden Recht angepaßt wird.

Major Doerings letzte Fahrt
Feierlicher Empfang des toten Offiziers in Wien / Beisetzung auf dem Zentralfriedhof
Rd. Wie «, 24. Jan . Die sterblichen Ueber-

reste des in Bukarest von einem Sendling bri¬
tischer Willkür niedergeschossenen Major Dö¬
ring trafen in den Morgenstunden deS Frei¬
tag auf dem Wiener Ostbahnhof ein.

Im trüben Licht des aufüämmernden Mor¬
gens marschierte der Ehrenzug deS Wachbatail¬
lons vor dem Ostbahnhof auf.

Hart hallten die Kommandos. In der Emp¬
fangshalle des Bahnhofsgebäudes Blumen und '
Kränze. Ehrenposten zogen auf dem Bahnsteig
auf, verharrten wie gemeißelt.

Noch erhellte den Himmel kaum ein fahler
Dämmerschein , da rollte der Zug in die Bahn¬
hofshalle ein . Der Wagen, der den Sarg barg,

trug reichen Blumenschmuck . Ein Augenblick
feierlichen Ernstes , als die Lokomotive in die
Bahnhofshalle einfuhr , wo sich neben Offiziers¬
abordnungen auch die Vertreter der befreun¬
deten Staaten eingefunden hatten. Die Ehren¬
posten präsentierten daS Gewehr. Dumpfer
Trommelwirbel erklang.

Die Männer die auf dem Bahnhofsvorplatz
standen , entblößten ihr Haupt, hoben die Hand
hoch zum letzten Gruß für Major Döring , der
im fernen Land fiel.

Die Beisetzung fand im Laufe deS TageS
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
auf dem Wiener Zentralfrtedhof statt.

Unbequeme Aegypker vor dem Kriegsgericht
300 Nationalisten verhaftet — Scharfe Bespitzelung durch englischen Geheimdienst
* Beirut , 24. Jan . Auf Veranlassung des

englischen Polizeichefs in Kairo, Sir T . W.
Russell , wurden, wie jetzt aus Kairo be¬
kannt « ird , in Kairo und verschiedenen Pro¬
vinzstädten 800 Mitglieder der Nationalisten¬
pariei .^Junges Aegypten " sMasr al Fattat )
verhaftet. Unter den Verhafteten befindet sich
ein Lehrer der mohammedanischen Universi¬
tät in Kairo, Al Azhar, Scheich Taufik Kamel
el Malt .

Der erste Bericht des englischen Geheim -
dienstes über die Tätigkeit der „Masr al Fat¬
tat "

, die die Befreiung Aegyptens vom eng-
lischen Joch zum Ziele hat, lief einige Mo¬
nate vor Kriegsausbruch beim englischen Polt -
zeichef , ein , der einen' Offizier des Geheim¬
dienstes , Oberst F i tz p a t r i ck , mit der Ue»
berwachung der „Masr al Fattat " beauftragt«.

Kürzlich wurde eine geheime Versammlung
der Partei in den Steinbrüchen von Schibin
el Kanatir ( nördlich von Kairo) ausgehoben,
ivobei große Mengen von Sprengstoffen ge¬
funden worden sein sollen. Andere Spüren

Maffenbrüberschask an der Aklantlkküske
Schilderungen italienischer U-Bootmanner — Vizeadmiral Dönitz inspiziert

Rd. Rom, 24. Jan . „Die deutschen Kamera¬
den in den Atlantik- Stützpunkten geben uns
den letzten Abschiedsgvuß bei der Ausfahrt und
den ersten Willkomm bei der Rückkehr." Mit
diesen Worten veranschaulicht der Kommandant
eines italienischen U -Bootes au der französi¬
schen Atlantikküste italienischen Kriegsberich¬
tern gegenüber das waffenbrüderliche Verhält¬
nis , das zwischen deutschen und italienischen
Seeleuten herrscht . Von italienischen U -Boot-
Besatzungen , deren Stützpunkt an der Küste
kürzlich , italienischen Meldungen zufolge , von
Vizeadmiral Dönitz inspiziert wurde, wird
als praktische Ausdrucksform dieser Waffen¬
brüderschaft besonders die Arbett derun -
ermüdlichen Minensucher geschätzt , die
den italienischen Einheiten beim Aus- und
Einlaufen die Fahrrinne freihalten .

AuS den Schilderungen der italienischen
Presse ergibt sich, daß das an der Atlantikküste
stationierte italienische U-Boot , das nach Mit¬
teilung des italienischen Wehrmachtberichtrs
bei der letzten Kreuzfahrt 15 000 BRT . ver¬
senkte, ein Gefecht mit einem englischen Hilfs¬
kreuzer bestanden hat. Das große englische
Schiff wurde nachts in etwa 8 Kilometer Ent¬
fernung unweit der englischen Küste gesichtet .
Da bei dieser Entfernung ein Torpedoschutz
nicht in Betracht kam, eröffnet«« die Geschütze
des italienischen U -Bootes , an die sich die Be¬
dienungsmannschaft wegen des schweren See¬
ganges anbinden mußte, das Feuer . Der Eng¬
länder war so überrascht , daß er zuerst ein
Mißverständnis annahm und mit Blinksigna¬
len das englische Erkennungszeichen gab . Als
das italienische U-Boot zu feuern fortfuhr , ant¬
wortete der Hilfskreuzer mit einigen Leucht¬
spurgeschossen, und zog dann vor. sich unter
Ausnutzung seiner höheren Geschwindigkeit zu
entfernen.

Japan und Sowjetrutzland
* Tokio , 24. Jan . „Tokio Asahi Schimbun"

erklärt , der Abschluß des neuen Fischereiab¬
kommens zwischen Japan und Sowjetrußland
zeige deutlich , daß eine allgemeine Bereini¬
gung der Beziehungen beider Länder durchaus

möglich sei. Zwischen Sowjetrußland und Ja¬
pan sei Zusammenarbeit notwendig und beide
Teile könnten sie nur wünschen. Die Ein¬
setzung einer gemischten Kommission bedeute
einen wichtigen Schritt zum Abschluß eines
langfristigen Vertrages , worin Sowjetrutzland
und Japan übereinstimmten. Hierin liege die
Hauptbedeutung des neuen Abkommens . Eng¬
land und Amerika seien durch seinen Abschluß
offensichtlich enttäuscht worden, was für die
gegenwärtige Lage bezeichnend sei.

Eine Erklärung Paul Faures
OSch . Bern , 26. Jan . In einem Interview

erklärte sich der frühere Generalsekretär der
Sozialistischen Partei Frankreichs . Paul
F a u r e , der schon in den Monaten vor der
Kriegserklärung Frankreichs in Opposition zu
dem Kriegskurs der Parteimohrheit unter
Leon Blum gestanden hat . für eine Politik der
deutsch - französischen Zusammen¬
arbeit . Frankreich müsse, so erklärte Faure ,
seine Enttäuschung beherrschen und vor allem
daran denken , für seine Kinder und Enkelkin¬
der eine bessere Welt aufzubauen, welche die
Sieger von 1918 zu schaffen sich als unfähig
erwiesen hatten.

sollen nach Minieh in Oberägypten führen,
wo angeblich im Hause eines Beamten und
Angehörigen der Partei , Mahmud Kadrt,
Waffen gesunden wurden. Die Verhaftetest
wurden vor das Kriegsgericht gestellt.

Japan vermittelt
im französisch-thailändischen Konflikt

* Vichy, 24. Jan . Am Donnerstagabend
wurde in Vichy folgende amtliche Verlaut¬
barung herausgegeben: Am 21 . Januar bot
die japanische Regierung ihre Vermittlung an,
um die Regelung des französisch-thailändischen
Konfliktes hinsichtlich der gemeinsamen Grenze
Jndochinas und Thailands zu erleichtern.
Obwohl diese Frage im Laufe der letzten
Woche bereits Gegenstand direkter Verhand¬
lungen zwischen dem Geschäftsträger Frank¬
reichs in Bangkok und der thailändischen Re¬
gierung war , hat die französische Negierung
unter Berücksichtigung der bestehenden freund¬
schaftlichen Beziehungep zwischen Frankreichund Japan , wie sie durch dav französisch-japa¬
nische Abkommen vom 30. August 194Ü festge¬
legt wurden, den Grundsatz der angebotenen
Vermittlung angenommen . Der Bot¬
schafter Frankreichs in Tokio wurde beauf¬
tragt , mit der japanischen Regierung alle Pro¬
zedurfragen hinsichtlich der Ausühung dieser
Vermittlungsaktion zu regeln.

ltSA . -Sonberbotschafter verlor paß
Oberst Donovau im Sofioter Nachtlokal

B .M . Sofia , 24. Jan . Dem Sonderbotschafter
Roosevelts, Oberst D o n o v a n, der sich dieser
Tage auf dem Wege von Athen nach Belgradin Sofia aufhielt, ist ein kleines Mißgeschick
passiert , daS man sich mit merklichem Schmun¬
zeln in ben diplomatischen Kreisen der bul¬
garischen Hauptstadt erzählt. Oberst Donovan
beteiligte sich an einer Bummelfahrt des ame¬
rikanischen Gesandten Earl durch die Sofioter
Nachtlokale . In weit vorgerückter Stunde
mußte er plötzlich zu seiner Ueberraschung fest¬
stellen , daß ihm Paß und Brieftasche abhanden
gekommen waren . Die Polizei wurde sofort
alarmiert , konnte aber weder in den verschie¬
denen Bars , die der Oberst besucht hatte, noch
sonstwo eine Spur des Täters ermitteln . Oberst
Donovan beklagt nicht nur den Verlust sei¬
nes Diplomatenpasses , sondern auch
etlicher Dokumente . Die vorgesehene Ab¬
reise nach Belgrad verzögerte sich , bis Roose¬
velts Sonderbotschafter seine Rundreise mit
einem provisorischen Paß , doch ohne Brief¬
tasche , fortsetzen konnte .

SlaatsaukorM in Rumänien hergeftelll
Aufruf Antonescus und Tagesbefehl Horia Simas

* Bukarest, 24. Jan . Staatsführer General
A n t o n e s c u hat sich in einem Aufruf an
alle Rumänen gewandt, in dem er angesichts
der verwickelten innerpolitischen Lage , die sich
auf Grund von Unstimmigkeiten zwischen Re¬
gierung und gewissen Kreisen der Legionäre
in Zusammenhang mit dem Wechsel in der
Leitung des Innenministeriums ergeben bat,
das rumänische Volk auffordert , sich fest hinter
ihn als den unerschütterlichen Verteidiger deS
Landes zu stellen. Zusammen mit den Legio-

Südamerikanischer Mrtschaslsblolk gegen USA .?
La-Plata -Konferenz beginnt — Gegen den Druck des Dollars

W .L. Rom, 25. Jan . Die Wirtschaftskonferenz,
die am Samstag in Montevideo eröffnet wird,
begegnet in Italien lebhaftem Interesse . Man
erkennt in dem Zusammentritt von Argenti¬
nien , Brasilien , Bolivien , Uruguay und Pa¬
raguay daS Bestreben, den wirtschaft¬
lichen Einfluss der USA . einzu -
dämmen , zumal die USA . sich nie als lähig
erwiesen haöen , die durch den gegenwärtigen
Krieg nicht' in Europa abgesetzten südamerika¬
nischen Produkte aufzunehmen. In allen süd-
amerikanischen Staaten taucht außerdem im¬
mer wieder die Besorgnis auf. daß die USA.
mittels ihrer Dollarpolitik auch eine poli¬
tische Vorherrschaft anstreben.

Nach italienischen Meldungen aus Monte¬
video wird während der Konferenz die Errich¬
tung eine- südamerikanifchen Wirt¬

schaftsblocks als BerteidigungSmittel ge¬
gen die Expansion der USA . zur Diskussion
gestellt werden. In Italien unterschätzt man
nicht die Schwierigkeiten, die einer Verstärkung
des interamerikanischen WtrtschaftsauStauschs
im Wege stehen.

Vermutlich bildet dieses Problem auch einen
Hauptpunkt der Tagesordnung ' auf der nach¬
folgenden Wirtschaftskonferenz der Amazons¬
staaten. die von Präsident Baraas unter Be¬
teiligung Brasiliens , Columbiens. Ekuadors
und Venezuelas angesagt wurde. Beachtung
finden die südamerikanifchen Stimmen , die die
wirtschaftlichen und kulturellen Bindungen
zwischen Südamerika und Europa hervor-
yeben und feftstellen . daß daS neue Europa der
beste Kunde der südamerikanifchen Staaten
sein wird.

nären würde eine Regierung zuverlässiger und
fähiger Menschen gegründet werden.Der Führer der Eisernen Garde , Horia
Sima , hat seinerseits einen Tagesbefehl „n
die Legionäre erlassen , in dem er feststellt, daß
sich die innerpolitische Lage zu klären beginnt.
Im Interesse der Staatsautorität forderte er
die Legionäre auf, ihr normales Leben unver¬
züglich wieder aufzunehmen, und gab seiner
Hoffnung Ausdruck , daß in kürzester Zeit im
Lande wieder vollkommene Ruhe und
Ordnung hergestellt sei .

In einem späteren Aufruf an daS rumä¬
nische Volk konnte General Antonesc» fest¬
stellen . daß die Autorität des Staates überall
hergestellt wäre. Der Staatsführer schloß dar¬
an den Appell zur Einigkeit aller Rumänen
um die StaatSautorität , die Armee, des Lanies
und den König . In einem Tagesbefehl an
die Armee sprach General Antonescu lodann
seine Anerkennung für die Haltung der rumä¬
nischen Truppen aus , welche die Ordnung im
ganzen Lande schnell wiederherstellen halfen.
Durch ein Dekret wurde die Ablieferung aller
Waffen angeordnet, die sich im Besitze non
Zivilpersonen befinden . Gleichzeitig wurden
alle öffentlichen Versammlungen und Zusam¬
menkünfte verboten.

Eine Verlautbarung ' des Generalstabschcfs
der Armee bezeichnet die Nachrichten einer ge¬
wissen AuslanüSpresse als plumpe Lügen , wo¬
nach Angehörige der rumänischen Armee ihre
Pflichten nicht erfüllt hätten.

Inzwischen geht das Leben in Bukarest wie¬
der seinen normalen Gang.

Todesslmse für Kriegsgewinnler
Verschärfter Kampf de» Preistreiber »

* Berlin , 24. Jan . Die Preistrei¬
berei bedarf in der Kriegszeit besonders
scharfer Bekämpfung. Neben dem Kriegsschie¬
ber gefährdet gerade der Preistreiber die ord»
uungsmätzige Versorgung der Bevölkerung
und schafft Unruhe und Unzufriedenheit. Der
Reichsjustizminister hat deshalb in einer all¬
gemeine « Verfügung vom 11. Januar 1941
(Deutsche Justiz » S . 911) de » Preistreiber «
verschärfte » Kamps angesagt.

Wie bisher behalten die Preisbehörden den
ersten Zugriff und werben ihrerseits die leich¬
teren Fälle durch Ordnungsstrafen ahn¬
den . In den schwereren Fällen haben aber die
Staatsanwaltschaften und Gerichte
mit größter Beschleunigung und allem Nach¬
druck einzuschreiten . In allen schwereren Fäl¬
len wird die Anklage vordemSonber -
g e r i ch t erhoben , das bekanntlich in einem be¬
sonders schnellen und schlagkräftigen Verfah¬
ren entscheidet und dessen Urteil sofort nach
Erlaß vollstreckt werden kann . Aber auch die
Fälle , die nicht vor die Sondergerichte gebracht
werden, sind beschleunigt ' abzuhandeln und
möglichst in einem besonderen heschleunigten
Verfahren zu erledigen, wobei von der Mög¬
lichkeit, das Urteil für sofort vollstreckbar zu
erklären , weitgehend Gehrauch gemacht werden
wird. Wer eine infolge der Kriegsverhältniffe
ängespannte Versorgungslage in irgend einer
Weise zur Erzielung von Kriegsgewinnen
ausnutzt , hat, wie der Erlaß hervorhebt, mit
hoher Zuchthaus- oder Gefängnisstrafe in Ver¬
bindung mit empfindlicher Geldstrafe und Ein¬
ziehung der Gegenstände , auf die .sich der Ver¬
stoß bezieht , in besonders schweren Fällen mit
der T o d e s st r a f e zu rechnen . Gewissenlose
Preistreiber sollen durch öffentliche Bekannt¬
machung des Urteils gehranbmarkt werden.

Keine Gnade für Rlinbfunkverbrecher
Berlin , 24. Jan . Um den Krieg siegreich z«

Ende zu führen , braucht das deutsche Volk nicht
nur die stählerne Rüstung seiner Wehrmacht ,es muß auch seine innere Abwehrkraft gegen
die feindlichen Zersetzungsversuche erhalten.
Wer fremde Sender hört, schwächt diese
innere Abwehrkraft des deutschen Volkes und
wird so zum Verräter an der Volksgemein¬
schaft . Er bringt das vom Feinde planvoll aus¬
gestreut» Gift in ben deutschen Volkskörper
und treibt damit nichts anderes als see¬
lische Selbstverstümmelung . Aus die¬
sem Grunde ist zu Beginn des Krieges daS
Abhören fremder Sender durch Gesetz verboten
worden. Wer dagegen verstößt, ist ein Ver¬
brecher und muß als solcher behandelt wer¬
den.

Auch in letzter Zeit habey daher deutscheSon¬
dergerichte wieder mehrfach schwere Zucht¬
hausstrafen gegen Runfunkverbrecher ausge¬
sprochen:

Der 1885 geborene Peter W o i c z y k a«S
Gleiwitz -Oehringen wurde vom Sondergericht
Oppeln zu fünf Jahren Zuchthaus wegen Ab¬
hörens deutschsprachiger Nachrichten eines aus¬
ländischen Senders verurteilt .

Der 1891 geborene Robert D r a ch wurde
vom Sondergericht Graz aus demselben Grunde
zu fünf Jahreü Zuchthaus verurteilt .

Das Sondergericht beim Landgericht Nürn¬
berg -Fürth sprach gegen den am 13. Mat 1838
geborenen Paul Kriener aus Lauf eine Strafe
von sechs Jahren Zuchthaus und sechs Jahren
Ehrverlust aus . Dieser hatte nach AusbruchdeS
Krieges ständig mehrmals wöchentlich die
Hetzsendungen deutschfeindlicher Sender , ins¬
besondere der von Straßburg und Beromün¬
ster, bis Mai 1940 abgehört.

Durch Urteil des Sondergerichts Stutt¬
gart wurde der 1886 in St . Peter , Bezirks¬amt Freiburg , geborene Stephan Blattmann
aus Todtnau zu vier Jahren Zuchthaus ver¬urteilt weil er die Nachrichten des Senders Be¬
romünster und auch öfter die deutschsprachigen
Nachrichten des Londoner und des StraßburgerSenders abgehört hatte.

Das Sonbergericht Kattowitz verurteilte
den Josef W r o be l aus Oberfuchau (KreiS
Tefchen) wegen Abhörens des Londoner Sen¬ders zu fünf Jahren Zuchthaus.

Der 52 Jahre alte Karl Zimmer a«S
Frankfurt a. M . wurde vom SondergerichtFrankfurt a . M . ebenfalls wegen Rundfunk«
verbrechend zu sieben Jahren Zuchthaus und
sieben Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die deutschen Sondergerichte sehen mit Recht
im Abhören ausländischer Rundfunknachrichte »
eines der schwersten Verbrechen gegen die In¬
teressen der Volksgemeinschaft . Wer sich diese-
Verbrechens schuldig macht, hat nicht mit Gnade
zu rechnen .

Bulgarische Judengesetzgebung
* Sofia , 24. Jan . Das am Donnerstag im

Staatsanzeiger erschienene Gesetz zum Schutzeder Nation regelt u . a. auch die Rechtsverhält¬
nisse der I u d e n in Bulgarien . Als Jude gilt,wessen Vater oder Mutter Jude ist . Das Gesetzentzieht den Juden das aktive und passiveWahlrecht , den Besitz von Ackerboden und da-
Recht, im Heer zu dienen. Die Teilnahme der
Juden am Geschäftsleben Bulgariens wird aufdas Verhältnis ihres Hundertsatzes beschränkt.Den Juden wird ferner die Eheschließung oderdas Zusammenleben mit Nichtjuden sowie die
Anstellung von nichtjüdischen weiblichen Haus¬
angestellten verboten. Nach dem Inkrafttretendes Gesetzes verlieren die Juden daS Re^
der Freizügigkeit.

HI . gedachte Herbert Norkus
* Berlin . 24. Jan . Am heutigen Tage ge¬

dachte die Jugend Großdeutschlands ihres »m
die Einheit und Stärke des Reiches gefallenen
Kameraden Herbert Norkus . Reichs"
sugendführer Artur Axmann , in dessen Ge¬
folgschaft Herbert Norkus in den Jahren de-
Kampfes marschierte , legte am Grabe und ff*1
der Mordstelle des jungen Blutzeugen dev
nationalsozialistischen Bewegung einen Kran -
nieder. Am Abend war die Führerschaft der
Hitler -Jugend Berlins in den historisch' "
Pharus -Sälen versammelt. Im Rahmen »ine*
Feierstunde sprach der Reichsjugendfützrer
über den Sinn des Opfers dieses jungen M " '
kämpfers der Kampfzeit. Im besonderen
tonte er die Bedeutung des Einsatzes der
Kampfzeit für das Geschehen unserer Tage.
« erlag : FlilirerVrrlag GmbH. ftorliruBe verlalLdireklor Emil Münz . Hauvilcbrltlleiier : Kran , MoravASiellverrr Sauvtlchriitleiler und Ebe» vomDr . Georg » rtrner . RomnonSdruck: Dvdwr »»eunav
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Oer Ritt ins Ungewisse
Wie em Rottenführer wider Willen 40 Franzosen gefangennahm - Ein heiteres Erlebnis während des Feldzuges im Westen

Von ff - Kriegsberichter Herbert Bonda
ff ° P . K. Nach endlosen Marschtagen, von

»relen Gefechten unterbrochen, kommt die
Ichnelle , vollmotorisierte ff -Division endlicheinmal zur wohlverdienten Ruhepause. Mas¬sen , Geräte und Fahrzeuge werden instand ge¬
setzt und die vom ewigen Fahren steifgewSr -°enen Knochen einmal richtig ausgeschlenkert ,nieder tut das auf seine ihm dienlich erschein
nende Weise. Der eine hüpft wie ein Storchun Salat über die grüne Wiese , indem er die«niee beim Staksen bis an die Halsbinde em -
vorstößt und mit den Armen wie « in gerade
uugge gewordener Adebar um sich schlägt;° em anderen sagt mehr ein zünftiger Dauer -
sauf zu , um den eingerosteten Knochen die
alte Elastizität zurückzugeben . Die Mehrzahl"sr Kameraden scheint sich jedoch darüber
einig zu sein , das, im Felde „Der Schlaf in

Lage" als Allheilmittel für jegliche Be¬
schwerden herhalten mutz .

Der Schlaf muh hier halten , was in der
Garnison das Rizinus zu sein verspricht .

'.Reichsrottenführer" M . — ich habe ver¬
sprechen müffen , seinen ehrlichen Namen zu
verschweigen — startete eine Sonderäktion .Als hochangesehener Kraftfahrer und Len¬
ker eines hundertpferdigen Personenkraftwa¬
gens war er naturgemätz in der Zoologie nicht
lehr beschlagen, zumal er im privaten Erden-
aasein als wohlbestellter Autoschlosser in einem
frohen Industriegebiet sein Leben lebte . Un -
^r Rottenführer M„ nennen wir ihn der
Kürze .halber „Moppel" , was auch seinem
Äußeren Menschen wegen seiner Kleinheit und
Gründlichkeit entspricht , entdeckt auf der Wiese
rin vierbeiniges Lebewesen , das man ohne
Schwierigkeit als ausgewachsenes Pferd an-
sprechen kann.

Er peilt das blanke Pferdchen mit seinen
lustigen Augen an und denkt so für sich , daß
rin kleiner Ritt ohne eigen« Anstrengung
..Bewegung" verschaffen könnte . Er war wie
jeder rechtschaffene Kraftfahrer jeglicher Bein¬
arbeit feindlich gesinnt, es sei denn, daß es sich
um das Treten von Kuppelungs - und Gas¬
hebeln handelte. Das läht sich nun wirklich
picht umgehen .

Sein Borhaben findet den ungeteilten Bei-
fall aller Kameraden, der sich in einer verdäch¬
tigen . Hilfsbereitschaft kundtut.

Der lange sich immer schonende Wastl , ein
Landwirtssohn, erhobt sich grohmütig von sei¬
nem improvisierten Strohlager , um mit Sach¬
kenntnis die Rosinante mit Zungenschnalzen
und so weiter einzufanaen. Bon vier kräftigen
Männerfäusten wird Moppel aus das gedul¬
dige Kreuz des Zossen gewuchtet . Der Wastl
klärt den jungen Reitersmann über die we¬
sentlichen Merkmale der Kunst des Reitens
als Fachmann auf und versetzt der linken fei -
iten Backe des Pferdchens unter eindeutigem
Zinsen einen heftigen Klapps.
. Das Rötzlein hat verstanden und zuckelt im
k»r,en Trab mit unserem Moppel los . Ta
°as Reiten ohne Sattel , ohne Zügel und Bä¬
lle ! selbst erprobten Reitern einiqe Schwierig¬
keiten bereiten soll , kann man sich vovstellen .
ü>ic erheiternd sich Moppel bei seinem Erst-
lingsritt seinen Kameraden vorstellt«.

Anfangs ging auch alles aut . Das Pferd
Bückelte ganz wie es wollte, mal im Kreis her¬
um , mal trabte es in einer wundervollen Acht .
Es wußte ganz genau , was es wollte . Bis . ja
big — bis Moppel sich unterfing etwas zu
wogen . Da nun ein blanker Pserderücken noch
üiemals mit einem Lenkrad ausaestattet
wurde , blieben alle Bemühungen Moppels ,
aas Pferd in seinem Sinne zu beeinflussen ,
üane jeden Erfolg.

Sei es nun . daß Moppels unsachgemäße
Maßnahmen dem Rößlein zu bunt wurden,
vielleicht, daß auch eine der Lachsalven seiner
Kameraden um eine Tonstärke zu laut ausfiel ,
jedenfalls bewies das Pferd , wer die zwar
üicht vorhandenen Zügel in seiner Gewalt
batte, dadurch , daß es einmal zu kurz nach hin¬
ken auskeilte und das Weite suchte .
„ Zerknirscht , mit teils blassen , teils roten Ge-
"chtern. starrten die Kameraden ihrem Movvel
üach. Der Wastl starrte wachsbleich, von einem
?iesenhaften Schuldbewußtsein belastet , dem
" ürch die große Entfernung schon winzig klein
Gewordenen Reiter nach . —

»Was wird nun werden - ?
Keiner wußte es !

ft Was sie jedoch alle wußten , war die fest-
'tehende Tatsache , daß das Gehöft, auf das der
ppfreiwilliae Reiter zutrabte , noch von den
'^ppnzmännern besetzt war .
». Und was hat der Moppel schon bei sich?
Lichts , rein gar nichts ! Kein Gewehr, keine
Pistole - nichts als Mütze . Rock . Hose
"Ä . seine Knobelbecher an den Füßen ! —
. Mäuschenstill ist es im Kreise seiner Kame¬
raden .

Feder wartet auf den ersten Schub, der
^ rem Moppel gelten mußte.

Nichts ! - Es bleibt alles still ! -
;
-

»>Eine Gruppe macht sich schon fertig für einen
^ rfreiungsversuch. Die Minuten kriechen in
Weichendem Tempo dahin. Die Gruppe zur
^ kreiuna des Kameraden will sich gerade in
?, ?rsch setzen , da wird es am Ausgang des Ge¬
istes lebendig .

wimmelt da von braunen Uniformen.
^ le Männer greifen zu den Waffen —.
<^as müffen auch die Franzmänner erkennen.

die spritzen nicht auseinander , sondern
erben hübsch beisammen in einem dicken

« ppprl . Ein Feuerstoß aus einem MG . hätte
a umgelegt. Was wird dort gespielt ?
» letzt sich der braune Hausen in Marich
kommt langsam näher . Als sich die braune

r»^?ppe beim Näherkommen von den verdek-
te « r̂ .Umriffen des dahinterliegenden Gehöf-
vnz u>it , sperren die Kameraden die Augen

ch den Mund weit auf. Sie trauen kaum"pren Augen - .r braunen Kolonne der Franzosen
»olz auf seinem Roß : Moppel!

kaum ^ pstkang, der Moppel zuteil wird, ist
»Uerll Überzugeben . Die Ueberraschung , die
wir> ^ Kameraden Moppels schweigen läßt,
sselöst

^ kd einem übermütigen Jubel ab-

fa^ KvEk liefert seine dreißig bis vierzig Ge -
tete« « <rb und kann sich durch den unerwar -
zioa-^ p^staug seines ersten Rittes eine Riesen-

ersparen.
,uoch Moppels kurzer Bericht : . . das

Äoß
" "klte wie ich wollte . Als ich mit dem

- Kielmehr das Roß mit mir losgalop-

pterte, hatte ich genug damit zu tun , nicht
herunterzufliegen . Der Zosse haut ab . als hält'
ihn eine Wespe gestochen . Daß das Gehöft noch
besetzt war , mußt ' ich nicht, da ich erst später
unserer Kolonne gefolgt war : . . . sonst hätte
ich mich vom Gaul geworfen. Also gut, ich reite
in das große Gehöft hinein und bin im Augen¬
blick von Franzmännern umringt , die ihre Ge -
wchrläufe auf mich richten . Ich habe eine
Stinkwut im Bauch und schimpfe wie ein Fuhr¬
mann . Dann hebe ich in meiner hilflosen Lageals Waffenloser ganz langsam meine Arme und
im gleichen Augenblick schmeißt ein Franz¬
mann nach dem anderen seine Knarre auf die
Erde. Ich bin platt . . . kann mir die ganze
Lage nicht erklären. Ich muß vor Staunen die
Augen weit aufgerissen haben . . . Dann habe
ich endlich begriffen. Die Franzosen waren
angesichts meiner Waffenlosigkeit . die im kras¬
sen Gegensatz zu meiner großen Schnauze
stand, unsicher geworden, da sie ja denn Sinnmeiner Flüche nicht verstanden. Mein Hand¬
aufheben deuteten sie als Aufforderung . . .Jetzt nutzte ich die Situation aus und schimpfte
schlimmer als es unser lieber Spieß je getanbatte darauflos und rollte böse mit den Augen .Das machte den noch bewaffneten Rost der

Franzosen fertig. Einem in der Nähe stehen¬
den Mann befahl ich durch Gesten mein Pferd
in die neue Marschrichtung herumzuführen.Na . . . und alles andere habt ihr selbst ge¬
sehen !"

Moppel hat seinen Bericht ohne jede Be¬
schönigung beendet und erntet den frohen Bei¬
fall ein . Er wird bewundert und bespöttelt.
Sooft wie heute ist ihm nicht in seinem ganzen
Leben ans die Schultern geklopft worden.Als sich die erste Aufregung über den Vor¬
fall gegeben hat und bald jeder Mann mit
seinen eigenen Dingen wieder voll beschäftigt
ist , stiehlt sich Moppel aus dem Kreise seiner
Kameraden fort.

Gelassen geht er hin znm friedlich auf der
Wiese grasenden Pferd , das für kurze Zeit mit
ihm Schicksal gespielt hatte. Er krault ihm
liebevoll hinter den hochstehenden Ohren , drückt
sein Gesicht an das warme weiche Maul . Klopft
noch einmal den schlanken Hals des hübschenTieres und knallt im Fortgehen einen kräfti¬
gen Klaps auf das Hinterteil .

Mit einem Satz ist der Gaul ans und davon
und galoppiert munter wiehernd dom Ge¬
höft zu.
^. „Verdammter Zosse, bist doch einFranz oft !"

Militär bewacht zerstörte Geschälte ln London
Wie ausländische Beobachter aus England berichten , mehren sich dort die Prozesse gegen
die Plünderer , welche die Gelegenheit benutzen , um bei Luftangriffen , auf Raub auszu¬
gehen . Die britische Armee stellt deshalb jetzt bei Zerstörungen sofort Wachposten vor die
beschädigten Häuser

Co flog die Fabrik in die Lust
Deutsches Kampfflugzeug im Angriff auf das gröhte englische Aluminiumwerk

Bon Kriegsberichter Hans Heinrich Dienstbach
PK . Seit Monaten schon leidet die englische

Kriegsindustrie unter größtem Mangel an
LeichtmetalL Was das bedeutet, weiß
heute auch der Laie . Kein Motor ohne dieses
Material , kein Flugzeug , in dem nicht viele
Kilogramm des leichten Werkstoffes verarbei¬
tet wären . Wie groß die Not auf diesem Ge¬
biete drüben schon geworden ist, kennzeichnet
die Tatsache , daß die Engländer den ebenso
kostspieligen wie gewagten Versuch machen
mußten, allwöchentlich mit einem Clipperflug-
zeug einige Tonnen dieses Stoffes aus Ame¬
rika herüberzubekommen. Die Leichtmetall¬
erzeugung ist die Schlüsselstellung für die ge¬
samte Motoren - und Flugzeugindustrie . Ein
Angriff auf das wichtigste Werk dieser Art
mußte, wenn er gelang, die englische Indu¬
strie schwer treffen.

Monatelang schon hatte sich Oberleutnant
F i d o r r a mit dem Gedanken befaßt , die
größte englische Erzeugungsstätte für Leicht¬metall, die bei Fort William in Schott¬
land liegt, anzugreifen. Was das heißt , weiß
nur derjenige richtig einzuschätzen, der die eng¬
lische Abwehrtaktik selbst miterlebt hat und die

Schwierigkeiten des Tiefangriffes kennt. 17m
genau zu treffen, kam nur ein T i e f a n g r i f fin Frage . Dazu mußte er bei Tageslicht, zu¬
mindest bei dämmerndem Tageslicht erfolgen,und dies in einem Gelände , bas durch die in
nächster Nähe liegenden hohen Gebirgszüge
fliegerisch denkbar schwierig war . Das besagt
wohl alles. Hinzu kommt , daß das Werk ja auf
der Westseite Englands liegt, daß also der Ab¬
flug über bas Inselreich vorgenommen werden
mutzte, und zwar, nachdem der Angriff sämt¬
liche Jagdstaffeln im nördlichen Englandmobil gemacht haben mußte. Wahrlich ein Un¬
ternehmen, das sorglichste Vorbereitung und
äußerste Einsatzbereitschaft der gesamten Be¬
satzung erforderte.

Es hat lange gedauert, bis die vier wackerenMänner die Erlaubnis zu diesem kühnen Wag¬nis bekamen . Immer wieder sprachen die vier
den Plan bis auf alle Einzelheiten durch. Fsm-
mer wieder machten sie Versuchsflüge, bis siedie felsenfeste Ueberzeugung hatten , baß die
kühne Tat bei einigem Glück gelingen mußte.Wenigstens der Angriff . . . ! Das Nachhause¬
kommen stand auf einem anderen Blatt .

«Das nächste Mal muß er runter"
Vergebliche britische Angriffe auf deutschen Geleitzug

Von Kriegsberichter Hans BiallaS
PK. Auf der Brücke eines Vorpostenbootes

steht neben dem Rudergänger der Komman¬
dant . Die dichte Lederkleidung schützt ihn gegenden eisigen Wind , der heute üher den Kanal
heult. Unter einer festen Lederkappe spähen
seine Blicke aufmerksam nach allen Seiten .
Schon viele Stunden hindurch wacht er. Die
Verantwortung , die auf ihm lastet , hält ihn
während der ganzen Fahrt auf der Brücke . Er
ist es allerdings gewöhnt , im harten Dienst
seine Pflicht zu tun . Von seiner Wachsamkeit
hängt nicht nur das Leben seiner Mannschaft
und die Sicherheit des ihm anvertrauten Boo¬
tes ab , sondern er trägt auch die Verantwor¬
tung für die Fahrzeuge des deutschen Geleit-
zuges, die er sicher entlang der Küste an ihren
Bestimmungsort zu führen hat. .

Immer wieder hebt er schnell das vor sei¬
ner Brust griffbereit hängende Glas , um sorg¬
fältig Himmel und Meer abzusuchen Jeden
Augenblick kann ein britischer Flieger aus den
Wolken stürzen , oben das Sehrohr eines feind¬
lichen Unterseebootes, vielleicht sogar die Bla¬
senbahn eines Torpedos höchste Gefahr an¬
kündigen

An Steuerbord und achteraus -wiegen sich
im aufkommenden Winde, der unter den tdef
hängenden Wolken das Meer bewegt, in gleich¬
mäßiger Fahrt die großen Frachter des Geleit,
zuges . Voraus die Silhouette des Führerboo¬
tes . Weiß schäumt sein« Bugsee . Immer muß
mit dem Angriff englischer Nnterseebote ge¬
rechnet werden, denn der Tommv kann sich
nicht daran gewöhnen , daß deutsche Geleitzüge
ungefährdet passieren , während seinen Versu¬
chen durch die deutsch« Fernkampfartillerie und
die deutsche Luftwaffe gewöhnlich ein schnelles
Ende bereitet wird.

Der Kommandant des BorpostenbooteS hat
im Verlaufe seines Dienstes manche nützliche
Erfahrung gemacht. Er hat den ganzen Nor-
wegen - Einsatz mitqemacht , wo er bis zu 33
Stunden auf der Brücke stand , er kennt den
Tommy und seine Kampfmethoden Jetzt weiß
er nur das eine : Seine Ausgabe , den Geleit-
zug zusammen mit dem Boot seines Rotten¬
führers sicher an den Bestimmungsort zu brin.
gen , wird erfüllt werden.

Da , ein fernes Motorengeräusch, blitzschnell
reißt er sein Glas hoch. Jetzt kann jede Se¬
kunde entscheidend sein. Schneller, als es eine
Feder schildern kann , entwickeln sich die Er¬
eignisse. „Fliegeralarm " gellt es durch
das Boot . „Fliegeralarm " wird auf den Schif¬
fen des Meleitzuges gegeben . Angestrengt blickt
der Kommandant durch das Glas . Von ihm
allein hängt jetzt alles ab . Während an den
Geschützen und Maschinengewehrendie Bedie¬
nungen in angespannter Aufmerksamkeit aus
das Ziel richten , erkennt er das Flugzeug , das
sich in rasender Geschwindigkeit — aus den
Wolken stürzend — nähert , Hoheitszeichen ?
Noch nicht zu erkennen. Aber wie ist die Sil¬
houette ? Das ist kein deutscher ! Geschwungene
Tragflächen — ein typischer Tommy --- eine
Spitfire . Und im gleichen Augenblick . Erken¬
nen und Entschluß sind eins : „Feuererlaub¬
nis !"

Zugleich aber mit dem Fliegeralarm ist
Fnnkspruch an die deutschen Küstenbatterien
gegeben worden, und während die leuchtenden
Striche des Maschinengewehrfeuers entgegen¬

flitzten , blitzen auch am Land die Geschütze der
Marineartillerie auf. Von allen Seiten schlägt
dem Engländer das Abwehrfeuer entgegen.Die Besatzungen vergessen die Gefahr, in der
sie sich befinden . Ein prächtiger Anblick, wie
die Leuchtspur dem Feind entgegenjagt. Jetzt,
steuerbord achteraus fängt er sich . Deutlich
sind die britischen Kokarden zu erkennen. Aber
er wagt den Anflug nicht, ebenso schnell wie er
kam, zieht er wieder hoch, und in wenigen Se¬
kunden ist der Tommy vor der Abwehr aus¬
gerissen, ohne einen Schutz abgegeben zu haben .Das gut liegende Feuer vor allem der Ma¬
schinengewehr -Bedienung hat seinen An¬
griff schon im Versuch zunichte ge¬
macht .

Der Kommandant ist fest überzeugt, hier
einen alten Bekannten vor sich zu haben , der
neulich ebenfalls ungefähr an der gleichenStelle den Geleitzug angrtff . Da allerdings
hing die Wolkendecke tiefer, der Regen peitschte,
überraschen - war der Tommy da und schoß
aus allen Rohren . Das Boot lief zickzack
höchste Fahrt , der Brite traf nichts und hatte
auch nicht den Schneid , den Angriff - urchzu-
führen. Er drehte wieder ab , als ihm das
Feuer nur so „entgegenflutschte ".

Der Kommandant lobt mit Recht seine Ma¬
schinengewehr -Bedienung, die schon Rekorde an
Treffsicherheit aufftellte , so z. B . bei Abschuß
von Treibminen , die mit wenigen Schuß er¬
ledigt wurden.

„Das nächste Mal muß er runter — diese,
seine Worte, sind allen Männern aus dem
Herzen gesprochen.

Und bann ist es soweit . Die beiden IunkerS -
motoren brausen auf und reißen die In über
die lange Startbahn . Vollgetankt bis » um
„Stehkragen "

, denn Hin- und Rückflug sind
ein langer Weg , wuchtet der brave Vogel die
beiden schweren Bomben in den nächtlichen
Himmel. Festes Vertrauen erfüllt die vier
Männer zu ihrer bewährten Maschine . Sie
haben noch Zeit , zum letztenmal alles genau zu
überdenken. Der Kommandant, Oberleutnant
Fidorra , rechnet noch einmal feinen in monate¬
langer Arbeit entstandenen Plan durch. Er
weiß , baß er sich auf den Führer der Maschine,
Leutnant Mündel , die vor seiner sdiwersten
fliegerischen Aufgabe steht, verlassen kann,
ebenso über auch auf den Bordfunker Oberfeld¬
webel Bothe und den unten in der Wanne lie¬
genden Bordschützen Unteroffizier Lemberg , der
in dieser kleinen Gemeinschaft , noch eine be¬
sonders wichtige Aufgabe hat, von der eben¬
falls alles abhängt.

Trotzdem sie gedrosselt fliegen, denn der
lange Weg verlangt sorglichst« Einteilung des
Brennstoffvorrats , kommen sie nach erstaun¬
lich kurzer Zeit in Nordschottland an, und holen
nun im Bogey aus nach der zerklüfteten schot¬
tischen Westküste. Selbst wenn sie von den bri¬
tischen Horchgeräten erfaßt werden, kann nie¬
mand dort unten merken , wohin der deutsche
Vogel zielt. Gering ist die Sicht in der Däm¬
merung, und es muß tief geflogen werden.
Dann stehen sie bei der Insel Etgg. und nun
folgt der Flug durch den Engpaß zwi¬
schen Sound of Arisaig und dem Loch Eil . Die
Täler sind hier kaum 50 bis 80 Meter breit,und es ist eine fliegerische Meisterleistung,
diese schnelle Maschine im Tiefflug hier öurch-
zubringen. Dicht bepflastert ist das Loch Eil
mit Handelsschiffen und kleinen Bewachungs¬
schiffen . In drei Meter Höhe jagt der deutsche
Vogel zwischen ihnen durch . Die vier Männer
können in der Dämmerung sehen , wie die
Schifssbesatzungen munter werden. Dann ist
der 1343 Meter hohe Ben Nevis in Sicht , an
dessen Fuß die Stadt Fort William und das
ersehnte Ziel liegen. . In einer Linkskurve
schießt die Maschine dicht über dem Boden aus
die Aluminiumwerke zu , die jetzt deutlich sicht¬
bar sind . Schon ist die Flak dort unten mun¬
ter geworden und speit dem Angreifer gut
sitzende Lagen entgegen. Gespannt sitzt der
Kommandant am Zielgerät . Jetzt müßte er die
Bomben auslösen. Aber er kann sich nicht ent¬
schließen. Durch die Kurve schiebt die schnelle
Maschine etwas seitlich, und die Bomben wür¬
den ihr Ziel vielleicht nicht treffen. Schon ist
der Augenblick des Abwurfes vorüber und da¬
mit auch eigentlich die einzige Chance des Ge¬
lingens .

Und nun kommt eS znm schwersten Ent¬
schluß des Unternehmens . Etwa 8 Kilometer
hinter dem Ziel reißt Leutnant Mündel den
Vogel in dem engen Tal herum. Vis auf 3 Me¬
ter kommen die Flügelspitzen dem Berg nahe,bis aus 20 Meter wirb die Maschine an den
Boden gedrückt. Der im Plan vorgesehen ge¬
wesene Anflug aus der Ostrichtung wird ge¬
wagt. Das unmöglich Erscheinende gelingt. Un¬
ten in der Wanne kann Unteroffizier Lemberg

(Associated -Preß -M .)

Ganze Städte elektrisch geheizt
EP . Droutheim , 24 . Jan . In nächster Zeit

soll der Ausbau des Fiskumwasserfalles m
Nord-Tröndelag in Angriff genommen wer¬
ben , der für den Bezirk eine Steigerung von
rund 35 000 PS . elektrischer Kraft ergeben
wird . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird ein
großer Teil dieser Strommenge für die Hei¬
zung der Wohnungen in Steinkjer und Nam-
soS Verwendung finden , denn nach dem jetzt
vorliegenden Plan sollen die Häuser dieser
Städte in möglichst großem Ausmaß elektrisch
geheizt werden. Beim Aufbau dieser Städte
wird bereits darauf Rücksicht genommen. Die
elektrische Heizung ist in Namsos und
Steinkjer zum Teil bereits burchgeführt wor¬
den . Die Baracken und die von Schweden ge¬
schenkten Häuser werden durch Paneel - oder
Rohröfen geheizt . Steinkjer und Namsos
werben also die ersten elektrisch ge¬
heizten Städte werden. Bei den Kraft¬
quellen , die Norwegen zur Verfügung stehen,
dürfte kein Zweifel bestehen , baß diese beiden
Städte nicht die letzten bleihen werden.

Ein Mann mit Gewissen
AS . Belgrad , 34. Jan . Dem Staatsanwalt

in Belgrad meldete sich vor einigen Tagen ein
Mann namens Franjo Deschelak und ver¬
langte , verhaftet zu werden. Er erklärte , daß
er schon seit Jahren im serbischen Bergwerk
Rtanj , wo er Auszahlungen an Arbeiter zu
machen hatte, kleinere Veruntreuungen verübt
habe . Im Laufe der Jahre hatten sich diese
Veruntreuungen zu einem ansehnlichen Be¬
trag angehäust, da sie aber geschickt durchge¬
führt wurden und stets nur kleine Beträge
in Frage standen , wurden die Veruntreuungen
niemals entdeckt. Deschelak hatte stets Ge¬
wissensbisse wegen diese- Veruntreuungen ,
aber in den letzten Wochen wurden diese Ge¬
wissensbisse so groß, daß er es nicht mehr aus-
halten konnte . Er ging zuerst zum Polizei¬
amt in Zajetschar, einer Stadt in der Nähe
des Bergwerkes , in dem er beschäfttgt war ,
und machte Anzeige gegen sich selbst. Da er
aber als gewissenhafter Beamter bekannt war .
lachte man ihn aus und glaubte , er sei be¬
trunken . Um seine Sünden abzubüßen, begab
er sich zu Fuß nach Belgrad und machte selbst
Anzeige beim Staatsanwalt . Auf die Anfrage
des Staatsanwalts bei der Verwaltung des
Bergwerks wurde geantwortet , daß Deleschak
tatsächlich vor einem Monat spurlos verschwun¬
den sei , aber gegen ihn gar keine Beschwerden
vorliegen. Trotzdem verlangte der Mann eine
Untersuchung und wurde auf eigenen Wunsch
in Hast behalten.

Mit dorn Unterseebootjäger toi 8turmfahrt
Schwer stampft der Unterseebootsjäger auf See . Mächtige Brecher kommen über das
Deck , werden jedoch von dem Boot immer wieder abgeschüttelt . Das befohlene Ziel wird
trotz des schlechten Wetters erreicht (PK -Zinnecker — Presse -Bild -Zentrale -M.)

sehen, wie die Leute aus den Häusern herauS-
kommen und nach dem heranrasenden Gespenst
Hinaufstarren. So tief ist jetzt der deutsche Vo¬
gel , daß die Flak nicht mehr schießen kann , will
sie ihre Geschosse nicht direkt in die Werksan¬
lagen und Häuser schleudern . Und dann sieht
Lemberg die Bo mb e n fallen , die erste
schlägt durch die rote Ziegelwand des quer
laufenden Turbinenhauses genau zwischen die
Mündungen der beiden mächttgen Druckwasser¬
leitungen , die zweite schlägt in die Mitte deS
mächtigen Werkes zwischen den langen Shet -
dächern ein. Sekundenlang ist alles still, und in
diesen Sekunden ist die Maschine so weit vom
Ziel abgerückt , daß ihr die Druckwellen der
eigenen Bomben nicht mehr gefährlich werden
können. Dann spritzen zwei gewaltige
Rauchwolken aus den Fabrikanlagen . Ge¬
troffen ! In Sekundenschnelle ist das ganze
Werk in Rauch und Qualm gehüllt.

Hart herumgerissen rast die brave „In " durch
das Tal des River Lochy , und nach drei Mi¬
nuten können die vier Männer in der mäch¬
tigen Wolke über dem Werk etwa drei wei¬
tere gewaltige Explosionen erkennen. Das
Wasser aus dem zerrissenen Turbinenhaus
muß die Aluminiumöfen erreicht haben . Die
nun folgende Katastrophe beste ge lt das
Schicksal des Werkes . Der Zweck des
Angriffes ist erreicht , so erreicht , wie es die
vier Männer in ihren kühnsten Träumen nicht
erhofft hatten.

Aber Schweres kommt noch für sie. Alle
nordenglischen Jäger sind nun rebellisch, alles
lauert auf sie und die Chancen aus diesem
Hexenkessel herauszukommen, sind sehr gering.
Im Tiefflug rasen sie durch bas Loch Neß . So
dicht an den Hängen entlang , daß dem Mann
nuten in der Wanne bieHaarezuBerge
stehen. Bäume , Fernsprechlcitungen, Schiffs¬
masten , Sperrballone , alles ist im Wege . Aber
mit fast nachtwandlerischer Sicherheit bringt
der Flugzeugführer die Maschine oft auf Me-
terabstanb zwischen all diesen Hindernissen
durch. Und nach einer halben Stunde versinkt
hinter ihr Schottland, hinter ihr bleiben die
verzweifelt suchenden englischen Jäger . Und
wenig später wissen die vier einsamen Männer ,daß sie den Feldflughafen wieder erreichen wer¬
den. Eine fliegerische Tat ist geglückt. Sie
haben ins Schwarze getroffen und der eng¬
lischen Rüstungsindustrie allerschwersten Scha¬ben zugesügh Der Einsatz hat sich gelohnt.
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Hortk je*nandT
»Noch jemand ohne Fahrtausweis ?" =
»Hier, bitte !" Ein Herr in der Ecke wedelte -

Ser Straßenbahnschaffnerin einen Zwanzig - I
markschein entgegen . -

Tie Schaffnerin rührt in ihrer Geldtasche : -
»Zwanzig Mark ? Tut mir leid . Haben Sie 's -
nicht kleiner?" =

„Wenn ich 's kleiner hätte, würbe ich doch -
nicht . . ." §

Ein freundlicher Fahrgast zog seine Brief - I
tasche : „Verzeihung . . . Ich glaube, ich kannI
Ihnen den Schein kleinmachen . Augenblick ! |
Jawohl , es geht . Hier , bitte !" D

„Verbindlichsten Dank !" -
Gleich darauf hatte der Zwanzig -Mark -Herr -

seinen Fahrschein. Als die Schaffnerin wieder -
auf der Plattform stand , meinte der Wechsel- -
bedürftige: „Einfach toll ! Nicht mal 20 Mark -
kann die Straßenbahn wechseln! Was nun . -
wenn Sie nicht gewesen wären ?" -

Ter hilfsbereite Fahrgast lächelte : „Tia . Ddann hätten Sie womöglich aussteigen müssen . -
Ist mir auch schon so ergangen. Seitdem habe¬
ich immer vahrechtes Geld bei mir . Ich tu 's D
nicht nur meinetwegen, sondern grundsätzlich , |
um den Betrieb nicht zu behindern. Zeit istZGeld, besonders im Kriege. Wenn nun jeder D
mit einem grohen Schein käme ? Zeitverlust ! -
Uebetlastung des Schaffners , Quelle aller -
möglichen Unzuträglichkeiten und Irrtiimerl -
Das alles kann der Fahrgast mit ein paar -
losen Groschen in der Tasche vermeiden." -
III» IIIN» IIIII» » II» II» IN» III» IINIIIIIIIIIIIINIIII » III» I» IIII» » NII» IIIIII» III

Grillparzer -Gedächtnisfeier
am Sonntagnachmittag

Am Sonntag , 2(5. Januar , nachmittags 15.80
Uhr veranstaltet der Bayreuther Bund ge¬
meinsam mit dem Deutschen Volkbildungswerk
im Munzsaal eine Franz -Grillparzer -Feier -
stunde . Tie Feier wird festlich ausgestaltet
durch Veethovensche und Schubertsche Mustk .
Im Mittelpunkt steht eine Würdigung des
Dichters durch den Vorstand des Bayreutder
Bundes . Professor Tr . Emil Käst . Von Grill -
varzer werden zum Vortrag gebracht seine
zwei berühmten Roden auf Beethoven, der
Monolog der Melitta aus „Sappho" 2. Akt und
Szenen aus dem 5. Akt der „Libuffa ".Karten sind erhältlich an der Tageskasse im
Munzsaal . Hörer des Volksbildungswerks und
Mitglieder des Bayreuther Bundes zahlen die
ermähiqten Eintrittspreise von RM . 1 .— undRM . 0 .75. Schüler und Uniformierte RM . 0.75
bzw . 0.50.
Dr. Danzer über „Die Erhaltung unserer

Volkskraft«
In der Vortragsreihe „Gesundes Volk " des

Deutschen Volksbildungswcrkes in der DAF .sprach Dr . Paul Danzer vom Rassepoliti-
schen Amt Berlin über das Thema „Die Er¬
haltung unserer Volkskraft, eine deutsche
Schicksalsfrage "

. Ganz aus der Wirklichkeitheraus , ohne viel Theorie , verstand es Dr .Danzer in überzeugender Weise Männern undFrauen , die aus allen Bevölkerungskreisen er¬
schienen waren , die alten MißstäNde und dieneuen Notwendigkeiten anschaulich vor Augen
zu führen. Insbesondere erörterte er die
Schäden des Einkindsystems und des bloßenGehenlaffens, schilderte die Entwicklung in
Frankreich, die zum Aussterben ganzer Länder¬
striche und zur Raffenvermifchung führte. Mit
dem klaren Bewußtsein einer guten Erbanlage
ist zugleich ein erhöhtes Verantwortungsgefühl
zu fordern dafür , daß dieses Erbgut erhaltenbleibt und sich in breitem Umfang weiterent¬falten kann . Neben den geordneten und ge¬festigten Lebensbedingungen des neuen Staa¬tes muß hierzu vor allem die geordnete und
gepflegte Familie beitragen , in der das Kindin seinen besten Anlagen sich entfalten muß.Dr . Danzer betrachtete dann noch eingehenderdie vom nationalsozialistischen Deutschland ge¬
schaffenen Erziehungs - und Bildungsstättenzur Förderung und Auslese der Begabungen.
Auch auf diesem Gebiete darf niemals ein
Stillstand eintreten , ruhig und zteibewußt mußder Kampf auf der ganzen Linie weitergeführtwerben, zu dem besonders die Eltern aufgeru-
fen sind. IViliielm /Ubrecvt.

Süd über Pforzheim

M
^Bewährt

bei
Magen-

u . Darm ,
. katarrh !

Imnauer
Apollo - Sprudel

gut zum Misdien mit Wein und
Fruchtsäften

Prospekt* kostenlos von dor Mlnarsibnjnnon AO Bsd Oborklngon

Aus dem Parteileben
Die Ortsgruppe Seeberg hatte am

Mittwochabend zusammen mit der Orts¬
gruppe Au eine Mitgliederversammlung ' im
Bortragsraum der Staatlichen Meisterschule ,die von den Parteigenossinnen und -genossen
gut besucht war . Auch die Ortsgruppe
Ostpark hat ihre Geschäftsräume verlegt
von der Lindenstraße 10 stach Parkstraße 2 im
ersten Stock. Die Sprechstunden für den öf¬
fentlichen Verkehr sind jeweils am Dienstag
und Donnerstag von abends 8—9 Uhr. Die
Hitler - Jugend besucht di « Oper .
Am Montag , den 27. Januar , wird für die
Jungen und Mädel der Hitler -Jugend abends
halb 8 Uhr eine Vorstellung mit Verdis Oper
„Die Macht des Schicksals" gegeben . Die
NSi . - Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk hat die pegelmäßigen Kreis¬
stabsbesprechungen im Haus der Frauenschaft,
Schloßberg 3, wieder- aufgenommen.

Eine festliche Versammlung
des Männerchors

fand am Sonntagnachmittag im Saal des
„Kaiserhof" statt , bei dem der ganze Männer¬
chor sich eingefunden hatte und unter den Gä¬
sten auch der Komponist Franz Philipp ,
der Direktor der Staatlicheü Musikhochschulein Karlsruhe , den der Pforzheimer Männer¬
chor zum Ehrenmitglied ernannt hatte. Ter
Vorstand der Sänger , Karl Beideck , hielt
eine Begrüßungsansprache, in der er den Ber -
einsführer Ludwig Kreß zu seinem 60. Ge¬
burtstage beglückwünschte und die ganz einma¬
ligen Verdienste des Jubilars um den Ver¬
ein und die Förderung des deutschen Liedes
hervorhob. Auch der Sängerkreisführer und
Kreischorleitcr sowie Ehrenchormeister Cas -
s i m i r , Karlsruhe , waren unter den zahl¬
reichen Gratulanten . In festlicher Stimmung
im reich ausgcschmückten Saale wurde als Be¬
weis der großen Wertschätzung dem ersten
Sängerkameraden eine prächtige Blumen¬
spende und ein Ehrengeschenk überreicht. In
seiner Tankesrede gab Ludwig Kreß den Ka¬
meraden die Zusicherung seiner tatkräftigen
Mitarbeit in der Zukunft . Unter den Lied¬
gaben zu Ehren des Jubilars war auch das
Markgräflerlied Franz Philipps . HanS
Kraus sang Bariton -Soli . Dem Festakt
folgt« geselliges Beisammensein.

Eine Emil -Strauh -Feier
veranstaltet die Stadt Pforzheim zum 76. Ge¬
burtstag von Emil Strauß am kommenden
Sonntagmorgen , im Stadttheater unter Mit¬
wirkung des Städtischen Orchesters . Bürger¬
meister Mohren st ein wird an Stelle des

erkrankten Oberbürgermeisters die Festrede
auf den Ehrenbürger Pforzheims halten . Und
da bekanntlich Dichter, und das insbesondere
der stets sich bescheiden zurückhaltende Emil
Strauß lieber gelesen als gelobt sein wollen ,
so wird Staatsschauspieler Friedrich P r ü t e r
aus Karlsruhe der Feier den tiefen Wert und
Inhalt geben durch Lesung der StraußschenEr¬
zählung „Der Laufen"

, dem Meisterwerk epi¬
scher Dichtung. Mozartmusik wird die Lesung
begleiten.

Der kommende Sonntag wird ganz der Kunst
gewidmet sein. Am Abend wird das Gewand-
Haus-Ouartett aus Leipzig im Lutherhaus
Mozart , Köchel , Verdi und Reger spielen auf
Veranlassung des Konzertrings 1940/41 der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude ".

Totentafel
Mitten aus seinem dem Nachwuchs der

Pforzheimer Goldschmiedekunst so segensreichdienenden Leben ist im Alter von 49 Jahrender hervorragende Goldschmied und Lehrer,Studienrat Albert Czerwinski , an den Fol -
gen eines Unfalls gestorben . Der Verstorbenewar Elsässer und ehe er vor 20 Jahren ausge¬
wiesen wurde und sein Lehramt in der Gold¬
schmiedeschule übernahm , preisgekrönter Schü¬ler und Lehrer der Kunstgowerbeschule Straß¬
burg. Sein Können und Wissen war umfassend

und daher hat sich Albert Czerwinski bas Ver¬
trauen und die Wertschätzung nicht nur der
Schüler und Lehrer , sondern weiter Kreise und
insbesondere aller. Schmuckherstellenden in der
Goldstadt erworben . Eine Reihe von Ehren¬
ämtern , die seine hochgoschätzten Kenntnisse be¬
anspruchten , bekleidete der so jäh aus dem Le¬
ben Gerissene , der auch mit der Feder als Er¬
zieher wirkte als Verfasser von Lehrbüchernüber Goldschmieden und Schmuckmalen . We¬
sentliche Verdienste hat er sich auch in der Mit¬
arbeit bei den Reichsberusswettkämpsen der
Deutschen Arbeitsfront erworben.

Hochbetagt , nach 82 arbeitsreichen Jahren ist
ein stiller und überaus fleißiger und tüchtiger
Exportkaufmann gestorben , Ulrich Finckh , der
bei allen seinen Berufsfreunden und Bekann¬
ten als lieber Mensch geachtet und geschätzt
war . Er entstammte der Sippe dev Finckh . aus
der große Aerzte, Richter, hohe Staatsbeamte
und der bekannte Dichter im Hegau hervorge¬
gangen sind .

Im Stadtteil Dillstein ist Fabrikant Karl
Friedrich T r a u tz im Alter von 64 Jahren
gestorben , dem die Gefolgschaft seiner Firma
gleichen Namens dankende Worte für sein fllr-
sorgendes Leben und Vorbild widmet in einem
Nachruf. Fabrikant Trautz ist ein weit be¬
kannter Mann gewesen , der etwas hielt aufdie gut« Tradition der Goldschmiedekunst in
Pforzheim. Oeffentlich ist er nicht hervorge¬treten .- er war ein Mann der Arbeit , und alsWeidmann fand er im Wald feine Erholung .

Aus der Hari»
er. Liedolsheim. (Jahresversamm -

lung . ) Am vergangenen <Ä >nntag hielt der
Männergesangverein „Fidelia " im Gasthaus
„zum Lamm " seine Jahresversammlung ab.Die Rückschau auf das vergangene Jahr warin jeder Hinsicht befriedigend . Trotz des Krie¬
ges und damit des Ausfalls manches aktiven
Sängers , der seiner Wehrmachtpflicht folgt,wurden — von Unterbrechungen zur Erntezeit
abgesehen — das ganze Jahr hindurch Sing¬
stunden abgehalten. Erfreulicherweise hat sich
eine stattliche Zahl Jugendlicher der Pfleg«
des Männergesanges zugewendct , um dieses
edle deutsche Kulturgut auch in ferne Zukunft
zu tragen . So konnte der Chor unter Stab¬
führung seines beliebten Dirigenten Schön -
t h a l eine Reih« neuer Werke einüben und
das vielseitige ältere Liedergut wach erhalten
und seiner Jugend neu vermitteln . War es
auch mit Rücksicht auf die Zeitumstände nicht
möglich, vor der Bevölkerung öffentlich aufzu¬
treten, so haben zwei im Laufe des Jahres
abgehaltene Veranstaltungen im engeren Rah¬
men das Band zwischen Aktiven, Passiven und

Berghausen meldet
zi. Berghause« . (F i l m a b e n b .) Die letzte

Filmveranstaltung mit dem ausgezeichneten
Film „Mutterliebe " war sehr gut besucht. Der
Film hat den Zuschauern sehr gut gefallen .

zi. Berghausc« . (Todesfall . ) Im Alter
von nahezu 80 Jahren verstarb nach einem ar¬
beitsreichen Leben Michael Bippes . Den An¬
gehörigen unser herzliches Beileid.

zi. Berghausc« . (Aus der Krieger¬
kam e r a d s ch a s t.) Vergangenen Sonntag
hielt die Kameradschaft , iü der „Krone" einen
Beirätsappcll mit reicher . Tagesordnung ab.

Chor der Donkosaken in Vretten
R . G . Brette » . Bereits zum drittenmal hat¬

ten wir die Freude , die eigenartigen Kosaken¬
chöre in unser« Mauern zu hören. Diesmal
waren es die Donkosaken .unter Leitung von
Leonid I w a n o f f, welche im Rahmen von
„KdF" ihre Lieder darboten.

Ernst« Chorwerke wechselten mit heiteren
Volksliedern und zeigten das reiche Stimm¬
material und die ausgezeichnete Schulung, so¬
wohl in der Gemeinschaft , als auch als Vor»
und Einzelgänger . Es war ein Stück ihres
Volkstums , das sie uns hier vermittelten .

R. G . Brette » . ( Generalappell der
Kriegerkameradschaft .j Am Jahrestag
der Gründung des 2 . Reiches fanden sich die
Kameraden der Kriegerkameradschaft1876 zum
jährlichen Generalappell zusammen. Der Ka -
meradschaftsführer Ludwig Landmesser
begrüßte die zahlreich Erschienenen , berichtete
über das abgelaufene Jahr und dan 'kte allen
Kameraden, ganz besonders seinen näherer
Mitarbeitern , für ihre Mühe. Gerade der
Krieg brachte eine Menge neuer Aufgaben für
die Kameradschaften , deren Erfüllung viel Ar¬
beit nötig machte. Rechner Schneider und
Kameradschaftspfleger Entenmann . sowie
Fechtwart Essig berichteten über ihre Tätig¬
keit. Ehrenmitglied Frz . Harsch machte auf

die Wichtigkeit des Gedenktages aufmerksam
und schloß mit einem Sieg Heil auf unsern
Führer .

Ettlinger Notizen
M . Im Ettlinger Uli sehen wir einen Film ,in dem sich die konfliktreiche Geschichte einer

Liebe durch den Ruf über den Aetüer wunder¬
bar erfüllt . Die mitreißende Handlung dieses
Films verdichtet sich um die beiden Pole „Ge¬
meinschaft der . Heimat — Kameradschaft - der
Front " . Im Mittelpunkt steht das die .mnzeNation zusammenführende Wunschkonzerts un¬
ter dessen Titel der Film auch erscheint . Ilse
Werner und Karl Raddatz haben die Haupt¬
rollen. Daneben sehen wir Heinz Goedccke ,Ida Wüst , Hedwig 'Bleibtreu und andere be¬
kannte Darsteller . Jugendliche haben Zutritt .
Im Beiprogramm wird die Wochenschau vor-
gcführt, die wie immer außerordentlich sehens¬
wert ist.

Auszeichnung. Leutnant Edgar Geifert .Ettlingen , Pforzheimer Straße 82. der im
Polenseldzug das E.K . H. Klaffe erhielt und
im Freiheitskampf gegen Frankreich zweimal
verwundet wurde, ist für Tapferkeit mit dem
E .K. l . Klasse ausgezeichnet worden. Herzliche
Glückwünsche, besonders von seinen js -Kame -
raden.

88 Jahr « alt . Gestern war Pg . Karl
Kletti , der bekanntlich seit einiger Zeit ein
auswärtiges Postamt leitet, 66 Jahre alt . Un¬
sere besten Glückwünsche.

Vom Ettlinger Fußballsport . Die Wieder¬
aufnahme der Verbandsspiele wirb voraus¬
sichtlich am Sonntag , dem 2 . Februar , statt¬
finden. Unser einheimischer Verein hat noch
3 Spiele auszutragen . In Knielingen muß
unsere Elf zum Rückspiel antreten . Auf hie¬
sigem Platze haben noch anzutreten : FC . 21
Karlsruhe und Söllingen . Die Fußballanhän -
ger werden also in der nächsten Zeit wieder
auf ihre Rechnung kommen .

Freunden fester geknüpft . Opferwilligkeit und
Gebefreudigkeit der Aktiven und Passiven hates dem Verein ermöglicht , allen finanziellen
Erfordernissen gerecht zu werden und am Jah¬resende einen stärkeren Kassabestand wie zuJahresbeginn zu verzeichnen . In Einmütig¬keit und Entschlossenheit wurde die alte Ver¬
waltung auch fürs angebrochene Jahr mit der
Führung der Vereinsgeschäfte betraut , ein Be¬
weis für das in ihren Händen gut bewahrteVertrauen und Wollen der „Fidelia "-Mitglie -
der, allzeit kameradschaftlich und zielbewutztder gestellten Kulturaufgabe zu dienen. Ein
Gedenken an die im Lauf des Jahres durchTod von uns geschiebenen Mitglieder , ein
Gruß an die Kameraden im grauen Rock und
anerkennender Dank für liebevolle Feldpost-
päckchensendungen an letztere schloß die Jah¬
resrückschau ab , selbstverständlich auch mit Dar¬
bietungen der Sangesfreunde , die beim Lokal¬
wirt noch gemütlich einige Stund «« der Kame¬
radschaft pflegten.

Z . Rußheim . (Dienst der P L.j Sämt¬
liche Politischen Leiter werden am 30 . Januar
abends 8 Uhr zu einem Schulungsvortrag im
Rathaussaal einberufen. In Vertretung des
Schulungsleiters spricht Propagandaleiter Pg.
Dürr über das Thema „2000jähriger Kampf
um die deutsche Westgrenze " . Auch die Partei¬
mitglieder sind hierzu eingeladen.

Z . Rußheim . ( Filmveranstaltung ) .
Nach längerer Pause veranstaltet die NS .-Gau-
filmstelle am kommenden Montag , abends 8 Uhr,einen Filmabend . Zur Vorführung gelangt der
bekannte Film „Opernabend" wozu die Film¬
freunde eingeladen sind. Karten im Vorverkauf
sind in den bekannten Stellen zu haben .N. Grabe » . (V v ni Films . Der Film „Be¬
freite Hände" läuft diesen Samstag und Sonn¬
tag in unserem Kino . Er ist eine wunderbare
Schöpfung und zeigt uns die große künstlerische
Kraft einet Magd, die durch allerlei Schwierig¬
keiten hindurch mutz , um ihre Aufgaben vol¬
lenden zu können .

Rheinwasserstande vom 24. Januar
Konstanz 282 (-s-1) . Rheinfelden 235 (+ 1 ) ,Breisach 207 (—5) , Kehl 304 (+ —0) , Straßburg

296 (+ 1 ) , Karlsruhe -Maxau 597 (+ 12) , Mann¬
heim 476 ( + 21) , Caub 890 (+ 28) .

Mit dem Treudienstehreuzeiche» in Gold
wurde der technische Reichsbahnoberinspektor
Wilhelm Wörner beim Bautechnischen BüroH der Reichsbahndirektion Karlsruhe für 40-
jährige Dienstzeit ausgezeichnet . Gleichzeitig
wurden ihm die Glückwünsche des Reichsver¬
kehrsministers und des Präsidenten sowie der
qesamten Gefolqschaft der Reichsbahnbirektion
durch Reichsbahnamtmann Mayer übermittelt .

lAm schwarzen Brett
ßrciaioalluna der DA«?. Am Sonntag . dem 26. Ja -

nuar . vormittags 9 .36 Uhr . findet im Tbeatersaal der
Schrempp- Gastslättcn ein Vortrag des Leiters der Gau-
arbeitskammer Baden , Prof . Dr , W . Thoms Natt. Di«
BetriebSfübrer , BetriebSobmiinner . Stogtruvvtübrerund OrtSobmänner werden gebeten, an dieser Tagung
teiljunehmen . Anzug , soweit bcrechtiat. Uniform .

Am 3V. Januar nicht schulfrei
Der Reichserziehungsminister gibt bekannt !
Am 30. Januar , dem Tage der nationalen

Erhebung , fällt der Schulunterricht nicht aus.
In einer Schulfeier, die gegebenenfalls au«
im Klassenverbande abgehalten werden kann,
ist auf die Bedeutung des Tages hinzuweisen .

Der Vater bestimmt den Vornamen
des Kindes

Am 11. Juli 1940 wurde einem Kaufmann
von seiner Ehefrau eine Tochter geboren. Der
Vater war am Tage vor der Geburt verreist
und kehrte erst am 14. Juli nach Hause zurum
Am 13 . Juli nahm die bei der Geburt zugegen
gewesene Hebamme auf Veranlassung einer
Schwester der Mutter die Anmeldung der Gk*
burt beim Standesamt vor und gab dabei als
Vornamen des Kindes anweisungsgemäß die
Namen Ruth Gertrud an. Dementsprechend
wurden auch die Vornamen des Kindes
das Geburtenbuch eingetragen. Den Antrag
des Vaters des Kindes, die Geburtseintragung
dahin zu berichtigen , daß die Vornamen
Mechthild Gertrud lauten , hat das Amtsgericht
mit der Begründung zurückgewiesen , daß da»
Kind als Ruth Gertrud zum Geburtenbuch an«
gemeldet und daher richtig eingetragen sei.

Das Landgericht Münster in Westfalen ha«
wie die Zeitschrift „Deutsches Recht" mitteilt,
die Beschwerde des Vaters für begründet er¬
klärt. Das Recht , den Vornamen des Kinde»
zu bestimmen , sei ein Ausfluß des Personen¬
sorgerechts und stehe daher nach 8 1627 BGB-
dem Vater zu .- Der Mutter stehe daS Recht
bei vorübergehender Abwesenheit des Vaters
nicht zu.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus wird Bernharo Shaws

Drama „Die heilige Johanna heute
abend um 18 Uhr als 5. Vorstellung des Fest-
Ringes und morgen Sonntag , nachmittags
14 Uhr , als Fremdenvorstellung gegeben . Die
Titelrolle spielt in der Samstag -Aufführung
Käthe Wolf, in der Sonntagnachmittagsoor -
stellung Charlotte Renner . Am Sonntagabend
findet aus Anlaß des 40. Todestages Verd '.s
die Erstaufführung seiner Oper „Simone
Boccanegra " statt. Die musikalische Lei¬
tung hat Otto Matzerath, die szenische Leitung
Carl Heinz Krahl a . G . Die Hauptpartic »
sind besetzt mit den Damen Grether , Harsch -
den Herren Ramponi , Rivinius , Schoepflin -
Schuster. Seiler . Waltz. Anfang 18.15 Uhr-
Ende 21 Uhr. Montag , den 27. Januar , ge¬
langt als geschlossene Vorstellung für die
NSG . „Kraft durch Freude " Abt . Kultucge-
meinde , die „Geschichte Gottfriedens
von Berlichingen " zur Wiederholung,
und zwar um 18 Uhr.

Im Kleinen Theater ist auch am heutige «
Samstag der erfolgreiche „HeinereAbend " unter Leitung von Hugo Würten-
beiger und Wolfgang Martzlüff angesetzt. An¬
fang 18 Uhr. Morgen Sonntag 18 Uhr geh»
erstmals das Lustspiel „Kinder ! Kinder !
ober Die Sterne lügen nicht !" vo»
Hans Fitz in Szene . Spielleitung : Hugo
Würtenberger . Mitwirkenbe : Ruth - Eiben.
Lisl Marlow , Irmgard Sacher, Hildegard
Thics , Karl Mehner , Paul Müller , Erich
Schndbe .

Spielplan des Badischen Staatstheaters '
in der Zeit vom 25. Januar bis 4. Februar

Samstag : Die heilige Johanna . (Fest-Ring ) . San «'
tagnachniittag : Die heilige Johanna . Abends : Erst-
aufsühruna Simone Boceanegva . Montag : GeschicksGottlriedenS von Berlichingen (geschl . KdF .) . Diens¬
tag : Simon « Boccanegra (DienStag - Mieke Abt . A).
Mittwoch : Undine ( Volkstüml . Vorst.-Ring ) . Donners¬
tag : Erstaitffidbrung Der Leutnant Vary . Schoufv. "•
Schäfer ( zum Da « der Machwbcrnahm « : in Anwcfew
beit des Autors ) — ( 14. Donnerstag - Miete) . Freitag -
Der Leutnant Varv (Freitag -Miete ) . Samstagnachm --
Der Leutnant Varh (geschl. LI ) . AbenDS Der Zare
witsch . Sonntagnachm, : Ein ganger Kerl, (gefast'
KdF . ) Abends : Carmen . Montag : Das lebensläng;
liche Kind ( Montag -Miete ) . Dienstag : Der Leutnant
Varh (BoNStüml . Vorst.-Ring )

Kleines Theater (Eintracht ) : SamStatz-
25 , 1 . : Heiterer Abend , Sonntag . 26,1 .. SamStag .und Sonntag . 2. 2. : Kinder . Kinder ! Lustfv v . FNh
Sonntag . 2 . 2. : Heiterer Nachmittag (geschl . für da»
ReichSbahn-Kameradfchaftswerk) .

Wieder erkältet ?
Warum nehmen Sie nicht recht¬
zeitig Gutol ? Es tötet die Krank¬
heitserreger und schützt Sie
vor Ansteckung und Erkältung.

mit aktivem Saverftoff
In Droqerien
u Apotreken!

Dev gute Ovift der Atmung forgäne

Damals am J f£a p toross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüddecke

(1. Fortsetzung)
Weißt du noch , wie Du damals den langen

Engländer verhauen -hast , weil er meine Limo¬
nade ausgetrunken hat?"

Hier hakte der Hanne Mechelt mit einer hef¬
tigen Handbewegung ein. „Ha ! Weißt du . Loa :
Das war damals in Indra ! Also , ich sitze da ,und - "

„Halt doch den Schnabel!" zischte die Loa wü¬
tend . „Lob mich erst mal fertiglesen!"

Hanne zuckte betrübt die Achseln und murrte
so stille weg vor sich hin. während die schwatze
Loa sich wieder über den Brief machte.

,Lch hätte auch hier schöne Arbeit für Dich.
Herx Kroß nämlich , wo ich bei in Stellung bin,hat doch ein Expedtttonsgeschäft mit vielen
Schuppen und Lagerhäusern. Ich habe ihm ein¬
fach gesagt , daß Du mein Stiefbruder wärest,und weil Du doch Zimmermann bist und auchwas von Autos verstehst , will er Dir Arbeit
geben . Er bezahlt Dir zwanzig Pfund im
Monat , und wenn wir dann ein paar Jahre
sparen und zusammenlegen, kannst Du ein eige-
nes Geschäft ausmachen . Also , bitte, komm
gleich ! Du hattest mir doch damals auch ver¬
sprochen, daß wir bald heiraten wollten. Viele
Grüße und Küsse ! Deine Dolly."

Loa ließ den Brief sinken. „Na , was sagst
du nun ?"

Hanne quälte seinem Zigarettenstummeleinen letzten Zug ab . „Ja , du . dem Hab' ich '8
gegeben ! Das war nämlich so . Als der besof¬
fene Tommy die Limonade am Hals hat,spring ' ich auf und feuer' ihm meine Rechte an
den Kops. So ! Und gleich einen linken Aus-
wärtshaken hinterher . , , Er wird weich tn den

Urheberrecht bei Cart -Duncker-Vertag, Berlin .

Knien, und - Was ist denn? Was guckst du
denn so komisch ?"

Loa seufzte tief und tippte bezeichnend an die
Stirn . „Rechte gefeuert — l Das ist also alles,was du zu dem Brief zu sagen hast ?"

„Ach ja"
, erinnerte sich Hanne, „der Brief !

Ach, weißt du , das ist ja alles Blödsinn. Istmir auch viel zu heiß in Lagos. Wenn ich nur
an meinen letzten Afrikatörn denke, wird mir
ganz schwül. Fünfzig, sechzig Grad im Schat¬ten — was weiß ich ! Und dann so als Stief¬bruder ? Nö ! Ist bei mir nichts zu machen !"

Ein neuer Kunde trat neben Hanne.
Loa lächelte freundlich . „Zwanzigerpackung,Herr ' Oberzollinspektor?"
Der Matrose Mechelt machte dem Mann mit

der grünen Uniform ein wenig Platz und guckte
angestrengt an ihm vorbei die Straße hinunter ,
so, als sei da irgend etwas Besonderes in Sicht.Unten im Hafenwasser heulten die Schlepperund kläfften die Barkassen. Vom Michel herab
glaste es eben neunmal .

„Und fünfzig zurück . . . Schönen Dank, Herr
Oberzoll - 1 Also , bet dir ist da nichts zu
machen? Na ja — man kennt des wohl bei den
Herren Seeleuten . Erst großartige Verspre¬
chungen . . ."

„Na, na ? Ich meine - "
„Halt den Mund ! Erst großartige Verspre¬

chungen , sage ich , und dann , wenn so'n Mädel
in Gefahr ist . behagt den Herren plötzlich das
Klima nicht.

"
Hanne sah da etwas nicht ganz ein. „Was

heißt denn hier schon „Gefahr" ?" murrte er.
„Alles ja halb so wild !"

Aber die schwarze Loa ließ nicht locker. Sie
hatte da einen Fall in die Finger bekommen —
Kinder, Kinder ! Ganz weit beugte sie sich vor,
so daß Hanne, der an ihr heruntersah , plötzlich
ein bißchen einen roten Kopf bekam und schnell
eine neue Zigarette aus dem Päckchen nestelte .

„Gefahr , Hanne !" sagt« Loa , und ihre Stimme
hatte einen tiefen Grabesklang . „Eine Frauallein — mit diesem Mann in einem Haus !
Tür an Tür ! Nachts plötzlich steht er an ihremBett . Sie kann nur seinen Schatten sehen, das
Weiße in seinen Augen, seinen schwarzen Bart :
sie spürt seinen Atem : seine Finger sind wie
Krallen gespreizt. „Biankal " zischt er . . ."

„Wieso denn „Bianka " ?" wunderte sich
Hanne.

Loa zuckte zusammen und schob schnell die
Morgenzeitung über die „Drei furchtbaren
Nächte der Bianka Weißenborn"

, die broschiert
für 20 Pfennig vor ihr lagen. Und weil ihrder Name der Briefschreiberi« entfallen war ,füllte sie eine kleine Pause des Nachdenkens mit
einem teuflisch-gierigen Grinsen , zu dem sie
die Zähne fletschte und ihre kleinen, gepflegten
Finger wie Krallen spreizte . „Weib "

, fuhr sie
dann fort, „ich will dich !" Dann richtete sie sich
frohlockend aus . „Na , was sagst du nun ?"

Hanne nagte nachdenklich an seiner Unter¬
lippe . Die kleine Vorstellung der Zigaretten -
loa schien doch nicht so ganz spurlos an ihm
vorübergegangen. „Meinst du wirklich , daß
er - ?"

DaS Mädchen machte eine großartige Hand¬
bewegung. „Das Mädel ist doch hübsch , wie ich
es kenne ?" .

„Klar ! Bildhübsch sogar ! Tolle Figur —
blaue Augen . . ."

„Laß man, mein Junge ! Genügt mir schon .
Für mich steht der Fall fest , Hanne. Ich
glaube, nicht zu viel zu sagen , wenn ich be¬
haupte : Die Frau ist keines natürlichen Todes
gestorben . Die war im Wege !"

Der Seemann Mechelt konnte da nicht so
schnell mit. Loa wußte ei» bißchen nachhelfen .

Es war natürlich die Frau dieses schwarz¬
bärtigen Exportfritzen gemeint. Wahrscheinlich
schwindsüchtig — jedenfalls schwer leidend , wil¬
lenlos : dann schnell ein Pulver . . . Du lieber
Gott : Wer konnte da schon was beweisen , mit¬
ten tn Afrika? Kurz und gut : Hier mußte et¬
was geschehen!

Auch Hanne sah daS schließlich ein, zumal
Loa anscheinend an seinem Mut zweifelte. Er
zog seine Jacke straff , rückte die Mütze schiefund langte sich noch eine Schachtel Zigaretten .
„Zwei Mark und siebzig"

, sagte er mit der
Stimme eines Mannes , der einen schwerwie¬
genden Entschluß gefaßt hat.

„Laß man — hat Zeit !" wehrte Loa in einer
Anwandlung von Großmütigkeit ab , die ihrer
Freude und ihrem Eifer an dem Fall ent¬
sprang. „Wo gehst du jetzt hin ?"

„Einen Job nehmen nach Lagos. Dem gev'
ich s ! Dem zeig ' ich , was es heißt, mitten in
der Nacht mit einem schwarzen Bart das Zim¬
mer meiner Braut anzulaufen ! Der soll den
Hanne kennenlernen !" Und nochmals rückte er
energisch an seiner blauen Schifserjacke, tippte
an die Mütze und ging, ohne sich nur einmal
umzublicken , breitspurig die Englische Planke
hinunter .

Die schwarze Loa guckte ihm nach, bis er kurz
hinter dem Anker nach Backborbseite abbog .
„Hach , wie aufregend !" seufzte sie. „Hoffentlich
ist sie vergiftet ? Dann plötzlich entsann sie sich,
daß sie noch über die Hälfte der „Drei
furchtbaren Nächte" zu lesen hatte, und sie
griff, sich behaglich gegen di« Wand ihres
Häuschens lehnend, nach dem Heft .

Die Schalterklappe öffnete sich. Vierzig,
fünfzig Leute sprangen von den Bänken auf
und drängten gegen die eiserne Barre . Jedes
Sprechen verstummte. Ein Paar schwere Stie¬
fel noch schlurften auf den Dielen , ein letztes
Flüstern — bann war es still tm Heuerstall.
Vom Hafen herauf dröhnte daS dumpfe Heulen
eines UeberseedampferS. der stromabwärts
glitt.

„Männchen" blätterte stirnrunzelnü in es*
lichen Papieren : dann überblickte er suchend dC
Schar. „He, Teskel Für dich hätt ' ich was'
Dampfer für Griechenland. Du kannst Donkey*
Heizer fahren . . . Bist du reisefertig?
Kasten läuft heute abend aus .

"
Der Angeredete schjittelt« den Kopf. ,Mch '

zu machen , Käpn ! Ich nehm ' nur noch Grov *
Fahrt . Mindestens vier Monate ."

Kapitän Petersen von seinen Jungen «Männ,
chen" genannt , nickte gleichmütig . „Sch"".
Mußt du noch warten . Im Augenblick nichtsanderes da ." Und dann , seine Stimme eE
bend : jemand hier , der Donkeymann f45
ren kann?"

Niemand rührte sich . Einer sah den andere
an : jeder schüttelte den Kopf.

Es war eben nicht einfach heute. Maschine
personal zu bekommen . . . Männchen
terte in den Papieren . „Ein Telegraph ^"
junge !" rief er. Und , als wieder alles rub :^
blieb : „He . Lutter ! Wie ist das mit dir ?
scher Levantedampfer.".

„Ich fahr ' Deck , Käpn !" -
„So ? Also keiner da . . . Dann brauch ^ L

noch einen Leichtmatrosen -Maler und
Bäcker -Kochsmaatcn." ^Ein Dutzend Männer quetschten sich va
vorn .

„Erst die befahrenen Leute ! Du bist "
fahren ?

Seefahrtsbuch !"
„Hab ' ich zufällig nicht bei mir ." „f
„Na , dann hau ab ! Was willst du denn

dem Stall ohne Seefahrtsbuch ? So
Gib mal her ! Kochsmaat ? Zuletzt die .toria " gefahren? Hm — in Ordnung ' '
Letchtmatrosen -Maler Herkommen !" ^Wieder sahen sich die Leute kopfschüttelnd

„Kein Leichtmatrosen -Maler da ?" \t6?J
Männchen giftig. „Dann Schluß für 6^
Das Schalterfenster wurde heftig ^ eschlosseN;
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AutzerordenllicheLeistungen des 2. Kriegs-WHW.

durch Ausgabe von 2 291 073,8V RM . an WHW .-Wertscheinen
im Gau Baden und im Elsatz

» O Eine recht erfreuliche Mitteilung macht
^ 5. ,Gaubeauftragte für Las Kriegswinter -
^" iswerk im Gau Baden und im Elsaß. Da-

kommen allein im Monat J a n u a r 1941
-Ä " le Hilfsbedürftigen des Landes am
yX," rhein WHW .-Wertscheine in Höhe von
n » ??8,50 RM . zur Ausgabe. Während hier-

den Gau Baben 1142 088 .50 RM .
»i ^^ ^ rfügung stehen, werden im Elsaß
Mertscheine im Betrage von 1148 987 RM .
erausgabt. Aus der Gegenüberstellung die-

^r -. ^ ^bebltchen Werte und der Einwohner-
* ie für Baden dem Elsaß gegenüber

ri” ^ zu 1 auskommen, ergibt sich eine äußerst
und kameradschaftliche Hilfe aller Deut-

uven im Reich für die beideri einstigen Grenz¬

länder . Mit der Januar -WertscheinauSgabe
bewährt sich wiederum der neue deutsche So-
zialstat des Führers auf das Beste , dessen Lei¬
stungen und ehrliches Wollen in aller Welt
immer unerreicht geblieben sind . Seit der
Machtübernahme war es die vornehmliche
Sorge der Nationalsozialisten, den Familien
der wirtschaftlich noch schwachen Bevölkerungs¬
teile zu helfen .

Badener und Elsässer vergelten auch diese
Hilfe durch ihre Treue und Opferbereit ,
schaft , durch Vertiefung ihrer neuen Ge¬
meinsamkeit , die Adolf Hitler ihnen jetzt mit¬
ten im FreiheitSkampf der Deutschen zum
Geschenk werden ließ. A.W.

Zm Osten wartet weites Land
Tüchtig« junge Bauern finden auf eigenem Grundstück ihre Existenz

Reiche Zukunftsmöglichkeiten für die Jugend durch den Landdienst der HI .
0 Es hat für uns etwas Ergreifendes , wenn

Zutsche Bauern , die sich weit im Osten eine
fi u

£ Heimat mitten im fremden Volkstum
!>»* ». öem Ruf des Führers folgend , HofM Herd verlassen , um den Heimweg ins
^ kich anzutreten . Sie folgen keinem Befehl,Mer dem ihres eigenen Herzens und dem

eines Mannes , den sie noch nie gesehen,
Zklleicht auch nie gehört haben und der ihnen«och Deutschland bedeutet. So stark ist die Ge -
""Lung dieser Bauern .. »tur bäuerliche Siedlungen konnten sich ihr
Mtschtum . .ihre Sprache, ihre Kultur über
LUhrhunderte hinaus mitten in einem fremden
^olk erhalten . Sie sind das lebendige Zeugnis
>ur - ie ungebrochene Kraft , die im Blutstrom
Z» deutschen Bauern lebendig war und immer
sr«kndig sein wird. Wem könnten diese deut -
Mn Bauern bester Vorbild sein als der deut¬
en Jugend .

- Der Land dienst der Hitlerjugend ruft
E° en deutschen Jungen und jedes deutsche Mä-"kl. Daß dieser jährliche Ruf nicht ungohört
«erhallt , dafür sind die Tausende deutscher
Zungen und Mädel Beweis , die im Frühjahr
leben Jahres in die Landdienstlaaer aller deut¬

schen Gaue einzieheu. Von Jahr zu Jahr wird
ihre Zahl größer .

Vielgestaltig sind die Berufe , die beute den
Jungen und Mädels in der Landwirtschaft of¬
fen stehen. Die Tüchtigsten werben durch den
Landdienst die Möglichkeit haben , als Neu¬
bauern auf eigenem Grund und Boden eine
Existenz zu finden. Weites Land im Osten n» r-
iet auf diese Jugend , Land , das einmal schon
deutscher Volks- und Kulturboden war . Welch
große Aufgabe ist es . dieses Land von einer
fremden Tünche zu befreien, um ihm das klare
deutsche Gesicht zurückzugeben .

Die Jungen und Mädel, die sich heute in der
Heimat zum Landdienst der HI . melden, er¬
füllen damit genau so ihre Pflicht wie ihre
älteren Brüder , die auf den Schlachtfeldern
des großdeutsch -en Freiheitskrieges kämpften
und jetzt zum letzten größten Entscheidungs¬
kampf gegen England angetreten sind. Wenn
nach Beendigung des Krieges diese jungen
Soldaten mit dem Pflug über die schwere Erde
im Osten gehen werden, wird die Jugend des
Landdienstes zu ihnen stoßen , die zu fung war,
um mit der Waffe am Fein - zu stehen.

Unsere Soldaten wollen
Dem Buch wohnt « ine Kraft inne . Als

«me - ex stärksten Ausdrucksformen des Geistes
^
" ihm die Macht gegeben , den Menschen aus

Alltag emporzuMren zu einer höheren
? chau des Daseins , die dazu angetan ist. Wil-
jp und Verantwortung zur Erfüllung der
Abgaben dieses Lebens zu stärken. Es wird
M zu Unrecht gesagt , daß ein gutes Buch der
r 'üe Helfer in der Bedrängnis und der nack-
Mtigste Trost in der Einsamkeit sein kann.

Wünsche und Sehnsüchte vieler Tausende,
Men Verwirklichung durch ein hastiges Leben
M (agt blieb, finden ihre geläuterte Darstel -

in den unvergänglichen Werken der Dich-
uttö Schriftsteller.

v * *et8 hat der unerschöpfliche Reichtum des
^ütschen BucheS auch in den Feldstellungen
r * Barackenlagern , in den Fliegerhorsten und
M den Schiffen der Kriegsmarine in manchen
Men Stunden eine starke und feste Brücke" k Heimat geschlagen.

Mit besonderer Liebe und Sorgfalt hat sich

Ufilftrtt * Warum die Büchersammlung
ch/UUßkk der Partei fortgeführt wird
unmittelbar nach Kriegsbeginn die Partei die
Zusammenstellung ausgesuchter Büchereien für
die Wehrmacht angelegen sein lasten , zu denen
nach einem Aufruf von Alfred Rosenberg
Buchspenben aus allen Kreisen der Bevölke¬
rung in reicher Auswahl berettgestellt wurden.
Nun ist der Lesehunger unserer Soldaten aller¬
dings noch keineswegs gestillt . In vielen Dan-
keSbriefen , die uns nach den ersten Buchspenden
erreichten , kommt immer wieder der Wunsch
nach neuem Lesestoff zum Ausdruck . Wenn da¬
her — wie schon mitgeteilt — Reichsleiter
Alfred Rosenberg die Fortführung der Bü¬
chersammlung der Partei für die gesamte
Dauer des Krieges angeordnet hat. dann wird
die Bevölkerung sich der neuerlichen Bitte , die
durch die Zellen- und Blockleiter für unsere
Soldaten an sie herangetragen werde , nicht ver¬
schließen. und in ihren erneuten Buchspenben
einen kleinen Teil der Dankesschuld der Hei¬
mat an jene abtragen , die Mr sie unter den
Jahnen stehen.

VNt dem Eockler an der Kette durch
Bruchsal

Ei« Neunzigjähriger erzählt
.^ ruchsal, Man sagt, daß das Leben des Men -
Ak » im allgemeinen sieben Jahrzehnte

in besonderen Fällen werden daraus
unh oo Lenze . Es ist aber als Ausnahme zu

7« »eichnen , daß ein Mann mit 99 Jahren noch
rüstig ist, sowohl in körperlicher , wie in

iskistiger Beziehung, wie wir es feststellen
Muten , als wir Altstadtrat Wilh. Schroff ,
r^ m alten Bruchsaler Geschäftsmann , an-
Mlich seines Geburtstages einen kleinen Be-
"

A abstatteten.
Verlauf der Unterhaltung erzählte der

Jubilar sehr interessant auS seiner Jugend -

tzIuch über die Zustände in der recht länd-
>den Stadt wußte Schroff sehr anschaulich zu

Wahlen und gelegentlich 'kam auch der alte
z,u >Ier Humor dabei zum Vorschein , wie er
M 'vielsweise erzählte, daß der Stadtrat eines
»?9es eine Verordnung los ließ, wonach die
s

^dner nicht mehr auf den Straßen herum-
M/en dürften , wie draußen in der Vorstadt,
-/ " dadurch das Ansehen der Stadt Bruchsal
de»

«gewürdigt werden würde. Daraufhin hat
de! ^ ppenwirt seinen Gockler nur noch an
z^ . Kette durch die Stadt spazieren geführt.

sonst ist « s damals in der Stabt viel
- Mühsamer und ländlicher zugegangen als
di, ^ ®8 war eine sehr nette Plauderstunde,^ wir beim 99jährigen gehabt haben.

Der Trick mit dem Vorschub
Viermal gelungen , dann griff die Polizei ei«

Kalmar. Bor dem Strafsenat stand ein ab¬
gefeimter Gauner und Betrüger , der bereits
vor einigen Jahren wegen Betrugs zu einer
Gefängnisstrafe mit Aufschub verurteilt wor¬
den war . Johann Schmitt kam als Angestell¬
ter in einen Leder -Großhandel nach Le Thillot .
Während nun die Familie in der Verbannung
lebte , fand er eine Freundin . Er verfiel auf
den Gedanken sich Geld zu beschaffen. Er nahm
Bestellscheine seiner Firma , fälschte die Unter-
schrift des Direktors und sprach nun in Mül¬
hausen bei verschiedenen Lcberhändlern und
Schuhmacher vor. Er nahm Bestellungen auf
und vergaß auch nicht, sich gleich bedeutende
Vorschüsse auszahlen zu lasten. In vier Fällen
gelang ihm der Trick . 30 000Franken fielen auf
diese Weise dem Gauner in die Hände . Er
machte seiner Geliebten fürstliche Geschenke ,
lebte mit ihr in Saus und Braus , bis sich die
Polizei plötzlich in sein Leben einschob . Sch.
wurde verhaftet und von der Mülhauser Straf¬
kammer zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt .
Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein.
Das Gericht bestätigt « alsdann die Strafe der
ersten Instanz .

Devisenschieber erhält Zuchthaus
Freibnrg . Weil er fein Frankenguthaüen in

der Schweiz nicht anmeldete und außerdem
verbotene Geschäfte mit Sperrmark machte, er¬
hielt der 43 Jahre alte Robert Schierke auS
Lörrach zwei Jahre drei Monate Zuchthaus,
3 Jahre Ehrverlust und 50 000 Mk .

'Geldstrafe.

Amtseinführung
des neuen Kreisleiters von Schlettstadt
Schlettstadt. Im Rahmen einer Kundgebung

der NSDAP , fand gestern nachmittag in
Schlettstadt die Amtseinführung des neuen
Kreisleiters Pg . Sauerhöfer statt . Kreis¬
leiter Burk , der nach vollendetem Auftrag der
Flüchtlingsrückführung und des Parteiauf¬
baues wieder in seinen bisherigen Wirkungs¬
kreis zurücktritt, verabschiedete sich in einer
Ansprache von den versammelten Ortsgrup¬
penleitern , Politischen Leiter- Anwärtern und
Vertretern der Parteigliederungen . — Kre >s-
leiter Sauerhöfer sprach Worte des Dankes
an seinen Vorgänger und gab schließlich der
Zuversicht Ausdruck , daß in dem großen Pro¬
zeß des Werdens bald alle Herzen beiderseits
des Rheines im gleichen Rhythmus schlagen
werden und deutsch sind bis in die letzte Re¬
gung ihrer Seele . — Die Kundgebung *chlckß
mit dem Gruß an den Führer und den Lie¬
dern der Nation .

Selbstmordversuch im Kino
Ei« Slljähriger Abenteurer

F . H. Mannheim . Der erst 20jährige Philipp
Ambros wurde der Strafkammer Mannheim
aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Dort
sitzt er seit vier Monaten wegen Rückfall-
Diebstahls. A . hatte ewig Krach mit seinem
Vater . Deswegen fuhr er schon als Siebzehn¬
jähriger mit dem Rad nach Hamburg. Zwi¬
schen Reeperbahn und Hafen hoffte er sich an¬
heuern lasten zu können . So schnell , wie ge¬
dacht, ging das aber nicht. A . versilberte seine
sieben Sachen und schließlich auch sein Fahr¬
rad . Als alles verputzt war , tat er sich mit
„Kameraden" zusammen : man exerzierte Ban -
den-Diebstähle. Der Angeklagte arbeitete dann
in München als Feuerivehrmann in einem
großen Zirkus . Als er nach Mannheim heim¬
gekehrt war , bestahl er im März v . Js . eine
Arbeitskameradin . Ein anderes Mädel ließ er
mit einem Kind sitzen . Auch bei einer be¬
sonderen Verwendung hielt er keine Treu «
und benahm sich so bedenklich, daß es ihn leicht
den Kopf hätte kosten können . Freilich lag ihm
als vermindert zurechnungsfähigem Psychopa¬
then am Leben wohl sowieso nicht sehr viel.
Jedenfalls versucht« er nach neuem Zwist mit
seinem Vater schon gegen Weihnachten 1939
Selbstmord: in einem Kino füllte er sich den
Magen mit Schlaftabletten. Im Krankenhaus
pumpten die Aerzte ihm den Magen wieder
leer. Ein halbes Jahr später versuchte A. er-
neut, sich aus dem Leben ,u schleichen , mit
der doppelten Dosts. Der Sachverständig«
empfahl für den an schweren Verstimmungen
neigenden Menschen Anwendung des Paragra¬
phen 61, Abs. 2. So kam A . mit drei Jahren
Gefängnis davon. Die Verhandlung sprach den
Vater moralisch mitschuldig , weil er es an der
rechten Erziehung bat fehlen lasten .
Kurze Nachrichten vom Oberrhein

O . L. Mannheim . (Tragischer Unfall .)Eine Frau m Lampertheim hatte auf den
Tisch einen mit heißem Master gefüllten Tops
gestellt. Während die Frau für kurze Zeit den
Raum verlieb , richtete sich das in einem Kin¬
derwagen - anebenstehende zweijährige Kind
auf und zog den Topf vom Tisch , Das . kochende
Mästet' ergötz sich über das arme Kleine, das
so schwere Verbrühungen erlitt , daß es nach
zwei Tagen starb .

Todtnau . jEigenartige Todes¬
ursache .) Ein tödlicher Unfall ereignete sich
bei den hiesigen Textilwerken. Der seit vielen
Jahren dort tätige 70jährige Meister Wetzel
wurde aus bisher nicht festgestellter Ursache
vom Fahrstuhl erfaßt und erdrückt.

St . George » (Schw .) . (Ein Zeichen der
Aufwärtsentwicklung .) Bei der Be¬
zirkssparkaste St . Georgen wurde dieser Tage
erstmals die Fünf - Millionen-Grenze der rei¬
nen Spareinlagen überschritten. Damit ist ein
Höhepunkt in der raschen Aufwärtsentwicklung
der Kaffe seit der Machtübernahme erreicht . Am
1 . Januar 1983 war ein Spareinlagen - und
Girobestand von 1738 961 RM . vorhanden.
Ende 1938 war der gesamte Bestand an Ein¬
lagen auf 8 583 700 RM . angewachsen . Heute
sind an Spar -, Giro - und Scheckeinlagen
5 580181 RM . zu verzeichnen , so daß die ge¬
samten Einlagen um nicht weniger als 320
Prozent seit dem 1 . Januar 1933 gestiegen sind .
Die Bilanzsumme beläuft sich auf 5 780 000
Reichsmark.

Enge«. (Von einer Lokomotive tot -
g e f a h r e n .) Ein Arbeiter, der beim Hattin -
ger Tunnel beschäftigt mar , wurde von einer
vorbeisahrenben Lokomotive ersaßt und getötet.
Der Unfall wurde erst bei der Station Engen
bemerkt . Bis dorthin wurde der verunglückte
Arbeiter von der Lokomotive geschleift.

Binningen (Hegau ) . (Fuchs fällt einen
Jungen an ) . Auf der Landstraße zwischen
Beuren am Ried und Binningen wurde am
hellen Tag ein zwölfjähriger Junge , der einen
Rucksack mit Brot trug,von einem Fuchs ange¬
fallen. Der Fuchs biß ihn in die linke Hand
und zerkratzte sie , so daß ärztliche Hilfe nötig
war . Der Fuchs ließ sich erst durch einen Mann
vertreiben , der mit einem Spazierstock auf ihn
einhieb .
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Eine ernste Geschichte
Sigrist , ein Schriftsteller, ernährte sich davon,

baß er heitere Geschichten verfaßte. Während
er sie niedcrschrieb , schnitt er absonderliche Gri -
masten und lachte leise vor sich hin : so lustig
fand er die eigenen Werke . Doch auch seine
Leser fanden sie lustig , und da die Welt sich
gern erheitern läßt , hatte Sigrist ein leidliches
Auskommen.

Eines Tages aber ward er des Scherzens
überdrüssig und beschloß , eine ernste Geschichte
zu schreiben. Das war nun nicht so leicht, wie
er es sich gedacht hatte, denn immer wieder
versuchte die Feber , hier oder dort einen pos¬
sierlichen Einfall anzubringen , der wenig am
Platze war . . Erst, als Sigrist einen neuen
Federhalter erstand , ließ das Umwesen nach ,
und die Arbeit nahm einen guten Fortgang .

Fünf Wochen lang saß der Schriftsteller am
Schreibtisch , schnitt keine Grimasten, lachte nicht
und schrieb täglich zwei Seiten , bis das ernste
Geschehen abgewickelt war . Dann kam die
Stunde , iu der Sigrist nach alter Gewohnheit
die Geschichte , um ihre Wirkung zu erproben,
seinen Freunden vorlas . Er tat das gerne,
weil ihm die mündliche Kundgabe eine Ueber-
schau erschloß, die der Schaffende , solange er
sich müht, niemals zu erreichen vermag. Zu¬
dem vernahm er bei dieser Gelegenheit die
ganze Geschichte gewiffermaßen zum erstenmal.
Denn da er sic stückweise und unter großen
Nöten zu Papier gebracht hatte, war ihm die
Handlung nicht mehr recht geläufig.

Anfangs las er ein wenig stockend , auS Angst,
die Verehrer einer heiteren Kunst arg zu ent¬
täuschen : späterhin nahm ihn di« Muse bei der
Hand und verlieh seiner Stimm« Gewalt . DaS
herzhafte Lachen freilich , welches sonst den
Vortrag zu unterbrechen pflegte , blieb gänz¬
lich aus : statt deffen herrschte eine Still « , die
jede Deutung zuließ, die beste wie die schlimm¬
ste. Sigrist gehörte nicht zu jenen unleidlichen
Vorlesern , die ihre Zuhörer andauernd im
Auge behalten. Als er aber zufällig einen
Blick in die Runde warf, gewahrte er mit Un¬
willen, daß zwei seiner Freunde in Schlaf ge¬
sunken waren . Das traf ihn hart , doch ließ er
sich nichts anmerken, sondern las weiter.

Lag es an den beiden Schläfern , die jetzt hör¬
bar schnarchten, an der ungewohnten Anstren¬
gung, eine ernste Geschichte vorzutragen , oder
gar an der Geschichte selbst ? Jedenfalls geschah
es. daß auch Sigrist von Müdigkeit ergriffen
warb, daß seine Stimme sich immer mühsamer
hinschleppte und schließlich , mitten in einem be¬
sonders langen und kunstvollen Satz , zur Ruhe

ging . Die Lider wurden ihm schwer , das Ma¬
nuskript entglitt den schlaffen Händen und sank
zu Boden. Seines Amtes als Hausherr und
Schriftsteller eingedenk , ritz Sigrist ein letztes
Mal die Augen auf und sah sich von lauter
Schläfern umgeben : dann schlummerte auch er.

Man wird es uns nicht recht glauben, wenn
wir berichten , daß die ganze Gesellschaft bis
zum nächsten Morgen durchschlief, und doch war
es so und nicht anders . Als die Freunde er¬
wachten , als sie sich rekelten und streckten, schien
die Sonne ins Zimmer : draußen hatte die Ar¬
beit längst begonnen. Gescheit, wie feingeistige
Leute nun einmal sind , kamen sie auch gleich
dahinter,» was es mit der Geschichte auf sich
hatte : es war Sigrist gelungen, ein Werk zu
schaffen , welches jeden Leser ober Hörer mit
unwiderstehlicher Gewalt in tiefen Schlummer
versenkte . Welch ein Geschenk an die Mensch¬
heit ! Die Sache sprach sich herum, Sigrists Er¬
zählung wurde gedruckt und fand große Ver¬
breitung . Auf jedem Nachttisch, unter jedem
Sofakisten lag das schlafspenbende Werkchen,
Gesunde und Kranke lasen sich an ihm in
Schlaf , und wer einem anderen den Liebes¬
dienst erwies , tat gut daran , sich zuvor beauem
und weich zu fetzen , denn gegen die Macht der
einlullenden Worte war niemand gefeit . Es
versteht sich, daß Sigrist mit der Zeit nicht
nur zum vermögenden Mann , sondern auch
zum hochgepriesenen Wohltäter wurde.

Eines freilich war seltsam und verursachte
manches Kopfzerbrechen : niemand wußte, wie
die Geschichte ausging , denn bis zu den letzten
Seiten war kein Leser je vorgebrungen. Ge¬
sunde Menschen schliefen schon bei den ersten
Seiten ein. Nervös« gelangten ein wenig wei¬
ter , und in Fällen hartnäckiger Schlaflosigkeit
soll sogar die Hälfte des Werkes, jene berühmte
Seite 36 , von der nur Auserwählte wußten,
erreicht worben sein. Daß einige Schlauköpse
einfach den Schlußteil der Erzählung anlasen,
half ihnen wenig : sobald sie erwachten , hatten
sie alles vergessen . Es ergab sich , daß über den
Ausgang des berühmten Schlafwerkes die
widersprechendsten Gerüchte im Schwange wa¬
ren und Sigrist von allen Seiten her angegan¬
gen wurde, sein besseres Wissen preiszugehen.
Er tat es jedoch nicht, sondern hüllte sich in ein
geheimnisvolles Schweigen , das ihm nicht übel
anstand . Er hätte auch kaum etwas zu sagen
vermocht , denn er wußte selbst nicht mehr dar¬
über, als daß die Geschichte mit einem tiefen
Schlaf endete . Ha.

Der Leibdiener der (Queen
Der Schotte John Brown gelangte als Erb¬

stück des Prinz -Gemahls in die persönliche
Umgebung der Queen . Damit fiel ein Strei¬
fen des Glanzes , mit dem die Königin die
Gestalt ihres verstorbenen Gatten umgab, auch
auf diesen „einfachen Bergbewohner" , der in
seinem schottischen Kilt und dem braunen
Käppchen nie auS ihrer Nähe weichen durfte .
Ihm zu Ehren ließ die Königin zwei goldene
Medaillen prägen : als er starb , erschien im
,^ of -Bericht " ein langer rühmender Artkkel
über den treuen Diener . Und nicht einmal
BrownS spürbare Vorliebe für starke Ge -
tränke konnte die sonst so empkindliche Queen
davon abhalten, ihm den zweiten Band ihrer
Tagebücher zu widmen, „als ihrem ergebenen ,
persönlichen Begleiter und treuen Freund ."
Er ist tatsächlich der Held dieses BucheS und
erscheint auf jeder Seite .

„Sie gestattete ihm Freiheiten " schreibt der
berühmteste Biograph der Queen , Lytton
Strachey, „die bei jedem andern undenkbar
gewesen wären . Di« Königin anzufahren, ihr
Anweisungen zu erteilen , ihr Vorwürfe zu
machen — wer hätte das gewagt !" Allmählich
wurde er zu einer Staatsperson und der viel -
erfahrene Premierminister Beaconsfiled hielt
es für richtig , in seinen Briefen an die Kö-
nigin gelegentliche höfliche Empfehlungen für
Mr . Brown einfließen zu lasten . Und als die
Queen Frankreich besuchte, traf die französische
Negierung besondere Vorsorge, um Mr . Brown
alle Bequemlichkeiten zu sichern.

Nach dem Tode des Schotten stiftete sie eine
„Brown -Erinnerungsbrosche" aus Gold , die
den Kopf des Kammerdieners auf der einen
Seit« und auf der anderen das königlich« Mo¬
nogramm trug . Sie verlieh die Brosche ihren
Hochlanddienern und treuen Angestellten mit
der Bedingung , daß sie am Jahrestag von
BrownS Tod die Nadel mit einem schwarzen
Trauerband an der Brust tragen sollten .

Zwei Monate nach Brwns Tod schrieb sie an
die Kaiserin Augusta , die Gemahlin Wilhelms
I . : „Ich bin schrecklich bedrückt und statt bes .
ser wird es immer schlimmer denn ich ver-
mifle den treuen lieben Freund und beständi¬
gen Begleiter (Brown ) jeden Augenblick mehr
und mehr . Jetzt besonders, wo seine Für¬
sorge und sein starker Arm lo nötig wären.
Ich leg« eine Photographie von ihm bei . werde
aber später noch einige schicken, da ich glaube,
daß Du sie gewiß als Erinnerung an eine
Zeit , wo wir manche schöne Stunde verbrach¬
ten, haben willst .

"
Diese treue , aber trotz ihrer Schlichtheit et¬

was merkwürdige Figur wird nun wieder in
dem neuen Jannings -Film der Tobis „Ohm
Krüger"

, der unter der Regie von Hans Stein ,
hoff den Höhepunkt seiner Arbeit erreicht hat.
wieder vor unsere Augen treten . Denn etwas
Merkwürdiqes hängt der Erinnerung an Mr .
Brown ,n England an. „ES gab viele" schließt
Lytton Strachey seine Darstellung des „ein¬
fachen Bergbewohners"

, die die Beziehungen
zwischen der Herrscherin und ihrem Diener
zum Gegenstand frivoler Späße machten .

"

Der Uhrmacher von Strahburg
Die Uraufführung der Over „Der Uhrma¬

cher von Straßburg " von Sans B r e h m e
wird am 25. Februar im StaatStheater zu
Kassel stattfinden. Kurz darauf bringt das
Deutsche Opernhaus in Berlin das Werk zur
Erstaufführung . ■- -

« Nvaria-Filme im Ausland . Im Dezember konnte
die Babarta -Ftlmknufl ein« Reih« von erfolgreichen
AuSlandSpremteren verzeichnen. In Frairkreich erfolgte
der grotze Start des Filme » „Bofrcite HS»de- , den
Han« Schwelstrrt mit Brigitte Horney , Olga Tschechowa ,
Givatd Baiser , Earl Raddatz. Paul Dahlie in den
Hauptrollen inszenierte. Der Film tief in deutscher
Fassung mit franqöslscheu Untertiteln und wird in einer
Reih« weiterer französischer Theater auch in französisch
synchronisierter Fassung gezeigt werden . — Dänemark
bereitete den Bavaria -Finnen „Ich bin Sebastian
Ott " (Regie m«d DItcliolle : Willy Forst ; in weiteren
Hauptrollen Ott » Dr -bler , Paul Hörbiger , Trude
Marlen , Gustav Dtestl) und „Wasser für Eanitoga "

(Spielleitung Herbert Selpin ; in den Hauptrollen Hans
?M»erS , Hilde Scssat, Charlotte Susa . Peter Boh , Carl
Wery) eine freichige Aufnabine . — Weiterhin liefen in
Schweden, Norwegen , Frankreich, Belgien , Holland,
Dänemark , Jugoslawien , Rumänien , USA . und Iran
die folgenden kfilme: „Befreite Hände" , „Wasser für
Cauitoga "

, .-Ich bin Sebastian Ott "
, „Eine Frau wie

Du " . „Der Feuerteufel "
, „Grenzseuer " , „Ein Robin¬

son " , „Fasching" , „Margucrtte : 3" , .Llrrtum de» Her¬
zens", „Salonwagen <S 417 " , „Deitenlprünge " , „DaS
fltttdig« Dorf "

, „Der arm « Millionär "
, „« erdacht auf

Ursula " , sowie die Filme der Men Film und Bavaria
„Leinen aus Irland " und „Anton der Lebte" . — AuS
dieser Ausstellung gebt hervor , bas! die Bavarlo -Ftlm -
kuvft ml, Ihren Spitzenwerten da» Ansehen deS beut-
schon FtlmS im Ausland wirksam repräsenttcrt .

Heinrich Sutermeifters „Divertimento " wird demnächst
auch tu Prag durch das Deutsche Phtlvarmontsche Or¬
chester ausgcführt werden .

Gencralmustkvirektor Herbert Albert wird im Augu¬
steum tu Rom am 2. Februar dt- „Mnstk für Orchester "
von Rud-t Stephan dirigieren .

Viel \
. Licht
üc wenig

9e (cL.
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Zu den Titelkämpfen in Görlitz, Liegnitz und Breslau

Die deutsche» MeZterschasten der Amateur¬
boxer, die am Sonntag ihre» Anfang nehmen
und sich über eine volle Woche erstrecken , habe »
im Hinblick auf die kommende» Europa -
meisterschasteu anfangs April in Buda¬
pest ihre besondere Bedeutung , werde» doch die
Meisterschaftsergebniffe mitbest mmeub für die
Zusammensetzung der Budapester Mauuschast
sei«.

Rund 200 Meldungen aus allen deutschen
Bereichen imit Ausnahme des Sudetenlandess
wurden abgegeben , von denen die Reichssport-
sührung 186 angenommen hat - auch das ist
noch eine Rekordbeteiligung ^ Allein
die 121 Ausscheidungskämpfe , die alle in Gö r-
l i tz stattfinden, nehmen drei Tage in Anspruch .
Dienstagabend ist die Spreu vom Weizen ge¬
schieden und die 64 ..Ueberlcbcnden" treten
schon am Mittwoch in L i e g n i tz zu den 32
Kämpfen der Zwischenrunde an . An den eigent¬
lichen Endkämpfen am 1 . und 2 . Februar in
Breslau sIahrhunderthalles sind dann nur
noch 32 Kämpfer beteiligt. Samstags steigt die
Borschluhrunde und Sonntags werden die
neuen Meister ermittelt . Ein so »rohes Tur¬
nier stellt natürlich nicht nur an die Organi¬
sation große Anforderungen , sondern in erster
Linie auch an die Kämpfer selbst . Nur wer ein
großer Könner ist , dazu über die nötige Härte
nnü Robustheit verfügt , wird sich hier durch¬
setzen und zur Geltung bringen können . All¬
gemein wird angenommen, daß die Mitglieder
der Kernmannschaft bzw. der National¬
staffel in allen Gewichtsklaffen die erste Rolle
spielen werden. .

Sämtliche acht Meister des Vorsahres befin¬
den ffch unter den Teilnehmern , aber nur sechs
werden ihre Titel verteidigen, nämlich Ober¬
mauer (Kölns im fliegen - , W i l k e lSanno -
vers tm Bantam - , G r a a f (Berlin ) im Jeher - ,
Mur ach lSchalkes im Weiter - , P epp er

lDortmunds im Mittel - und Olympiasieger
Run ge,iWuppertals im Schwergewicht . Neue
Meister wird es bestimmt im Leicht - und Halb¬
schwergewicht geben , denn Europameister
Nürnberg (Berlins kämpft diesmal im
Weltergewicht , während der Hamburger
Schmidt ein so günstiges Körpergewicht hat .
baß er im Mittelgewicht antreten kann .

Erster Anwärter auf den Titel Fliegen¬
gewicht ( 18 Teilnehmers ist wieder Ober¬
mauer , der diesmal als Wehrmachtangehörr-
ger für die Ostmark startet. Götzke (Hamburgs,
Tietzsch (Bernaus , Wicnskowski (Magdeburgs
und Koschir ( Effens sind weitere aussichtsreiche
Bewerber . Ob der Hannoveraner Wilke im
Bantamgewicht (23) erneut die Meister¬
würde erringt , die er nun seit 1937 im Besitz
hat , muß abgewartet werden. Sein engerer
Landsmann Bögershausen , Schiller (Berlins ,
Altmeister Rappfilber ( Frankfurt a. M .s und
Hacker (Leipzigs werden ihm nichts schenken .
Im Iedergewicht (27s hat es Meister
G r a a f in erster Linie mit Hirsch (Augsburgs,
Büttner (Breslaus , Petri (Kaffels und Schönc -
berger (Frankfurt a . M .s zu tun . Im Leicht¬
gewicht (26s könnten T r i t t s ch a ck (Hanno¬
vers und Büttner I (Breslaus , vielleicht aber
auch Altmeister Schmedes (Dortmunds an die
Stelle Nürnbergs treten . Im Welter¬
gewicht (24s erwartet man M u r a ch und
Nürnberg in der Entscheidung — das würde
ein Bombenkampf sein. Im Mittelgewicht
(26s hat sich P e p p e r der Gegnerschaft von
Schmidt , der 1940 Meister im Halbschwer¬
gewicht war , zu erwehren, während im Halb¬
schwergewicht (24s für den freien Titel in
erster Linie Baumgarten (Hamburgs.
Schnarre (Thorns , Umar (Dortmunds und
Kleinwächter (Berlins in Irage kommen . Im
Schwergewicht ( 18s endlich sollten auch
diesmal Runge und H. t e n Hoff das Ende
unter sich ausmachen.

fle 'Cc&s&i&a- hn deutschest tfuß&aid
Die Einführung einer Reichsliga, die vor

dem Kriegsausbruch von dem Iachamt Iußball
in Aussicht genommen war , wird neuerdings
wieder in der Iachpreffe behandelt. Die Erör¬
terungen beschäftigen sich besonders mit der
Irage , in welcher Weise die Ausscheidungen
für die Reichsliga am besten durchgefübrt wer¬
den können . Es liegen aber noch keine Einzel¬
heiten fest , so daß sich auch über die weitere
Entwicklung mit Bestimmtheit nichts sagen
läßt . Zunächst wird grundsätzlich zu klären
sein , ob die Reichsliga aus einer, aus zwei
oder aus vier Grupven bestehen soll . In Ita¬
lien spielen bekanntlich 16 Vereine in der ober¬
sten Spielklaffe, so daß sehr weite Reisen er¬
forderlich sind . Im italienischen Iußball hat
die Entwicklung auch zu einer Einführung des
Rerufssvielertums geführt, das im deutschen
Iußballsport aber nicht gewünscht wird . Die
Bildung einer Reichsliga die an sich vorgesehen
ist , muß daher auch «darauf Rücksicht nehmen,
daß an die Spieler der Vereine nur solche An¬
forderungen gestellt werden, die sich mit einer
geordneten beruflichen Tätigkeit vereinbaren
lassen.

Im übrigen dürfte e8 zweckmäßig sein , nach
Sem Kriegsende eine Uebergangszeit ein -
treten zu lassen, weil die sofortige Einführung
einer Reichsliga vielen Schwierigkeiten begeg¬
nen und manche Härten mit sich bringen wird.
Nach den Richtlinien des NSRL . treten alle
Vereine nach dem Kriegsende wieder in ihre
alten Rechte ein . Durch den Aufstieg und
Abstieg ergeben sich aber erhebliche Verände¬
rungen . So hat beispielsweise im Bereich Nie¬
derrhein der erst in die Bereichsklaffe aufgestie¬
gene Verein TuS . Helene Altenessen
gegenwärtig die besten Meisterschaftsaussichten .

Wie den anderen Vereinen das Recht zuteil
wirb, wieder in die alten Stellungen einzu -
rttcken, so sollte auch den Vereinen , die während
der Kriegszeit durch eigene Arbeit einen Auf¬
stieg erreicht haben, in einer entsprechenden
Weise die Möglichkeit gegeben werden, die er¬
rungene Stellung zu behaupten. Diese Rege¬
lung der inneren Verhältnisse dürfte eben nur
mit einer Uebergangszeit zu lösen sein.

Auf der anderen Seite muß aber auch in
Betracht gezogen werden, daß der deutsche Iuß -
ballsport nach dem Kriege große Aufgaben zu
erfüllen hat . Der Spielvlan mit ' den drei
Hauptbewerben um die Deutsche Meisterschaft ,
den Tschammerpokal und den Reichsbundpokal
ist so stark belastet , daß die Eingliederung der
internationalen Spiele nicht einfach zu lösen
ist . In gewisser Weise wird die Heranziehung
der führender Spieler jetzt dadurch erleichtert,
daß die Mehrzahl im Wehrmachtdienst steht und
daß die militärischen Stellen ein großes Ent¬
gegenkommen beweisen . Bei der großen Ar¬
beit . die mit den Aufgaben nach dem Kriege
zu lösen ist , werden aber die beruflichen Lei¬
stungen ganz im Vordergrund zu stehen haben ,
so daß die Abkömmlichkeit vom Arbeitsplatz
schwieriger sein wird. Wenn die Reichsliga¬
pläne verwirklicht werden, dann lassen sich
wertvolle Termine gewinnen, da dann die
Uebevbeanspruchung von Vereinen und Spie¬
lern eine Einschränkung erfahren kann . Diese
Erwägungen dürften ausschlaggebend für die
Stellungnahme des I -achamtes Iußball gewe¬
sen sein , so daß sie auch bestimmend für die
Zukunft fein dürften . Von ausschlaggebender
Bedeutung wird aber die Entscheidung sein,
welcher Zeitpunkt für die Bildung der Reichs¬
liga festgelegt wird-

Spohtßunk
Berlins Fußballelf wurde wieder zu einem

Städtetampf nach Preßburg eingeladen. Das
Treffen soll am 20. April stattfinden. Im Mai
erwartet man die Berliner in Krakau.

Spanien und Portugal treffen sich am 16.
März in Bilbao erneut in einem Iußballänder -
kamps. Kürzlich trennten sich beide Mannschaf¬
ten in Lissabon 2 :2.

Deutschlands Handballspieler konnten in Gö¬
teborg vor 5000 Besuchern den Hallenländer¬
kampf gegen Schweden knapp mit 15 : 14 (6 :4s
Toren siegreich gestalten . Es war ein recht auf¬
regender Kampf , in dem von beiden Mann¬
schaften hervorragende Leistungen gezeigt wur¬
den. Dieser Sieg ist der vierte in ununterbro¬
chener Folge über die in der Halle überaus
spielstarken Schwaden .

Deutschlands Basketball -Mannschaft, die am
Wochenende in Triest das Dreiländcrturnier
gegen Italien und Rumänien bestreitet, wurde
am Mittwochabend bei einem Uebungsspiel in
München von der Münchener Stadtmannschaft
knavv mit 28 :26 (13 :16) geschlagen.

Weitere deutsche Tennis-Erfolge gab es bei
den dänischen Hallenmeisterschaften in Kopen¬
hagen . Göpfert schlug Theilgaard 6 :4 , 6 :0 . und
Gies war mit 6 :4 , 4 :6 , 6 :0 über Ulrich erfolg¬
reich. Im Doppel gewannen beide gegen Hal-
kir/Ringstedt 6 :2 , 6 :2 und im Frauendovve '
kamen Frau Dietz/Frl . Heidtmann eine Runde
weiter.

Zum Ringermaunschastswettbewerv der Be¬
reichsmannschaften , der in diesem Jahre zum
erstenmal durchgeführt wird, haben folgende
14 Bereiche gemeldet : Südwest. Hessen , B a de n ,
Württemberg , Elsaß, Bauern , Ostmark, Mittel¬
rhein , Niederrhein , Norbmark, Berlin —Bran¬
denburg, Ostpreußen, Sachsen und Mitte . Die
Borrunden finden im April statt .

Den „Großen Preis der Steher-- bei den
Stuttgarter Radrennen am 2 . Februar werden
Lohmann (Bochums . Schindler ( Chemnitz ) und
Kraus (Luxemburgs bestreiten.

Der elsässische Fechtsport ist gegenwärtig im
Ausbau begriffen. Schon in diesem Jahre soll¬
ten Bezirks - und Bereichsmeisterschaften statt¬
finden.

Turnländerkampfgegen Llngarn
in Stuttgart

8. Länderkamps am 30. März
Der 5. Turnläuderkamps zwischen Deutsch¬

land und Ungarn wird am Sonntag , 30 . März ,
in Stuttgart in der Stadthalle durchge -
führt werden . Alle bisher mit Ungar « 'durchge¬
führten Ländcrkämpfe wurden von den deut¬
schen Turnern gewonnen . Die letzte Begeg¬
nung fand am 5 . Mai 1840 in Budapest statt
und sah Deutschland mit 281,4 zu 288,8 Punk¬
te» erfolgreich. Beste Einzelturner waren Willi
Stadel , Inno Stangl und Karl Stadel .

Auftakt in Spindelmühle
Die zweiten Deutschen Kriegs - Meisterschaf¬

ten im Skilauf wurden in Spindelmühle feier¬
lich eröffnet. Es ist die erste großdeutsche Ver¬
anstaltung auf sudetendeutschem Boden, aber
der kleine Kurort im Riesengebirge hat alles
bestens vorbereitet , um der 36. klassischen
Skimeisterschaft von Deutschland den richtigen
Rahmen zu geben . Die Riesenschar der Teil¬
nehmer war zur Eröffnung vor dem Fried¬
richsheim in Spindelmühle angctreien , wo sie
dem Vertreter des Reichssportsührers, Stabs -
leiter Guido von M e n g b e n , gemeldet wur¬
den . Nach dem Flaggenspruch und der Ge¬
denkminute für die Gefallenen dankte Guido
von Menaden dem Sudetengau für seine
Treue zum Deutschtum . Mit der feierlichen
Flaggenhissung wurden dann die 2 . Deutschen
Kriegs -Skimeisterschaften in Svindelmühle er¬
öffnet .

Stuttgart — Barcelona am 29. Juni
Es ist geplant, den Städtekampf zwischen den

Fußballmannschaften von Stuttgart und
Barcelona am 29. Juni in der Adolf - Hit-
ler - .Kampfbahn in Stuttgart zu wiederholen.
Bekanntlich hat die Stuttgarter Elf am 12. Ja¬
nuar in der katalonischen Hauptstadt mit ihrem
3 :8-Unentschieden den denkbar besten Eindruck
hinterlaffen.

Ringen Finnland —Deutschland
in Nürnberg

Die deutschen Amateurringcr bestreiten ihren
nächsten Länberkampf im klassischen Stil gegen
Finnland . Dem finnischen Verband wurde
jetzt von der Reichssportführung als Austra¬
gungsort Nürnberg vorgeschlagen . Das
Treffen soll am 22. oder 24. März steigen .

Schulung der Leichtathleten
Die großen sportlichen Aufgaben, die unse¬

ren Leichtathleten im kommenden Sommer bei
den Länderkämpfen gegen Schweden ,
Finnland , Italien und Ungarn ge¬
stellt werden, erfordern eine sorgfältige Vor¬
bereitung. Damit wurde schon jetzt begonnen
und die nächsten Wochen bringen weitere Spe-
ztalkurse. Retchstrainer Woldemar Gersch -
I e r hat bereits einen Teil unserer Läufer
aus der Kernmannschaft und dem Nachwuchs
nach Ettlingen berufen, um sie hier zu
schulen,' eine weitere Abteilung der Spitzen¬
könner im Lauf wird für die Zeii vom 20. Ja¬
nuar bis 3. Februar in Ettlingen erwartet . In
Leipzig sind die Weit- und Dreispringer zu-
sammengezoaen und , trainieren hier bis zum
18. Januar . Ihre Arbeit wird von Sportlehrer
Georg Richter überwacht . Sepp C h r i st -
mann wird sich vom 19 . Januar bis zum 28.
Januar in München die Stabhochspringer und
vom 31 . Januar bis zum 5 . Februar noch ei¬
nige süddeutsche Werfer in Spezialkursen vor¬
nehmen .

Leichtathletik-Förderung im Elsah
Das Fachamt Leichtathletik wird im Früh¬

jahr Reichssportlehrer G e r s ch l e r in Straß¬
burg einsetzen, um die Entwicklung der Leicht¬
athletik im Elsaß zu fördern . Es ist vorgese¬
hen . daß der Cheftrainer des Fachamtes nach
einem Lehrgang in Wilhelmshöhe mit Vertre¬
tern der deutschen Spitzenklasse nach Straßburg
kommen wird , um hier in Theorie und Pra¬
xis die Ausbildung und die Methoden aus
den verschiedenen Wettkampfgebietcnzu zeigen .
Der Lehrgang in Straßbura ist für den Mo¬
nat April vorgesehen . Ebenfalls im Avril wird
die Reichsfrauenwartin Käte Krauß einen
Lehrgang für die elsässischen Leichtathletinnen
durchführen.

Die Bannmeisterschaften im Boxen
Die für den 26. Januar 1941 vorgesehenen

Bannmeisterschaften im Boxen mutz¬
ten aus technischen Gründen auf den 9 . Februar
verlegt werden. Teilnahmeberechtigt sind die
Hitlerjungen der Jahrgänge 1923 bis 1925 und
die Hitlerjungen , die nach dem 1 . September
1922 geboren sind und noch der Hitlerjugend
angehören. Die Meisterschaften erstrecken sich
auf alle Gewichtsklassen , also vom Papierge¬
wicht bis zum Schwergewicht . Meldungen mit
Angabe der HJ .-Einheit , der der Hitlerjunge
angchört , des Geburtsdatums und des Ge¬
wichts sind bis spätestens Donnerstag , den 6.
Februar , abends 20 Uhr , an die Banndienst¬
stelle 109, Stelle Leibesübungen, Kriegsstr. 57,
abzugeben .

köräerimg des Wohnnngs - and Siedlungswesens
Ausgedehnte Tätigkeit der Badischen

Die Badische Lanbeskrebilaristall für Wohnungsbau ,
welche die Aufgaben des Landes auf dem Gebiet des
Wohnungs - und Siedlungswesens durchführt, hat , wie
alljährlich, zu Beginn des Jahres den Verwaltungs¬
behörden die Grundsätze für ihre Förderungsmatznah -
men im Baujahr 1941 mitgeteilt . In einem Rück¬
blick auf das abgelaufen« Baujahr 1946, welches ein
volles Kriegsjahr war , weist di« Anstalt darauf hin,
daß der Wohnungsbau im Jahre 1940 in noch starre¬
rem Matze als im Jahre 1939 hinter den durch den
Krieg bedingten Aufgaben der Bauwirtfchast zurück¬
treten mutzte , so daß di« zur Verfügung stehenden
öffentlichen Mittel für die Erstellung neuer Wohnun¬
gen nur in geringerem Umfang als im Vorjahr einge¬
setzt werden konnten. Im Fahr 1940 hat die Landes-
krediianstalt 116 Darlehen über rund 328 000 m für
die Errichtungen von 200 Wohnungen gewährt . Di«
zwangsläufige Einschränkung des Wohnungsbaues hat
di« Landeskreditanstalt veranlatzt , die Instand¬
setzung des vorhandenen Wohnungsbe¬
standes nach Möglichkeit verstärkt zu fördern . Im
Zuge dieser Jnstandsetzungsaktion wurden 132 Jn -
standsetzungsdarlehen über rund 140 000 KA und 2369
Jnstandsetzungszuschüsse über rund 250 000 m — letz¬
tere unter finanzieller Beteiligung der Gebäudeverstchc-
rungsanstalt — gewährt . Innerhalb der Reichsmatz¬
nahmen wurden für 184 Kleinstedlungen, Volkswohnun¬
gen und ländliche Arbeiterwohnungcn rund 600 000 Ml
und für 259 Kleingärten rund 77 000 Ml bewilligt ;
durch Anerkennung als Arbeiterwohnstätten kamen 799
Wohnungen in den Genutz der Grundstcuerbeihilfen ; für
die Teilung von Wohnungen , den Umbau sonstiger
Räume zu Wohnungen sowie für Instandsetzung - und
Ergänzungsarbeiten an Wohngebäuden wurden rund
460 000 m als Zuschüsse bewilligt .

Im Jahre 1941 setzt di« Anstalt die Förderung des
Kleinwohnungsbaues durch Gewährung von
Darlehen nach den bisherigen Bestimmungen fort , so¬
weit die Errichtung von Neubauten unter den Kriegs-
verhältnisscn möglich ist. Im Hinblick auf die gestiege¬
nen Baukosten können die seitherigen Darlehen von 2000
’M für jede einwandfreie Wohnung etwas erhöht wer¬
den. Auch die Jnstandsetzungsarbeiten an Wohngebäu¬
den, an landwirtschaftlichen und Neingewerblicben Be¬
triebsgebäuden , die Erweiterung vorhandener Wohnun¬
gen durch Aus - oder Einbau einzelner Räume und der
Einbau von Luftschutzräumen werden in gleicher Weise
durch Jnftandfctzungsdarlehen wieder gefördert. Hier¬
bei erhalten kinderreiche Bauherren dieJn .
standsetzung -Sdarlehen auf die Dauer
von fünfJahren zu einemauf 3 Proz . ge¬
senkten Zinssatz gegenüber dem Regelsatz von
4 Proz ., bei Darlehen bis zu 1000 m (bisher 800 *«)

Landeskreditanstalt für Wohnungsbau
wird aus dingliche Sicherheit verzichtet, wenn ein ****
zwei taugliche Bürgen gestellt werdcn.

Zur Beseitigung feuergefährlich "
baulicher Zustände an Wohngebäuden ft»» ’* , ,
landwirtschaftlichen und kleingcwerblichen Betriebs«
bänden stellen die Gebäudeversichcrungsanstalt und »
Landeskreditanstalt wiederum je einen Betrag ”
100 000 Ml bereit , aus dem die Landeskreditanstalt m
lorene Zuschüsse an Gebäudeeigenwmcr in Höhe von
Prozent des für - die Beseitigung feuergefährlicher
stände erforderlichen Aufwands gewährt . Dies« Alov
nähme, die vor allem für die ländlichen Gemeinden ft-
Bedeutung ist , bietet vielen Gebäudeeigentümern
Möglichkeit, Arbeiten durchführen zu lassen , die wen
volles Volksvermögen vor Zerstörung schützen.

Der Wohnungsbau nach dem Kriege soll nach
Willen des Führers in besonderem Matze die « or
aussetzungcn für ein gesundes Leben kin de
reicher Familien schaffen . Um mit *»'*'
Zielen der künftigen . Wohnungsbauförderung schon '»
kommenden Baujahr einen Beitrag zur Verbesserung
der Wohnungsvcrhältniffe kinderreicher Bauherren »
leisten , stellt die Landeskicditanstalt im Baujahr 194
neben oder an Stelle von verbilligten Instandsetzung^
darlehen an kinderreiche Bauherren auchInstandsetzung
setzungszuschüste bis zu einem Betrag von 250 000
zur Verfügung . Aus diesen Mitteln können kinoc
reiche Gebäudeeigentümer , die nicht in der Lag« flvfl!
die notwendigen eigenen Mittel aufzubringen , tti>f
verlorenen Zuschuß für die Erweiterung und Verben̂
rung ihrer eigenen Wohnung durch Ausbau oder E >»
bau weiterer Räume erhalten . Als kinderreich gel>tu
hierbei Familien mit vier und mehr Im Haushalt lebe»^
den. minderjährigen , erbgesunden Kindern . Der S“'
schütz beträgt in der Regel bis zu 30 Proz . der 2*0"*
kosten, im Einzelfall höchstens 1000 Ml.

Auch zur Förderung der Baukultur stellt W*
LandeSkreditanstalt erstmalig einen Betrag bis vj
20 000 Mk zur Verfügung . Aus diesen Mitteln werden
besonders gute Bauentwürfe und BauauSführungc "
durch Anerkeunungszuschüsse an die Bauherren geför¬
dert . Die Zuschüsse sollen den Bauherren die 3V‘
ziehung eines tüchtigen und bewährten Plan fertige r-
erleichtern. Uebcr die Höhe des Zuschusses entscheid '̂
die LandeSkreditanstalt im Einzclfall . Der Züsch» "
wind ausbezablt , wenn die Bauausführung dem
Wurf entspricht, handwerklich gm und werkgerecht •j|und wenn sich di« Bauausführung auch gut in da®
OrtS - und Landschaftsbild oinfügt.

Uebcr alle Fragen , die mit den Fördern ngzmatzuatk
men der Landeskroditanstalt zufammenhängen , erteile »
die Landrät « und Bürgermeister Auskunft .

Propan -Kühl -Lastwagen /
Das Grundgesetz von der Erhaltung der Energie ,

dessen negatives Spiegelbild die Unmöglichkeit des
Perpetuum mobile darstellt, gilt Nicht nur kn der
Phystk und Chemie, sondern ebenso in der Technik
und in der Wirtschaft. Niemand kann aus einer Sache
mehr berausholen . als in ibr steckt , ein Wirkungsgrad
von mehr als anaenäbert 100 v . H . ist ein für alle¬
mal ausgeschlossen. Aber es gibt Fälle , wo eine
überraschende Wendung des technischen
Fortschritts uns doch NutzungSmögAchkeiten ein-
räimrt , die wie ein Wirkungsgrad über 100 V. H .
auSsehen, und wir freuen uns dann ganz besonders,
wenn es gelungen ist , verborgene oder verloren ge-
giaubte Enerigeteile doch noch zu nutzen und damit
scheinbar kostenlos« Nutzungsmöglichkeiten zu gewin¬
nen.

In steigendem Matze fahren auf allen Stratzen Grotz -
deutschlands Lastwagen und Omnibusse, die mit
T r e i b g a S (Progan - und Butangas ) angetrieben
werden , das als billiges Abfallerzeugnis bei der Ge¬
winnung flüssiger Treibstoffe und Benzine aus Kohle
entsteht. Man nennt dies« Gas« auch Flüssiggase ,
weil stc bei einem Ueberdruck von 6 bis 10 Atmo-
sphären flüssig werden und In den aus den Lastwagen
angebrachten dünnwandigen Stablflaschen unter diesem
Druck , also praktisch in flüssiger Form , mitgeführt wer-
den. Sie können nur im die . sonst üblichen Benzin¬
tanks nicht eingefüllt werden , weil diese nicht aus einen
solchen Ueberdruck von 10 atü eingerichtet sind . Ehe
diese Propan - und Buldngas « dann dem Otto -Motor
zugefübrt werden , müssen ste natürlich entspannt
und ähnlich wie das im Vergaser zerstätrbt« Benzin
mit dem für di« Verbrennung im Motor erforderlichen
Sauerstoff zaus der Lust) gemischt werden . Der Kraft¬
wagenbetrieb mit Treibgas ist also, wie man fleht,
kaum umständlicher alz der mit auch bei gewöhnlichem
Druck flüssigem Treibstoff, nur das „Danken" erfolgt
praktisch meist nicht durch Nachfüllen der Stahlslafchen,
sondern durch Auswechscln.

Dem Laien erscheint danach der Tausch zwischen
Treibstoff und Treibgas als eine verbältuismätzig un¬
wichtige technische Angelegenheit, wie sie durch di« Ent¬
wicklung tmserer wehrwirtschaftilchen Treibstoffgewin¬
nung a»S Kohl« ganz von selbst bediitgt erscheint. Datz
man dabei beachtliche Kälteleistungen
ganz umsonst haben kann , wird deshalb den ue-
befangenen Betrachter zuerst etinmal sehr überraschen.Und doch sind hier beträchtliche technische Möglichkeiten
vorhanden , die um so mehr genutzt zu werden ver¬
dienen , als wir ja sowieso mitten im Aufbau einer
neuem Lebensmittelfrischhaitumg durch Einfrosten von
Nahrungsmitteln der verschiedensten Art stehen , der
nur durchführbar sst . wenn die Kältekette vom Ein -
trosien — im Grotzbetrieb — über den Grotz - und
Einzelhandel bis zitm letzten Verbraucher unuuterbro -
chen, also auch während der Beförderung von Ort zu
Ort , erhalten und geflchert bleibt.

Hier steht der Treibgasausnützumg beim Antrieb
von Kühl - La st wagen ein Anwendungsgebiet
offen , das , was selbst bei Anwendung neuzeitlicher
technischer Mittel überaus selten ist, vollkommen
kostenlos zur Verfügung steht , weil das Flüsflggas
vor seiner Verwendung Im Amtriebsmotor sowieso ent-
spannt werden mutz . Und diese Entspannung liefen
eben die im Kühl-Lastwagen so willkommene kostcu-
lose Kälteleistung !

Bei der Wicderentspanuung wird bekanntlich dar zu
entspannende Gas rasch sehr kalt und kühlt selbstver¬
ständlich auch seine . Umgebung ab . Im Bergbau wird
diese Kühlwirkung bei der Entspannung von Pretzluft
regelmätzig zu, gleichzeitigen Luftkühlung vor
O r t mitausgenutzt . Dasselbe soll nun bet der Ent¬

spannung der Flüssiggas« tm Lastkraftwagen vor ft®
gehen . Die erforderlichen Einrichtungen sind technii"
entwickelt und stehen zum Einbau in lkübl-Lastwagk »
zur Verfügung . Man Hai die Kältewi-rkung dahei « o»
geschickt erhöht , so datz dt« gesamte, in der Enifpaw
nung der Treibgase enthaltene Kältewlrkung
die Kühlung des KübNastwageninhaltr zur VcrfüM»«
steht . DaS aus der . Treibgasflasche strömende Gas wirk
im Gegensttom zuerst von der Autzentemperatur am
etwa 3 Grad Celsius gekühlt und nunmehr in cinevl ,
dem Kühlschrankverdampser sebr älmlichken Verdampstk
mit grotzer Oberfläche entspannt , so datz di« dabei er¬
stehende Kälte sofort aui den Inhalt deS Kühl-Laft
Wagens abgestrablt werdcn kann. Der Verdampfer i"
dabei zweckmässig im Oberteil, . d . h . in her Deckt
oder dem D a ch des Külil-Lastwagenz untergebrackft
damtt die zu Boden fallende kalte Luft das Küblgw
möglichst gut durchströmi und umbüllt . DaS entspanni»
kalte GaS wird dann nach Durchtritt durch eine»
Druckregler dem an Slelle des Vergasers eingebaute»
Gas - Lulfttnischer zugesührt und vom Otto- Motor *n
die Zylinder eingesaugt und dort vor der Zündunll
verdichtet.Mit einer solchen Vorausnutzungsanlag « des zum Ar
trieb des Kübl-Laftwagenr bestimmten Propangases
kamt das besröderte Kältegut mit grotzer Sicherheit vm
vorzeitigem Auftauen geschützt werden , man bat alsv
erreicht, dass das Treibgas neben ber Leistung de»
Motorenantriebs kostenlos auch noch für » I *
erforderliche Kälteleistung sorgt . A«'
ttirlich erfolgt dl« kdühlung praktisch nur so lange , w "
der Mowr sekbsi lätrft , der das bei ber Entfpannuv -
der Kälte liefernde Treibgas verbraucht . Deshalb ™
es notwendig , ht solchen Kühl-Lastwagen für ein« be¬
sonders gute Wärmedämmung der Autzenwäude **
sorgen irrt® außerdem für Zeilen uuborhergesehentt
Fahrtstockungen und Motorsttllstanbes eigen gewiss»»
Kältevoriat in Form von Trockenei »
mitzunebmen , der eingesetzt werden kann, wenn
Kälteleistung bei der Entspannung der Trcibgases i»'
folge Stillstand beS Motors auSfctzt; doch sind bei &
verlässigen Lastwaqenbetrieb — namentlich auf den »**
fabrungSgemätz fast pannefreien ReichSautobahnen ' '
solche Ausfälle feilen, zumal im Jnbalt deS Kükft
Lastwagens , also in den gefrosteten Lebensmitteln , äüw
schon eine recht beachtliche Kältereserve Neckt.

Eine noch größere Sicherheit stellt eine andere
art des TreibaaS -Kübl-Lastwagens dar . bei der ^
kleiner Teil deS Propangases zum Antrieb eines be¬
sonderen, Mr die Kälteleistung sorgende »
Motors dient . Hier kann dann selbstverständl»»
auf die Trockeneisreserve verzichtet werden , doch fl"?
hier die Atiswcndungen praktisch nicht mehr kostenlo»!
weil eben Propangas zum Antrieb des Kältcaggrcga"
berbraucht wird .

Die vollelasiisehe Holzsohle
Unter den Frühsabrsmuftern der Schuhindustrie

finden sich auch Damen- und Herrenschuhe mit dfi ,vollkommen biegsamen Holzsohle. Schon auf der
len Leipziger Herbstmesse erregte die Erfindung ei»»:
Chemnitzer Fabrikanten gewisses Aufsehen. Jetzt "
dt« Sohle auf einer langen Versuchssttecke mtt
Wege - und Siratzenarien bei gutem und schlechten W»»
ter auf kilometerlangcn Märschen erprobt und S
n e h m > g 1 worden . „

Die Holzsohle wird tm Gegensatz zu den bisher »"
,

llchen hölzernen Sohlen auf ein« Brandsohle aus £»»»
oder Lederfaserwerkstofs aufgcklcbt. Dazu find ssb »"
kein« besonderen Klebemaschinen und Stoffe erford»?,
lich. ES ist daher anzunehmen , datz diese neue v° "
elastische Holzsohle auch zu Reparaturzwccken Vertv »
düng finden wird .

Zu verkaufen

Kuchen, Tochterzimro.
z u verkaufen .

Möbelwerkstättc und Verkauf
Friedrich Bark b . Karlsruhe .
Moningerftratz « 6. <51888 )

1 V . neuw. Mödch .-
Schnürstiesel, Gr . 88 .

i ihm . Fuß zu verks .
; L- ssinaftr. 58 , II ., t .
Karliruh «. (11170)

Neuwertiger großer (11502)

VolKsempf & nger
Wechselstrom 110—220 Volt , mtt 2
Mon . angeschlossen . 4 gut erhaltene

Polslnrsesssl
,ohn« Armlcbnes tm Aus » zu verl .
An,ul . Maric -Alerandra -Str . S8. IV.
Karlsruhe . _Klavier
gut erhalten . (1162

zu verkaufen.
Offenburg.

Lnrnhallestr . 11, in .

Klubsessel
ganz neu lies , lose
Kissen , hochwelliger
Wolloelour . für Mk.
WO.— (Aelegenheil)
abzugeben. <114541

BrrvielsSItiaer
Marke, stack gebaut.
Mk. li» .— . ÄorUt.,

Laiserft». » ». rv.

Air . Auziiue
sür I8jähr . Jung , zu
verkauf, b . Pallmer ,
Zähringerstr . 84, II . ,
Karlsruhe . (11889)

2
1 9t . Fa » 150 Sir .,
1 Tilch , 1 Leitern,» ,
gen u . versch . billigst
abzug. . ab Samltag
15 Uhr Rebtenba-
cherftr . 1«. III Khe .

(11115)

1 kleiner (11170)

Ruudosen
einwandfrei . 15 JC ,
zu verkaufen. Khe ..
Durlach«rstr .2d, H. I .

zu verkaufen. (11490
Daxlanden.

Krämerstr . 23 , II .

Gut erhalt . Herren-

Aeber-ieber
mittl . Gr ., zu verk .
bei Schilfer. Khe .,
Winterstr . 44. III .

(11474 )

Elegant . Pelzmantel ,
>neu . Gr . 40/42 , schw.
W.-Vouclemantel, w .
getr ., 42/44 . neuw..

Ia Dualität . Lang
loch, pol., 0 .13 mm
dünn , od . etw . star-
ker, 20 Stück franko
gegen zwei Mark.
Auf Dnnsch di» 200
Stück . (52092

Fr . K <ü 4 e x .
Karl»ruy«/B . .

Destendstratze 19.
2 Wintermantel ,

Gröhe 50 , r Ueber -
gangtmäntel , 2 An¬
züge , Gr . 50, 3 Paar
Halbschuhe , Gr . 42.
zu verkaufen. (11476

Atze. . Haselweg tz,
Stadtvandstedümg.

EMilltheri)
85 x 55 cm , mit Nik »
(elschiff . gut erhalt . ,
zu verkaufen. (11436
Klanprechtstr, 22. I.
Karlsruhe .

handgestr. « », »« für
V,—1-Fähr . . neu .j .,
und Schlas-Nnzu« ,
preikweri gegen bar
zu verlausen , (11107
Ah «. . Ndlerstr.ik . II .

Za »erlaufen :

1 D.-P10schmantel
48—48, (11482 )
D .-Ueb -rgangsmaxiel
44—46, K.-Maaiel ,
13—15 I .. K .-Pv -
(»»« , 12—15 Jahck ,
Herrenhof. 14— 17,
Regalaleuruhr , Itäk -
rlger Mar «wagen,
1 Hundeleine. 12 neue
Lössel . I Lafseeser»
die«. Aorllrnh «,
Moalngerstra »« M,
pack., recht». (11132)

Bin bimWM. (11512)
Kastenwagen

,n »eck, Luisenftratze
52, 8 . D .KH«. Anzus .
Samkivg 3—5 Uhr.

Nadewanm
ernaillieck, gut er-
hatten , preisweck zu
verkaufen. (11588)

Karlsruhe ,
Leopoldstr . 81, pack .

Schwarz«Fodlkniackr
chr . 44. dklbl . D -.
Nabarh .«Mantel . Gr .
44. D ..SP «riftiefeI
» . Halbschnhe , Gr . 10
zu vk. Ang. n . 11581
an Führ .-Berl . Khe .

Za »eck. maff eich.
Schlafzimmer

best, aus 2 Bckttn .
2 zweitür . Schrän¬
ken. Waschkomm . m .
Spiegel . 2 Rochtli-
lchen . Schlafz.-Bild .
1 Kommode (pol .1.

1 zweitür . Schrank
(post ), 1 große« Ge

stellaquarium mit -
Tiich . 1 Kuckucksuhr .
I Sitzbadewanne,
flnzns. SomSlag ab
B Uhr . Telef. 3518 ,
Karlsruhe . (11449)

Fast neue (11541)
y .-WMuhe
Gröhe 88 . zu verkf .
Leopoldstr. 30. III ., I ,
KarlSrnhe .

hochgl . poliert . , gut«
Qualität , neu . zu
verkaufen. Angebote
unter 11549 an den
Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel
Jnd .-Lamm,

neu . lehr schöne«
Stück , dunkelbraun
mit Taschen , Gr . 42
b. 44. zu verkaufen.
Angebote uni . 11552
an Führ .-Verl . Khe .

Gasherd
Iflam . . m . Backofen
(Junker & Ruh ),
el . Lampen
zu verkaufen Khe .,
Relkenstr. 33, 4. St .

(11523t

Runder (11463

Senenz .-TW
dunkel , Eiche» , gut
erhalt , zu deck. Khe -,
Bunsenstr. 2a, 1. St .

Neues Niisett
mit Kredenz billia zu
verkaufen. (lißSl )

MSrsch .
Krtetzenstratz « 24.

Zu verknusen:
1 Paar neuwertige
MrWiesel

Größe 18>/>,

iReqenmMtel
graugrün , 1 Mantel ,
neuwertig , graugrün .

Fckedckch.« olfsstck
»2, Karlsruhe .

Schwa. , .

tuchmantel
Gr . 42—44 . ««trag .
Kleider, getrag. Da .
menschah « 87—38—39
zu »eck. Baumeister,
ftr. 86. NI., « he.

(11586)

ANW
sehr gut erhalten , zu
verkauf. Snzus . nur
moraenS. (52185 )
HLfele , Sarttrnhe ,

LSosteudstratz« 61, UI.

Fast neue- modern.

rAiijimm .
mit Kapokmatratzen
preisw . zu verkauf.
SarlsSrubr.Rüppurr ,
Pfauenstratze 17, II .

(11447)

Guterh . hoh . braun .
D.-

Größe 38—39 n . gr.
Vogelkäfig zu verkf .

Erbprinzenstr . 29.

GilsterfuKs
sehr schöne« Stück,
für RM . 450 .— zu
»erkaufen. Zuschrift,
unter 11526 an den

IV ., r . . Khe . (11518 ! Führer -Berlag Khe .

Zu verkMsen:
l großer

E»reib-
im

geeignet für Büro ,
hell Eiche . (62011 )

I . Ludwig,
AarISr . M»hlburg.

vogeseustraß« 6.

KausgezucKe

auf Raupen oder ocksfest ,
sh—\ cbm Greiferindalt .
neu oder gebraucht,

sofort ,« kaufe « .geincht.
Angebote erbeten unter '
M . H. 4048 an Ala An,ei -
ge« A .-G. Mannheim.

Nabewanne
(emaill.) sowie

Waschbecken
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter 11487 an den
Führer -Verlag Khe .

KinderMgen
(mögl. Korbw.) au«
gut. Haus« zu kauf .

Dauer -
wellen-
Apparat

zu kaufe « gesucht .
Angebote mit Preis
und System (Sperr -
Wickel) u. K 51949
an Führ .-Verl . Khe.

Wer hatAriesmurken
der Inflationszeit

u . a . abzugeben oder
Post der InflationS -
zeit ? Angebote unt .
Nr . BR . 4127 an die
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal.
EleganterVelzmantrl

oder Jacke
Grütze 46. zu kaufen
gesucht . Angebote m .
Preis und Fellart
unter 11456 an den
Führer -Berlag Khe .
Zu kaufen gesucht

gut erhalteneVelzjacke
ob . Mantel

« naeb . u . BR . 4126
an oie Fübrer -Gesch.»
Sielle Bruchsal.

Kinder-
Sportwagen
sehr gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote unt 11535
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe erbet.

2 Leder -
Klubsessel

gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angeb. mit
PreiSang . u. 11564
an Führ .-Berl . Khe.

Sobelin
oder sonstiger

Wandteppich,
1.50 breit , etwa 1.50
bis 2.50 m hoch, zu
kauf gesucht . Angeb .
mit Preis u . 11226
an Führ .-Verl . Khe
Zu kaufen gesucht :

..Der
Schulunasbrief ^

Jahr 1934,1935 , 1936.
sowie Teppich ,2X3 Mtr . od . grötz .

Angebote mit Preis
unter 11469 an den
Führer -Verlag Khe .

Kiaber -Skt
od. Rutscher zu kauf ,
ges. Angeb. u . 11516
an Führ .-Berl . Khe .

Serrea-
fabrrab

aut erhalten , zu kau -
fen gesucht .
Angebote u . 8 51897
an Führ .-Verl . Khe .

Togal ist hervorragend bewährt bei
Rheuma
Ischias
Hexenschuß

Nerven - und
Kopfschmerz
Erkältungen

Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilft
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Tog*'
ist von Ärzten u . Kliniken seit über25Jahren be¬
stätigt. Keine unangenehmen Nebenwirkung «"-
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noc»
heute einen Versuch -aber nehmen Sie nurTog* ' 1

Kostenlos trbslten Si« das interessante , fsrb . tllustr . Buch . Der Kamp ! gegen llbeuw »
und Schmer »*, ein Wegweiser für Gesunde und Kranke , vom TogaJwerk München »^

Gebrauchte, gut er
Haltens
Ski -Schube 1

je 2 Paar Nr . 41 u.
42 und 1 Par Nr . 44
und 45 zu kaufen
gesucht . (52166 )

MSbelfabrik
Vöhl & To. ,

Langenbrücke « (Bad .)

Don Fsbrikunlernehinen
teuersicherer

Bücherschrank
zu «eueien ndtKfrt .

Angebote mit Angabe ber Abmes¬
sungen miD Des Preises erbeten mit .
Z 62180 an den Führer - Verlag ,
SarlSvüh « .

III MM der finnenwert ?
Vor allem in Ihrem Kundenkreis ! Schmilz *
dieser zusammen , weil Sie durch Zurückhai '
tung in der Werbung langsam in Vergessen *
heit geraten , so entsteht Gefahr für den
Wert Ihres Geschäftes . Regelmäßige Anzei *

gen , auch wenn sie nicht groß sind , halten
den Kontakt mit der Kundschaft aufrecht -
Diese Wachhaltewerbu -ng ist heute drin *

gend nötig.



KARLSRUHE

Werner Eyrlng
Edith Eyring

geb . Fischer

Vermählte

Januar 1941
OFFENBURG

U>r* Vermahlung geben bekannt (70222

Otto Schmalholz
Friederike Schmalholz

geb . Menlkhelm

Rastatt
25 . Januar 1941

MAXIMILIANSAU

Unser Stammhalter Ist angekommen .
In dankbarer Freude

Lilli -’Anne Mertel
gab . Braasch

Ernst Mertel
Ober -Maschinen -Maat

* 2t . Karlsruhe , Landesfrauenklinik .

Wh haben um am 21. Januar 1941 verlobt

Hannelore Kistner
Wilhelm Kaiser

I Karl , mhe a . Rh . Durmersheim

Unterricht

fe ^ üüülKICPHUP
*W »ruhe , Kochstr . I (b . d Kälteren *« ) Telefon 2019

Heuer Hanflelsletirpäng
^jsschlnenschrelben , Kurzschrift , BuchtUhung , kauf""■nnisches Rechnen , kaufmünn Briefwechsel u,w .

Anmeldung sofort .
51P66

Minvvmve
auf dem Weg

Karlsruhe —Landau
verloren gegangen .
Nachricht unter Tel .
Nr . 342», » h«. stin .
der erhält Belahng .

l»1S»S>

81 All KA . RrEN

Ihre Vermählung zeigen an

Emil Wittmer
Hauptfeldwebel in einem Inf -Regt .

Elisabeth Wittmer geb. Pergande

z. Zt. im Felde

Karlsruhe -Durlach, den 25 . Januar 1941

Karlsruhe - Durlach
Fritz -Kröberstr . 12

J

Mädchen
für Haushalt und

Bedienen sofort oder
später gesucht .
Gasth . zum Adler ,

Vrötzingen
bei Karlsruhe . ' 52072

Junge , tüchtige ' und
saubere (11296 )

Bedienung
auf 1. 2. 41 gesucht ,
Äasth . zum Lukullus ,

Khe . . Adlerstr . 9 .

Fleißiges , erfahrene »

Mädchen
das Werl auf Dauer¬
stellung leg ; . wegen
Berheiratuna meine »
biSh . Mädchens ges.
Nähere Angaben mit
Zeugnisabschrift , er¬
wünscht <51749 )
Frau Alfred Wetter .

Pforzheim .
Senefelderstr . 8 .

verlöre »!
Anstecknadel ,

Salamander , mit bl .
Steine », Schillerftr ..
Marktplatz . Straßen¬
bahn Linie 1. Gegen
Belohnung abzugeb .

Fra « Ä. Kasper ,
Khe. . Sofieustr . 152.

(11440)

Goldene Damen .
Armbanduhr

m. Zeichen <2. W .
am 23 . 1. 41 zwisch.
17—18 U . Karl - . Her .
ren ^ tr ., Adolf -Hit -
ler -Pl . od . Straßenb .
verloren . Geg . gute
Belohn , b. Fundbüro

oder Polizeiwache
Khe . abzug . (11520)

Kleinanzelnen
linde» im
„Mhrer -
weiteste
Burbreit»« »

Kspitelien

800 bis
iooo m :
von Sesbstgeber

kurzfristig gegen Si .
chcrheit gesucht ,
Angebote unt , 11488
au Führ .-Verl . Khe ,

talchäfts -Anzeigen "L ;,? grünte Beachtung !

Amtliche

Versteigerungen

r Philippsburg

Zwangsoersteigernng

Karlsruhe

SlwSL ZwangSwea versteigert da»
^7" iat am :
^ »Rag de» 11 . Mär , 1*41,

st» nachmittags S Uhr .
in Rhein Sheim hi«

Hiifult der Gregor Hieronp .
? lE»»§ Erberger Arbiters Ehefrau

Leb. Brecht in Rbeins -
»ns Gemarkung RhcinSheim .

«»vi,--?^ ^ kig«rung wurde am 10.
dkr̂ E ^

^bZs im Grundbuch ver»

, Nachweiiunaen über dt«
ich^ °" ücke samt Schätzung kann
. einsehen.

dsx am IO. Januar
thtai*. *"*« nicht im Grundbuch
!» Lasten waren , sind spätestens
fbtfeeii Versteigerung vor der Auf-
>h,d »um Bieten anzumelden

.Widerspruch des Gläubigers
ist zu machen: sonst werden
bet Srringstrn Gebot nicht und
°ky> , Erlözverteilung erst nach
Aach ? ^ vruch des Gläubigers und
Sw, K ? bbriacn Rechten berücksich¬
tiget ^ ei » Reckt gegen dt« Ber .

W hat , muh das Verfahren
eiirstaN « Uschlag aufhcben oder
ttiti £ l w \ eimstellen lassen : sonst

d^ Reckt der Berstet ««»
»eriNrldS an die Stell « des »u^ Bernden Gegenstandes .
* r»i^ ^ ru «dftücksbeschrieb :«" » buch RbeinShetm , Band 8,
W

lfl ;
HE 86 :

^ » sgarten . .
'

. . 0,61 a

ZJ

IrÄfrsiL 'r *- 7«,° -»
» > et^ rHosreite stebt :

m," .Ê iktöckigeS Wohnhaus mit
d > lj " ldbrt u . gewölbtem Keller,

r ) ue Scheuer mit Stall und
«) § ^ 6lbtem Keller ,

» ®<häh« „ei Iwftäa « m« Remit« ,
4700 RM .

Äff 5 9'84 * « -kerl- nd,
^ ?Äung :

'
350 RM .

« m & J ,
S17 : 11-95 n Ackerland,

■) ^ chäh^,̂ " n8grund .^ b,7Äung : 220 RM .
JroL 1-®8,17 * : 14,87 a Ackerland,

9 ^ äh u „l“ ui>enroi «f‘« -
iflsfw soo RM .

r »Iken^ - a4° » « ckerland,
^»b? K^ g : 280 RM .

a dlck °rl«nd .

Grnnbfttick/steigent
U sie hingewiesen.

varb-^i^ l^ abc eines Gebotes
LanÄ^ Genehmigung des

Nvlen ^>uk>ratS in Bruchsal ein-

1840 ,

Zwaugsvcrfteiaernna
Jim ZtvangSwea versteigert das

Notariat am
Donnerstag , den 1*. Mi « 1*41,

vormittags * Uhr,
im Rathaus »« Neurent baS
Grundstück beS Musikdirektors Her¬
mann Post in Karlsruhe , Stesa -
nicustrabe 6d, ». Zt . tu RegenSbnrg ,
Hochstr , 4, aus Gemarkung Neurent .

Di « BersteiaernngSanorönung
wurde am 27. Juli 1888 im Grund¬
buch vermerkt . Die Nachwetsungenüber das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einseben.

Rechte . Li« zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind svätestenS tn der Ber -
steigernng vor der Aufforderung' um Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft »u machen: st« werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösoerteilung erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach de»
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat muh das Dersahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der BersteigeritugSerlöS an
di« Stell « des versteigerten Gegen¬
stands .

Grundbuch Neurent . Band SS
Heit IST .

Sgb .-Nr . SIS d :
2 a 14 qm H osreite
3 a 48 qm HauSgaiau »garten
5 a 63 qm zusammen tm Ktrchfeld,Friedrtchstratzc Nr . 8.
Ans der Hotreit « steht :

a ) ein etnstöckiges Wohnhaus mit
Kniestock und Eisenbalkeukeller :

dl ei« Geräieschopf mit Geklügel -
und Schweinestall .

EtnbettSwert : S6O0 .— RM .
Schatzung vom 10. 1, 1841 :
8500 .— RM . ohne Zubehör :
8525.— RM . mit Zubehör .

Karlsruhe , den 20. Januar 101L
Rotariat II

— BollftrecknngSseriLt —,

L '^ ars in Bruchsal ein-
le^ ^ iuig^ » Bieter , welche diele
chWn niste BersteigerungS .

42? * , . Nachweisen können ,^dverr Geboten zurück

20 . De, .Notariat^ « ollltreckttugSacrtcht.

Im „Führer^

«escheinen regelmäßig

die amtlichen

Bekanntmachungen
ellee SehSede »
sei » « » großen Vev-
drettungogebt » , »»

Ollene Stellen

Männlich

gesucht
d« r mit «» mttlchen Arbalten restlo » vertraut und an »« lb »tand !ge «
Arbeiten gewöhnt Ist . (57096

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild sowie

Gehaltsforderung und der Angabe des frühesten Eintritts an

Argus Motoren Gesellschaft m.b.A.
Karlsruhe , VogesenstraBe 4

Suche ffl- mein Jeinkost ». Wild-
und Geslügelgcschäst in Westfale«
eine tüchtige erste (361)

Brrküukerln
nicht unter 28 Jahren , die an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt ist.
Angebote mit ZeugniSablchriftet .
Lichtbild an H . C. Bahr . Schwelm/
Westfale». Jofef -Wagncr -Strabe 15 .

en n.

Perfekter

Buchhalter (in)
für Durchschreibebuchhaltung In Dauerstellung gesucht .
Handschr . Angebote mit GehaltsansprOchen erbeten unt . M $2115

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen für unsere Buchhai -
tungs - u . unsere Feuerabteilung
Je etne (51798

geeignete Krall
zum sofortigen Eintritt .
Schriftliche Bewerbungen sind
zu richten an :

Aachenerunil monchener
F .V. G .

Bex.-Dlr. Karlsruhe*
Karlstrafie 47.

auf 1. Mä « suche ich ein«

SauSgehilsin
Dt« Stelle eignet stch für älteres ,
im Ztmmerdienst erfahrenes Krau¬
lein , daS Wert aus Dauerstellung
legt , oder auch für 16—18iähria «s
junges Mädel . daS gern ln gröbe¬
rem Haushalt mitarbeitet und stck
dabei in allen Zweigen des Haus¬
haltes ausbilden möchte . (51787
Krau Fritz Merkel . Ehlingen -Neckar

Kabrikstrahe 8.

Zuverläistger (70221 )

Krastsahrer
sstr Dieselkr astwagen sofort

gesucht .
Karl Reis, Bauunternel

Gausbach/Murgta
lg.

Lagcrarbkiler
sucht «52015

Eiseuhaudlung Gustav Fischer.
Kbe.-Mühlbnrg . Rbeiustr . 71.

Weiblich

Vertreterinnen
und Vertreter

jum Besuch von Privaten für
mehrfach vaientterten unentbehr¬
lichen HauShallariikel sofort ge¬
sucht. Täglich Bargeld , vor¬
herig« Einschulung. Barzustellen
bei : (11380)

E. Adam
ZBhrlngerstraBe 39

Sonntag vorin. »w . 11 —13 Uhr.

Tüchtige (52179

mit guter Schul - und Allgemeinbil¬
dung , »um sosortlgen oder späteren
Eintritt gesucht .
Oberrheinisches Testilrobstosswerk

Selm & Co .. K.G.
SarlSrnb «. Zevveliuftr . 7.

Tüchtiges <113661

Mädchen
für Haushalt auf 1. Februar oder
später gesucht .Karlsrube , Rbeinftra ^ e 51 (Laden ) .

^ uverlasstgeS M6b » kN
nicht unter 20 Jahren , das Wert
auf Dauerstellung legt , wegen Ber -
beiratung meines jetzigen Mädchensin GeschäftShauShalt gesucht . Näh .Angaben mit ZeuanISabschr . erw .Angebote unt . U 52174 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sie MW
der Punkte ist
die Slmskruu .
Sie leitet die Ver¬
wertung der Kleider¬
karten und ' richtet
sich dabei , wie sie eS
von früher h>-r ge¬
wohnt ist . noch den
Anzeigen in der Zei¬
tung . Der nicht dann
und wann seine An¬
zeigen aufgibt , läuft
Gefahr , übersehen zu
werden .

Wir vergeben laufend «

Dreharbeiten
Fräsarbeiten
Hobelarbeiten
Interessenten wollen sich bitte wenden an

ED UEfCCD MBSCHintHflBRII -MTIEnGEStUSCHin
rifallE9 « Elf STUTTOART - BAD CANNSTATT

Der Kaufmann
als Punkteberaterl
Die Punkte erhalten erst ihren vollen Wert ,
wenn der Besitzer der Kleiderkarte weiB ,
was er dafür am besten kaufen kann . Das
wiederum weiß nur der Kaufmann . Es Ist
daher ganz natürlich , daB das Publikum
sich vom Kaufmann beraten lassen möchte .
Ständige Anzeigen stellen die Verbindung
her .

Kerändermnae « : Handelsregister A
OZ . 69 : Maschinenfabrik Ettlingen .
Inhaber Heinrich Schoth in Ettlin¬
gen : Das (Geschäft nebst Firma ist
durch Erbgang aus bie Mittve Ebar
lotte Schotb ge-b. Heinz in Ettlingen
als Alleirt̂ röin des Nachlaßes d<

Sfellenge 5 i] che

! uche »um 1. Mär ,
tüchtiges

Zimmer

“ ' '

Frau Felix Äoesch
Gernsbach . (71172 »

I « . B«tt » (11544)

Bedienung
in gute » Lokal fof .
gksuchl. Nähere » :
Z «(cf«n 2291 , » h«.

Putzfrau
dreimal wöch. oder

HalbtagSmadchen
für sofort gesucht .
Kutiruff , Vinzeutius -
sir . 2. Tel . 7912 . Khe

(11508)

Putzfrau
gesucht für einig «
Stunden in d. Woche
bei I . Weidhanpt ,
» aelrrnh «, greydarf .
strafe 5, <11481

iSewanbte ». einfache »

Servier-
Mädchen

evtl , auch Anfängerin
für meine Bierstube

per baldmöglichst
gesucht .

sotel m
Nagold L Schwarzw .

Kinderliebend «

Saud
gehilfin

in Einfamilienhaus
gesucht . Eintritt nach
Vereinbarung . (58078
Frau Liselotte Weber
Stuttgart -Sillenbuch ,

ZinSholzstraße 18.

Mädchen
für Kantinenbetrieb
sofort gesucht . Näh .
ab 5 Uhr . (11245
Karl -Hoffmannstr . 2,
2. St ., Nagel , Khe .

Tüchtige » MLbche «
für WirtschaftSkuche

gef . Dasselbe kann
auch haS Bedienen
erlernen . Angeb . unt .
11229 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Salblugs-
mädchen

oder unabh . Fra »
gesucht . Karl »r .,

« nnsenftr . 18, IN .
(11482)

Männlich

Vollkaufmann
Bilanzbuchhalter
Steuerfachmann

zlalb « wu8t « und tatkräftig « Natur , allerer «!» Kraft ,
Uberdurchtchn . Können und Leistungen , absolute
Beherrschung des neuteltl . Rechnungswesens und
Kalkulatlonsvorschrlften , bietet mittlerem Unter¬
nehmen erfolgreichen kaufm . Leiter oder Buch
hallungsvorsland .
Angebote unt . 11IJ9 an den Führer -Verlag Khe . erb

c Ettlingen 1

Fabrikaufen Heinrich Siboth üb« r -
gegaugen . Die trübere Firma Ma -
chrncnsa-brik Eti>lin« en, Inhaber

Heinrich Tchoib in EttLingen ist in
etne Kommanditgeselllchall umg« .
wandelt worden . Die Firma laufet
jetzt : Maschinenfabrik Ettlingen ,
Friedrich Pfeiffer K G . in Eltlin -
gcn. Persönlich hastender Gesellschaf,
der ist Friedrich Pfeiffer . Divlom -
in-senieui in Ettlingen . Komtnan -
Mtiftin Statt Heinrich Tchoib Witwe .
Charlotte geb . Heim in Ettlingen .
Dt « Kommandttaesellichatt hat am
20. September 1840 begonnen . Di «
Prokura des Friedrich Pfeiiier .
Dtvlomlngcnieirr in Ettlingen ist
erloschen. <52165

Ettlingen , den 21 . Januar 1841.
Amtsgericht .

c Gernsbadi 1
Handelsregister

Beräuderungen :
B Band IX Nr . 18 : Firma « atz

A Klumvp AG .. Ziveigniederlastuua
Gernsbach . (520841

Dr . -Jng . Helmut Katz ist nicht
mehr Vorstandsmitglied .

Die Eintragung im Handels -
regifter des Gerichts der Hauptnt «.
bcrlastung ist erfolgt und in Nr . 8
des Deutschen ReichßanzeigerS be¬
kannt gemacht ,

Gernsbach , den 20. Januar 1841.
Amtsgericht .

c Oberkirch 1

gretteilm
Sudetrndeutscher

15 Jahre Aniland ».
ptaj ., Frau, ., Engl .,
erftllasltge Kraft , sür
Holet u . Restaurant .

sucht Daurrstelle .
sosork oder später .
R . Mrak , Marktplatz

2 a - 1 « r d , r g.
Untcr -SIsaß . 1518817

4vjShr . Mmn
sucht Vertrauensstell «
gleich welch . Art od .
Heimarbeit . Führer ,
schein Klasse N u . M
vorhanden . Kaution
kann gestellt werden .
Angeb . u . VN . 41S0
an Führer -Geschäft ». :
stelle Bruchsal .

Weiblich

Striwllwistln
sucht ans 1. 4 . od . früher Stelle evtl,
als Sekretärin . Angebot« mit Ge .
baliSangabe unter 11 427 an d . Fah¬
rer-Verlag Karlsruhe .

Junge » solide »

Fräulein
sucht Stelle als

Ntdienung
Lass od . Weinstube
bevorzngi , Angebote
unter 11458 an den

JstM -, tkcht . Frau ,
unabhängig , s » ch >

Heimarbeit
gleich welcher Art .
Angebote unt . 11439
an Fübr -Berl . Khe .

fileinniwwn
Führer -Berlag Khe . 1»er «rohe llrsolg I

ModM
in Dauerstellung , fowi« Sirohhnk -
»äh«ri » ans fofori gesucht . Näheres
bei M a ck . « fe .. » irschstr . t ». in .

(11340 )
Gefnchs »um 15. Februar d. I .

Mr ErholungKhetm <45 Betten ) bol
Freuden stabt:
1 Köchln . 1 Zimmermädchen

1 - üchenmädchen
1 Sausdiener, 1 Saaltochter

1 Nuchtzaltestin)
Angebot« an : Oberin Görktng ,

». Zt . Merseburg/Saal «,Wilhelmftr . 3. (51847 )

Zum Reinigen bet Geschäftsräume
wird für täglich ca. 2 Dimtden ein«

nchf . (52099 )
st «c Koclsch. G .m .b .H ., Karlsruhe .

Garienstr . 12. Telephon 6900—6901 .

WaWrau gesucht
Klinik Dr . Schmidt . Karlsruhe .

Düdl . Hiltavromenabe 1. Tel . 5742 .
(52012 )

Wegen Berheiratuna meines Mäd¬
chens such« aus 1 . März oder später
zuverlälüg «, in Küche und Haushalt
erfahren « (51759)

Sausgehlltin
in Einfamilienhaus .

Frau E . Rad , Pforzheim ,
Häldenweg 48. Teleion 3062 ,

Hausmädchen
nicht unter 18 I .. das gerne bei
allen Arbeiten mifbilst (Osstce , Bü¬
fett, Lass , Küche, der Bedienung hel¬
fen) n . fo alles lernen kann , »eiucht .
Eintritt bald , oder 1. Februar 1841.

Angebote an „Bayerischer Hof" .
Baden - Baden . (388 )
Zuverlässige (52163

SauSaMs!»
Lochkenittniste nicht erforderl ., für
i . März oder später gesucht .

Dr . meh. Hambrecht. Dessau.Hauptm .-Loeperplatz 14 .

ZuverlässtgeS (52156

Mädchen
mit Kochkenntn. , In HauS-
halt für sofort gesucht . Vor¬
zustellen bei Frau Hann «
Schubert , Karlsruhe . Kai»
Icrftrah « 150. II .

Erschütternde Dokumente

(Mmt M» B«h&Bdlung 4n ( -
tMber politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr - und
Rhetnbeeetsung reröffentlieht

Gustav von Oettnger
mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .-Marttn de Re
Ost Buch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch , das heute in
die Hand einea Jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM.

Z « habsn :
FÜHRER - VERLAG
flr. m. b. H , Abt Buchhandlung
Karlsru h e , Lammstraße lb

(Ecke Zirkel )

Wir tuchsn für sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen

Personen , die keine Nghkenntnlsse besitzen , wer¬
den angelernt . Vorzustellen mit Auswelspapieren
täglich vormittags von 10—12 Uhr. (50747 )

WILH. BLICKER & Co.
Herrenklelderfabrlk Verhelxs » . 42, Karlsruhe

16j . Miidchen
evtl . Pflichtj . , für
Hausarbeit und zu
Kleinkind tagsüb . so¬
fort gesucht . Khe . ,
Leopoldstraße 41 , II .

(11568 )

Stunden¬
frau

gesucht für täglich
einige Stunden ,
gondiiorei Schwarz ,

Am ftarlttar ,
KarlSruhs . (51926)

Sterbefülte in Karlsruhe
10. Januar : Alice Hoffmann geb . Bohn , Witwe ,
88 I . : 18 . Januar : Friedrich Hilü , Bauarbeiter ,
verh . , 42 I . : Anna Zopf . Hilfsaufseberin , ledig,
28 I . : 20. Januar : Anna Fischer geb , Abt.
Witwe , 78 I ., Jda Kämpfer geb . Odenwald ,
Witwe , 80 I . : Wilhelm Rödrrer , Schreinermet -
ster, Verb . , 84 I . : Karl Heinz Fels . 4 Monate
15 Tage alt : 21. Januar : Berta Gäntzmantel
geb . Degen , verh . . 41 I . : Dieter Mat , 8 Monate
11 Tage alt : Karl Beck . Schleifer , Witwer , 58
Jahre : 22. Januar : Julius Sieeard , Verwal »
tungsfekretär a. D „ verb . . 64 I . : Horst Hagen-
burger , 5 Monate 20 Tage alt : Anna Schwei-
kert geb . Marius , verh . . 61 I . : Frau » Gries¬
baum . Tapeziermeister , verh . , 62 I . : Margareta
Lauter geb . Kratz , verh .. 44 I . ; Ratmund Scha¬
ler . Schüler . 10 Jahre .

Amtliche Anzeigen

c Karlsruhe 1
Im Konkursversahren über den

Nachlaß d«S am 11 . Januar 1940 in
Karlsruhe verstorbenen Kurzfebristteh.
rers HanS KrauS Mt zur Abnahme
der Schlntzrechuuna. zur Prüfung der
nachttäglich anaemelveten Forderun .
gen . zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen daS Verzeichnis der bei
der Verteilung ,u bettickstchttgenden

auf Freitag , den 21 . Februar 1941.
vorm . 10 Udr . vor dem Amtsgericht
hier . Akademieftt. 8, II . Stock . Zim¬
mer 139 , (52098 )

Karlsruhe , den 21. Jan . 1941 .
Amtsgericht A 6.

Bekmmlmmdung!
Betr . : Vorschrift«» über
Krankheitserreger .

Das Siäbt , Krankenhaus Karl »,
ruhe ist auf Grunb des ß 2 Abs. 8
Ziffer a der Vorschriften über
Krankheitserreger vom 21. 11 . 1817
befugt , öffentlich« oder amtliche
Wassermann ' fch« Reaktion vorzu »
nehmen . <52177

Karlsruhe , den 21. Januar 1841 .
Der Polizeipräftdent .

c K ’he-Durladi 1
Der am 9 . 8 . 1845 in Grünwei -

ierSbach geborene und 1860 nach
Nordamerika auSgewanberie ver¬
schollene Christsan Löffler wird für
tot erklärt . Als Zeitpunkt des To¬
des gilt daS Ende de» 31 . Dez. 1888.
Die Kosten fallen dem Nachlast zur
Last. ,52184

Kbe.-D »rlach. den 16. Jan . 1941.
Amtsgericht .

Handelsregister .
Amtsgericht Oberkirch . Berände -

rnngeu . B. Band 3 OZ . 8 „Deutsche
Bank Devosttenkaffe Oberkirch" .
1. Die Satzung ist durch Beschlust
der Hauptversammlung vom 28. No»
vemb . 1940 geändert in § 4 iGrund -
kapiial ) und § § 12— 15 ( Ausstchis-
rat ) . Die Hauvtveriammlung vvm
28 . November 1840 bat , » gleich die
Erböhuna de» Grundkapitals um
30 000 000 .— RM . beschlosten . Die
Erhöhung ist durchgesührt . TaS
(Mundkavital beträgt daher letzt
IvOOlXi VW RM . — 22. 1 . 1341 —
2 . Die Prokura für Dr . Otto AbS-
hagen ist erloschen. 23 . 1 . 1841 .AlS nicht eingetraden wird ver¬
öffentlicht : Die Eintraaung tm
Handelsregister de» Gerichts der
Hanvlntederlastuna ist erfolgt und
in dem Deutschen Retchsanzeiger
bekannt gemacht und zwar Zsss . 1
in Nr . 288 vom 9. Dezember 1840 .
Zisf. 2 in Nr . 2 vom 2 . Jan . 1841 .

(52181)

SotiesöM-Mget
Evang . Gottesdienste

Sonntag , den 26 . Januar 1941.
5. S . n W .

Stavtftrche : 10 : Watt . 11 . 15 :
(Lamniftr . 23) KdGdft . Glatt . 15 :
„ MessiaS " von Händer. Miene Kiraze :
9 : Monvon . 10.15 : Mond»» . 11 .15 :
iddGdst Löw . 1115 iWaidbornstr .) :
Ehrl . Monvon . Schloftlirche: 10 :
Metzger. 11 .15 : KV4»id4t . Johanni »,
tirche : 8.30 : Streiienberg . 9 .4.5 : Hann.
11 : KVGdst . Streitenderg . 11 : Ehrl .
Haust 17.30 : Streiienberg . Christus -
firche : 10 : Benoafv . 11,15 : KbGdit.
Markuskirche: 9 : Ehrl . Seittert . 10 :
Seusert , 11.15 : KdGdst Littberflrche:
9.30 : Löw . 10.45 : Ehrl . Löw . 11 15 :
KdGdst. MatthäuSfirdi « : 10 : Hem¬
mer . 11 .15 : KtzGdft . Karl -Frtrvrtch .
Grd . .« ir » e : 9 : «hrl . 10 : Relchweiu.
11 .15 : KVGdst Beterthelm : 10 :
Dreher . 11 : liitzGvst. Weiherseid : 9 :
Dreher . SiSdi . KranlenlmuS : 10.30 :
Sielnmomt . Ludwig -WilftelmKran -
kenhau» : 17 : Dtein mann , Turn¬
halle Darlanden : 11 : KdGdst. Ge -
meindrhaus « lbstedlung : 10 : Kovv
11 : KdGdft. Rtnthetm : 9 : Ehrl 10 :
Febn . 11 : KdGdst HagSsekd : 9,30 :
Dteinmann . 10.3« : Ebtt . Rüvvurr :
9-30 : Schul, . 10.45 : Chtt 11,1.5:
KdGdst DtafonIstenhauS Rüvvurr :
Kirchgang In Sküvvtrrr. Dlafonlssen-
haus Dostenftraste: 10 : v Zlealer

(52060)
Alt - kaiholifch« Sircheugemeiube .AuferfiebungSkirche . Roeittgenstr . 8.

10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
(52186)

Sv .-lufh . Gemeind «. Kirche am
Lutherplatz . 10 : Senior Schmidt .

(52182)
Methodistengemeinde. Kattstr . 49h .

Do 10 Uhr : Mi . 16 Uhr (29609 )
Evang Gottesdienst Durla »

am 36 . 1 , 1941 . <52167
« tadttirche : 9 .45 Uhr Hptodft.

10.45 Uhr : Chrl . Slid , 11 .15 Uhr
Kdgdst . >B«iiet) , Lutherlirche : 10
Uhr Sviadst 11 Udr Kdgdst . 11 .45
Udr Chrl ( Nemnan ) . Wolfartsweier :
11 Uhr Kdgdst . 14 Uhr HptgdN .
(Beisel) . Aue : 10 Ubr Sviadst . 11
Uhr Ebrl . 13 Uhr KdadN (LIPPS ).

Nach kurror schwöret Krankhell entschlief am 22. Januar
meine liebe treubesorgte Mutter und GroBmutter (11560

Anna Schumacher
Im Alter von 74 Jahren .

Kerlsrahe, 24. Januar 1941.
Gelbelstr . 25

Im Namen de * trauernden Hinterbliebenen :
Anna Schmidt , geb . Schumacher.

Beerdigung : Samstag , 25. Januar 1941, 14.30 Uhr, Mühlburaer
Friedhof .

\
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^ ENi großer , packend and
'S dramatisch gestalteter

historischer Film .

Paul Hartmann .Lil Daqover,Friedr.
Kayssler, Werner Hinz , Maria
KoppenhSfer, W. Franck , Käthe
Haack, Ruth Hellberg , Har . Paulsen
Spielleitung : Wolfg . Liebeneiner

Dazu die neueste Wochenschau
Beginn täglich 2.00,4 .30,7 .10 Uhr

Jugendl . wochentags um 2 Uhr
halbe Preise

Num. Plätze am Samstag 7.10.
Sonntag 4.30 u . 7.10 Uhr.

Vorverkf . Jetzt schon an den
Kassen ab 14 Uhr und Sonn¬
tag vorm . 11—12 Uhr (nicht

telefonisch )

PalLlM
beschloss . Sondervorstellungen
für Schüler . Wehrmacht . RAD.
nach besonderer Vereinbarung

durchführbar .

5 . WO CH El

Aitzs lacht
über

7 Zahne
Pech

mit Hans Moser , Theo Lingen
Holzmann , Albaeh - Retty u .a .

Neueste Deutsche
Wochenschau

Baton der » Anfangszeiten :
3 .00 5 .10 7 .15 Uhr

Jugendliche zugelassenl

RESI
ÜUantih

\m * KAISERSTR 5
Ein lustiger Film mit neuen Ueberraschungen

prunkvollen Operettenszenen und neuen Schlagern

Herz modern möbliert
Gustav Fröhlich, Hilde Krahl , Oustl Huber , lingen .

TSgllch : 3 .30 — 5.30 — 7.30 Uhr. So . 2 Uhr

Heute
Samstag,Festhalle
Lieder-
Arien-
Abend

' Uhr

Carl Com4

Es sind noch Karten zu allen Preisen
im Vorverkauf bei Kurt Neufeldti
Waldstraße 81 , Telefon 2577 , sowie bei

H . Maurer , Kaiserstr . 176 erhältlich
I Einlaß u . AbendkasseI

ab 5 Vs Ohr

Schmuckstücke (auch alte)
Brillanten , Perlen, Edelsteine
Gold — Platin — Silber MCKSJC

ständig gegen har

Juwelier Bertsch
Gen .-Besch. C 40

Kaiserstr . 165
1036

Zu vermieten
GARAGE

Geräumige , neuzeitliche Garaae mit
Waschplatz in Miibilmrg auf fof. od .
spät. z. vm. Zu erst . u . Kernruf 3383
od . beim SauSmSister. Tteubenftr . 2.
Karlsruhe. (50605)
Zu vermieten auf 1 . Avril dS . Ks .
in Karlsrube -Durlach (Turmhera .
«egend) schöne <51731 )

4 Zimmer -Wohnung
Zenlralhoizuna und allem Zubehör .
Zu ersraa . Kechtstr . 1 . 2. Stork.

2 Büros
»der Bür » mit
Lagerraum, pt-.
hell , zu vermiet.
L. Mor «, Sh«.,
Sofienstr . 19.

_ (51154 )

Möbl. (11510
Mansarden,immer

auf 1. 2. an berufst .
Staut . ,u dm . Sh«.,
Stefauienftr . 15, II .

Man kauftgutu . billig bei

möBEü
EHRFEU)

Karlsruhe

Ehestandsdarlehen , Zahtunaserleichlerum

Briefpapiere
" “ ' " ’

Äm -

unMitäB , Hinterdar HaunUioit
ftnrula B8B5/BB

Gut möbl., heizbar.
Zimmer

an berufStät . Herrn
zu vermieten. Sh«.,
Lnisenftrast« 4, III .

(11508)

K3H . Zinnnrr
m . Ztr .-Heiz . , von
berufst . Herrn auf
1. 2. zn vermieten.
Anzui. Sonnt , v . 9
b. 4 Uhr « arlftr . 128
V.. b. « h«.

(11514)

Wtnlöbl.M .
auf 1. 2 . zu vermiet ,
« eftendftr. 4« . »«. ,
Näh« Mühib . Tor ,
Karlsruhe . (11158)

MM .Mmr
zu verm. Winterftr .
18. III ., I. Khe .

(11546)
2 «roh« leer«

MMl
zu vermieten . (81958

Karlsruhe .
Uhlandstraße 5, N.

Zwei leere (11424)

Zimmer
mit Küchenbenützung
zu verm . Gerwigstr.
14. IN ., lks . . Khe .

Ladengroßer
mit

2 Z. 'MbNg .
und 2 Raumen ,

Am Stadtgarteu 7,
auf 1. April zu ver.
mieten. Näheres da¬
selbst . Khe . (11077)
Karlstr ., Bahnhofs¬
nähe. schöne, sonnig«
5 S . Wohlig .
im 3. Stock , auf 1.
Februar oder, später
w . Berfetzg . Itr vr>
mieten. Monatsmiete
101.38 RM . Angeb .
unter 11369 an ven
Führer -Derlag Khe .

7 Zimmer'
Wohnungea

Varholzstr. 9, 1. und
3. Stock , mit reichl .
Zubehör , auf sofort
od . spät, zu vermiet.
Zu erfrag . ReichSftr.
19, Karlsruhe .

(50654)

Mietgesuche

Sarage
Nähe Schwarzwald- ,
Klose - od. Schneller ,
straße, zum 1. März
zu mieten gesucht.

Angeb. unt . H 59937
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Beamter sucht
möbl. Zimmer
zum 1. 2 . 41. « ngeb .
unter 11492 an den
Führer -Berlag Khe .

Nähe Stadtmitte
g»t möbl. Zimmer ,
heizbar, mit od. oh .
ffrühftück gesucht
Angebote unt . 11519
an Führ .-Berl . Khe .

Studentin
sacht auf sofort

möbl. Zimmer
Zentralh ., Bad , Tel .
Angebot« unt . 11450
an Führ .-Berl . Khe .
Berufstätige Dame
sucht

1 ichM mW .
MMk

für sofort oder 1.
Februar , in d. Nähe
von Wolf & Sohn
bevorzugt.
Angeb . u . GA. 513
an d. Führ .-Verlag
Aaggenau.

Morgen Sonntag
vormittags 11 Uhr

Einmalige

Frflhvoiflellang
Rund um

Deutsches
Land

Hochgebirge im ewigen
Schnee - rauschendewaider
- eertr &wnie Seen - Inter¬

essante Städte - Volks¬
trachten - bodenständige

Handwerkskunst
Bautzen — Spremberg — Cottbus
der Spreewald — Müggelsee —
die Refchshauptstadt Berlin —

Ostpreufien — Masuren —
das Land der 1000 Seen , die be - .
rühmten Schlachtfelder des Welt¬
krieges — Harzfahrt — das sa¬
genumwobene Bodetal — Roß¬
trappe — Hexentanzplatz — Der
Brocken — Kaiserpfalz Goslar —
das weltberühmte Evangeliar u.
die Goslarer Bergkanne — Der
Kyffh&user — Der Schwarzwald
— Baden -Baden — Das roman¬
tische Murgtal — Der waldum -
säumte Mummelsee — Der Knie¬
bis — Luftkurort Freudenstadt —
Auf der Alm — Die mühsame Ar¬
beit der Bergbauern - - Vieh¬
zucht und Milchwirtschaft — Der
Watzmann — Der Königssee —
Das schwäbische Meer — An den
Ufern des Bodensees — Kon¬
stanz — Insel Reichenau — Un¬
teruhldingen — Meersburg —
Ravensburg — Friedrichshafen —
Langenargen,Paradies des Obst¬
baus — Schloß Montfort — Was¬
serburg — Lindau , das deutsche

Venedig .

Dazu die neueste Wochenschau

Jugendliche buben Zutritt I

RAU

Des groBsn Erfolges wegen
WIEDERHOLUNG

diesmal im gloria

Eine wundervolle

Well -
Seereise
mit einem Luxusdampfer

Morgen Sonntag
11 Uhr vormittags

Mit der Hamburg
merika Linie

üm che _Ween
EUROPA - AFRIKA - ASIEN

AMERIKA
Madeira » Gibraltar - Barcelona -
Monte Carlo - Nizza - Neapel -
Pompeji - Athen - Bosporus
Aegypten / Kairo - Pyramiden ,
Ramses - Statuen , Sphinx , das
Grab des Tutanchamon , Djibouti
Das Wunderland Indien - Bom¬
bay - laipur - Das Amberschioß
- Delhi - das TaJ-Mahal • Hima¬
laja - Benares am Ganges -
Kalkutta - Ceylon - Siam -
Singapore - Bali - Batavia auf
Java - Semarang • Manila -
Hongkong - Schanghai - Die
Große Mauer - Peking , heute
Peiping - Korea - Kobe - Yoko¬
hama - Honolulu und Wefkikl
auf don Hawaii -Inseln . San
Franzisko ♦ Panamakaaaf - Ha¬
vanna auf Kuba - Von New York
wieder in die deutsche Heimat

Dazu die i >Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt!

GLORIA
_ Nontag

1

19 .30 Uhr Im Nowacksaal

£ itfktbildervoTtra &
Admiral Prentzel
DeutschlandsSeemacht

in Vergangenheit and Gegenwart
Karten : RM. 1 .-, auf Hörerkarte RAA. 0 .60, Studierende
und Uniformierte RAA. 0 .40 bei „Kraft durch Freude ",

Waldstr . 40a (Ludwigsplatz )

Jung . Beamten -Eh»
paar sucht
2 Zimmer -Wohnung
m. Bad auf 1. März
in Khe . od . Durlach.
Angebote unt . 11441
an Führ .-Berl . Khe .
Jung . Ehep. sucht
auf 1. 3. oder 1. 4.
schöne
2-3 Z.-WM.
Pünktlicher Zahler .
Angebote unt . 11498
an Führ .-Berl . Khe .
Aelt. Ehep., ruhicst
Leute, pünktl. Zah¬
ler, sucht
3 Zimmer -Vohuuug
1. od. 8. St . , Altb . .
Borderh . od . Tausch
geg gr . 2 Z.-Wohn.
2. St ., Vorderh., auf
1. April od. spater.
PreiSangeb . u . 11384
an Führ .-Berl . Khe .
3 Zimmer -Wohnung
in Brötzingen oder
Umgeb . auf sofort
od . spät , zu mieten
gesucyt . Angeb . an

Bauer , b. Greß,
Khe ., Winterftr . 25.

(11509)

Samstag und Sonntag

$ ClSS spielt zum
Im „ Weißen Saal “
*CanSt ' m der Pußtaschenlce

• Museum •
Kengetf -TCaffce |

'WisttebgaUen
Samstag u. Sonntag

ab 20 Uhr

Tanzabend
Elite-Orchester

Eddy Fladerer
a

Jeden Mittwoch
Samstag u. Sonntag

ftaufntann (Sachse) f. i . 1. 2. 41 rtn

gutmöDl. heizb.Zimmer
mit Badbeirutzuna (mögl . Danvtbahn .
hoi- Nahe) . Angebote unter 11 448 an
den stsübrer -Berlaa Karlsruhe .

Doppelschlafzimmer
inSgl . Zentralhetzuna u . fl . Wasser ,
i . ruh . Lage . ab 1. 2 . z. mi «-t . gesucht .
Angeb . an Reg .^Rat Stummbillig .

Koblenz -Pfaflcndort . Emserstr . 21 .
(53172 )

Sfl. Ehevaar sucht sofort

I -2 zim.'Wobnung
nur in gutem Haus« . Angebote unter
II 494 a. d . stsüvrer-Verl . Karlsruhe .
Gesucht wird zum 15. 2. »der 1. 3. 41
eine abgeschlossene

2 zimmerWMilng
Küche, Bad am liedsten mit Zentral¬
heizung. Angebot« unter 11 493 an
den Mbrer-Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Sorrder - Vorstellurrgen ^
im BadisAerr 0 taatsff )eateiD

Großes Haus / Sonntag , 26 . Januar 1941, 18 . 15 Uhr
40 . Todestag Verdis / Erstaufführung

SIMONS mccmmmA
Musikalische Leitung : Otto Matzerath .
Szenische Leitung : Carl Heinz Krahl a . G.

Donnerstag , den 30 . Januar 1941, 18 Uhr
Zuru Tag der ÄNaGtübernahrue / In Anwesen¬
heit des Dichters / Erstaufführung

DE ® lEmMAMlYAm
Schauspiel von Walter Erich SchHfor
Spielleitung : Generalintendant Dr . Thur Hlmmighoffen

Botin
WM Ln

FimenMtt ?
Bor allem in Ihrem

Kundenkreis!
Schmilzt dieser zu .
sammen weil Sie
durch Zurückhaltung
in der Werbung
langsam in Verges¬
senheit geraten , so
entsteht Gefahr für
den Wert Ihres Ge¬
schäftes . Regelmäßige
Anzeigen, auch wenn
sie nicht groß sind ,
halten den Kontakt
mit der Kundschaft
aufrecht. Diese Wach -

haltewerbung ist
heute dringend nötig .

KLEINES THEATER
ln der Eintracht
Samstag , den 25 . Januar 1941 , 18 Uhr

Heilerer Abend
Ansage : Hugo WUrtenberger

Sonntag , don 26 . Januar 1941 , 18 Uhr
E rstauffü h ru ng

Kinder! Kinder!
oder

Die Sterne lügen nicht
Lustspiel von Hans Fitz

Spielleitung : Hugo Wörtenbergor

Einiracht -BarKabarett
Heute u .

“ TA M 7
morgen I / “ NI NZ _
sizo das mhntt MnntM ’ragnnin

EHitrachi-Kanee
Haut « und vnorgi
nachmittags

und
abends TANZ

Rudolf Baumstark
OnmdiHck «. und Hypothekenmakler

OFFENBURG I . B .
Adolf -Hltter-Str . SS Fernruf 1348
Baufinanzierung m. u. o . Reichsbürgschaft —
Beschaffung 1. u . tl . Hypotheken — Um*
schuldungen — Ablösungen — An - u . Ver¬
kauf von Grundstücken — GeschSftsverkäufe
u. Verpachtungen — Teilhaborvermittlg . usw.

(«7046)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

dilzer]
fragen •
Amallenstr . 7

bei der Herrenstr.
Ru« 5414 Karlsruhe

Motten*
wagen

bis zu 8,5 Liter, von
Privat zu kauf . gef.
Angeb . unt . « 51936
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Auto-verK&uie
1 Opel Olvmpta 3 Gang
1 Opel Olympia 4 Gang
1 Opel 1,2 Liter
1 Hansa 1 .7 Liter
1 Stepr Tone 58
1 Adler Junior (62202

Anto - Sornman » ,fife , Beierth. Allee 18». Tel. «« 8
am Sonntag Tel. 3597.

Mer - DIiskl - Schien«
20 PS .

liefert gegen BedarfSdeckumgSfchein
Traktorenpertrieb

Wilhelm Ungeheuer
Karlsrnbe, Scheffclftr. 7—1«.

(619671

Verschiedene

kleine Anzeigen

ID KM , täglich
Krankengeld
Prosv . grat .

bei 2 RM .
R»VV«r . Ktze. .

MtS .»Beitrag .
Sloseftrai « 1.

bis rn jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung Tages - und

Abendkurs«

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Karlsruhe, Kaiserstr. 17, Eingang Waldhornstr. FemSpr . 8601

Anmoldung Jederzeit ! M5CT

Unterricht

Gründliche Nachhilfe
Latein . Malftem . »sw. ert. laugsShr.erladr. Swaldemiker Zuschr. nnter
19877 an Rubrer-Verlag . KaUSrube.

Witwe , 45 Jahre , angenehmes
Aeubere , tüchtige Geschäfts- n.
HanSfra « . wünsch! soliden cha¬
raktervollen Herr» kennen »nlernen zwecks

Keiral
Zuschriften unter - 51S3O an
den Kührer -Berlag Karlsruhe-

Arbeiter. 28 I . alt ,
1,70 groß, blond,

kath . , mit gut . Ber-
gangenh. u . Bermög .,
sucht Mädchen vom
Lande zwecks Heirat
kermenzulernen.
Zuschriften mit Bild
unt . BR 4122 an die

-ührer -Geschäftsstelle
lruchsal .

Wünsche mit Witwe
(mit Kirrd angenehm)
od. sonst pass. Person
biS zu 40 Jahr, , in
Verb, zu treten , zw .
bald. Hrirat . Ich bin
i . d . 30er Jahren ,
gt . Erfch ., kath . . 1,75
gr .. Grund - u . Bar .
vermög. AlSb .Zuschi.
mit Bild unt . 11499
an Führ.-Be^ . Khe ,

Golblünicrnf !
Jung , strebs . Mann .
1.72 groß, schlank ,
wünscht mit einfach .,
aber lieb . Mädel zw .
spiit. Seimt.

bekannt zu weren.
Nur ernstgem. Zu¬
schrift . m . Lichtbild
erbet, «nt . P 52917
an Führ .-Berl . Khe .

Metn «

anrelgen
der große

Erfolg!

Seden Tag
werde »

Einkünfe
gemacht.

Natürlich in erster
Linie bei de» De
schäften , die dar
Publikum nach wie
vor durch Anzeigen
über di« Saufmög
lichkeiten auMäre ».

und >/>jähr . A i o d
zu verkaufen. (11486

SH«..Snieling «n,
Schultheißeustr. 1.

Weg . Aufg. d . Jagd
Jagdhund

1' /, Jahre alt . zu
verk . Becker , Khe .,

Durlacherftr . 85 .
Tel . 1323. (11472)

1U Zwerg-
Bnneselderiv
zu verkaufen. (52183
Kunz, Karlsruhe

KuckuckSwcg 13.

Wer übernimmt

Lohnfnhren
(Pakete im Stadt¬
gebiet ), mit kl. Lie¬
ferwagen. 1—2 Tage
in der Woche?
Angeb. u . D 51963
an Führ .-Berl . Khe .

§ taatstheater
Grones Haus

Samstag , 25. Janaar , 18—21 Uhr
5. Borst.-Fest-Ring

Die heilige Johanna
Drama von Shaw

Sonntag , 29. Ja »»« . 14—16.45 Uhr
Die heilige Johanna
Abends 18.15—21 Uhr

Zum 40 . Todestag Berhis
Erstaufführung

Simone Boceanegra
Oper von Berdi

KlelnesTlieater (Eintracht)
Samstag , 25. Jannar , 18—20.15 Uhr

Heiterer Abend
Sonntag, 29. Januar , 28—-20,30 Uhr

Erstaufführung
Kinder! Kinder ! oder
Die Sterne lügen nicht!

Lustspiel von Fitz

Heute
nach Programmschluß

Tanz
REGINA

Königin - Bar
Hebelst «. 21 Telephon <M

Rheinhsnal «i ?
Samstag und Sonntag

fiaMte Lokaihahn
geg . dem Arbeitsamt

Samstag - Sonntag

(Konzert
Zlgarren-

Evezial-Geichöft
erbittet Angebot in

Zigarre«. Zigarillos «. Stampen
(Sumatra ». Brastl)

ieber Preislage für laufende Ab¬
nahme . Anaebote unter H 2178 an
Anzeigenire », Main, . (51878

Bohnerwachs
Emulsion , feft ans garantiert echtem
Wachs hergestellt, wteber lieferbar ,in den ssarden weist , gew und rot¬
braun . Genehnrlater VerbrauchervreiS
10 Ka. JM 16.—. 5 Jt« . XX 8.—. Be¬
hördlich geprüft und znaelalle» . Ge¬
naue Berlandadrest « anaeben . Nach¬nahme oder Vorkafse . (51946 )WiM Hof. chem. -techn. Fabrik ,« obleiuz .Metternich. Ruf 5192 .

VON HEUTE
Ein filmisches und

musikalisches Ereignis !

Willy forst *

ÖpeKette ,
Ein Wien-Film im lodlo -Verleib

W . Forst, M. Holst, D. Komor
P. Hörbiger , Slezak , T. Marlen
REGIE : WILLY FORST

Täglich 2 .00, 4 .30, 7 .00 Uhr

fa-Theatcr
und Capitol

Öpehette.
auch Sonntag vorm. ii |ro Diir
IN FRDHVORSTELLUNG

nur hn

Ufa-Theater

KAUDuMach
FERNSPR - 6 «

Wo . 5.15, 7.30 Uhr
So . J, 5-.15, 7.30 Uhr

Ehs neuer heiterer Ufa-Fltm

Die keusche
Geliebte

mit Willy Fritsch, Camilla Hem.
Maria Landrock, Paul Dahlke

u . v . a .
Vorher

die Deutsche Wochenschau !
Jugendliche zugelassenl

FGutH *Üi£ f Samstag /
25. JUL 19,30 Dir

Moninger (oberes Kaffe«)

Jeden Samstag und Sonntag

fAME
Mm Landsknechr

Edce Zirkel und HarranstroSu.

Samstag und Sonntag
TANZ

Wer ist Im Besitz
Der Nummer » 2 , 8 msd 6

Jahrgang 1938
der Westwall-Setttmg
„Der Logerkameriid

und münde ddefe s» Archiv«
zwecken abaebe» an : 154874)

Hanptarchip der NSDAV ^
Abi. iv b , München 23, Barer-
straste 15. — Zuschnitten a*
obige Anschrttt erdeten .

44

Wer nimmt Leergut
als

Beiladung
von Karlsruhe nach
Mülhausen (Elf .)?
Angebote unt . 11461
an Führ .-Berl . Khe .

Hiucfoek, die am* £e*en
Hitler , Hein Kempi .

Volksausgabe . Kttth IM
Hitler , Mein Kampf.

Taschenausgabe . 781 S. tu . JM
Adoll -Hitler -Marsch der deutschen Jagend .

Mit vlelun Photos . 106 S. Ln. Ml
Grltzbach, Hermann CBrlng.

Werk und Mensch . 349 S. Iss. M9
Heß, Reden. r« s . in. ui
Kerntt n. Wegener , Die Fahne ist mehr als
der Tod. Ein deutsches Fahnenbuch . 141 S . Ln. Ul
Kopp o. Schalte , Der Weitfällsche Frieden .

Vorgeschichte , Verhandlungen , Folgen . 71» S. Ln. Ml
Snyekers , Tagebach eine « Starmidhrers .

154 S. Im. b -
ZSberlein, Der Bleabe an Dentschland .ms . ta. Ml
ZBberletn, Der Befehl dea Gewiesene . ms . In Ml
Hoffmann , Mit Hitler im Westen .

Bildband .
Weiß , der Krieg im Westen .

Dargestellt nach den Berichten des ,
Beobachters " .

Goedecke -Krug , wir beginnen des Wunsch¬
konzert für die Wehrmacht . « 4 s . Geb. IM
Skagerrak -Kalender ihr Seegeltang and
Seemacht . Abreißkalender für 941. tr—
HJ.-AbrelßkalendeT 1941. ul
SA.-Slandarten -Abreifikalender 1941 . M*

FÜHRER-VERLAG G.M.B.H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein, Lammstraße 1b, Ecke 7irkel

« s. <M>.
Völkischen

301 S. Ln.
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